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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berliner Börſe vom 8. Juni, Nachm. 2 Uhr. (Angekommen 3 Uhr 
35 Minuten.) Staats⸗Schuldſcheine 39% Prämien⸗Anleihe 128 Neueſte 
Anleihe 105%. Schleſ. Bank⸗Verein 101 Oberſchleſiſche Litt. A. 157. 
Oberſchleſ. Ыш. B. 141% B. Freiburger 132% Wilhelmsbahn 63½ B. 
Neiſſe⸗Brieger 92%. Tarnowitzer 65%. Wien 2 Monate 89% Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 86%. Oeſterr. National⸗Anleihe 73 Oeſt. Lotterie⸗Anleihe 
83% Oeſterr. Banknoten 90%. Darmſtädter 95%. Köln⸗Minden 17724. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 64% B Mainz⸗Ludwigshafen 128%. Italie⸗ 
niſche Anleihe 70%. Genfer Credit⸗ Aktien 56%. Neue Ruſſen 92% 
Commandit⸗Antheile 100% Lombarden 150%. Hamburg 2 Monat 150%, 
London З Monat 6, 20% Paris 2 Monat 79% — Preußiſches ац. 

Wien, 8 Juni, Mittags 12 Uhr 30 Min. Credit⸗Aktien 192, 10. 
National⸗Anleihe 80, 90. London 111, —. 
Berlin, 8 Juni. Roggen: ſteigend. Juni 47%, Juni⸗Juli 47%, 
м Aug. 47%, Sept.⸗Okt. 48%. — Spiritus: It, Juni (BU, Juni⸗ 
Jun 15 , Ўш цо. 15%, Sept. Oct. 16%. — 0001: preishaltend. 
Juni 15%, Sept. ЮЦ, 14. йй, саш: SS 

Eine franzöfiſch⸗preußiſch⸗ruſſiſche Allianz. 

Die politiſchen Verhältniſſe haben ſich in kurzer Zeit auf ſo über⸗ 
raſchende Weiſe geändert, daß es von beſonderem Intereſſe ſein dürfte, 
eine Anſchauung von der diplomatiſchen Situation zu haben, welche 
der jetzigen unmittelbar vorangegangen iſt. Das Geſpenſt der fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz hat ſich verzogen; aber nichts iſt lehrreicher, 
als ſich von den Folgen Rechenſchaft zu geben, welche fein bloßes Gr: 
ſcheinen auf die Entwicklung der Zeitgeſchichte gehabt hat. Man ver⸗ 
ſpricht der „K. Z.“ Actenſtücke, welche den Zuſammenhang der gegen 
jene Allianz gerichteten Politik Englands mit der griechiſchen Revolution 
nachweiſen ſollen. Die nachſtehende Note erklärt beſonders die Haltung 
Englands Preußen gegenüber, als es durch die Ernennung des Herrn 
v. Bismarck Preußen in Gefahr glaubte, den rechten Arm nach Ruf: 
land und den linken nach Frankreich, zu einer romaniſch-germaniſch⸗ 
ſlawiſchen Umarmung, auszuſtrecken. 

Das Actenſtück ſelbſt lautet nach der „K. Z.“ wie folgt: 
Vertrauliche Note über die Beziehungen Preußens, Frank⸗ 
reichs und Englands. 

: g London, Oktober 1862, 
Die von Preußen während des italieniſchen Krieges beobachtete Neutrali⸗ 
tät hat eine tiefe Verſtimmung im Schooße der öſterreichiſchen Regierung zu: 
rückgelaſſen. Bei der Zuſammenkunft in Töplitz näherten ſich die beiden 
Herrſcher ein wenig, indem ſie ſich gegenſeitig vertrauliche Mittheilungen von 
— Intereſſe machten: allein die Miniſter der beiden Länder haben nicht 
aufgehört, die internationalen Beziehungen zu vergiften. Sie wurden dazu 
durch den Einfluß getrieben, welchen die italieniſchen Ereigniſſe auf den Geiſt 
der Bevölkerungen in Deutſchland ausübten. Die theilweiſe Verwirklichung 
der Idee der italieniſchen Einheit ließ in Deutſchland die Einheits⸗Bewegung 
von 1848 wieder erſtehen. Die deutſche Demokratie wollte wiederum Preußen 
an die Spitze der germaniſchen Staaten ſtellen (a de nouveau posé la can- 
didature de la Prusse а la présminenee des Etats Germaniques), und da 
der Prinz⸗Regent von Preußen ſeine 1 Жыны E halte, daß er 
freifinnige, der gothger Partei at kl änner ш Miniſtern wählte, jo 
verbündete Oeſterreich, das ſeine Stellung in Deutſchland immer mehr bedroht 
job. ſich mit den Königreichen und den Staaten dritten Ranges gegen Preu⸗ 
en, ſo daß Dir der deutſche Bund, diplomatiſch genommen, weder 
Frankreich, no здоль, noch Rußland gegenüber befteht. 
Rußland war früher der 8 Feind der deutſchen Einheit. Herr 
v. Budberg gewann ſeine Stellung in der ruſſiſchen Diplomatie durch die 
Reiſen, welche er im Jahre 1848 von einem Hofe zum anderen machte, um 


das Zuſtandekommen eines deutſchen Reiches unter dem Scepter der Hohen | 


ollern ſcheitern zu laſſen. Die Idee eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes, 
in welches Preußen eintreten würde, um die Erlaubniß zu erhalten, ſich in 
Deutſchland zu arrondiren und ſo weniger das Project der deutſchen Einheit, 
als das der Vergrößerung Preußens auf Koſten Deutſchlands zu verwirklichen, 
ward daher mit wahrem Staunen aufgenommen. е Ў 
Es giebt eine ganze mebr oder weniger beglaubigte Geſchichte der {ей dem 
Br Frieden bald von Rußland, bald von Frankreich bei der preußiſchen 
egierung angeblich gemachten Verſuche, dieſelbe zum Abſchluſſe eines Bünd⸗ 
niſſes mit ihnen zu beſtimmen. Die Grundzüge des Abkommens würden 
in einer Löſung der orientaliſchen Frage beſtanden haben, durch welche Ruß⸗ 
land mindeſtens die Folgen des Vertrages von 1856 vernichtet hätte, in der 
Neutralität Frankreichs und Rußlands den von Preußen in Deutſchland 
vorzunehmenden Einverleibungen gegenüber, und in einer mehr oder weniger 
ausgedehnten Berichtigung der franzöſiſchen Grenzen gegen Belgien hin und 
am linken Rheinufer. ` d 
Es unterliegt ke nem Zweifel, daß Fürſt Gortſchakow ſich ſeit den letzten 
Unfällen Rußlands mit einem derartigen Plane getragen hat. Herr v. Bud: 
berg, der mehrjährige Geſandte Rußlands in Berlin, iſt von Mitgliedern des 
beſtändig dem ruſſiſchen Bündniſſe feindlichen liberalen preußiſchen Miniſte⸗ 
riums beſchuldigt worden, der Vertraute und der geheime Unterhändler dieſer 
Combination geweſen zu ісіп. Man hat ferner angenommen, Fürſt Gortſcha⸗ 
kow habe Herrn v. Bismarck, als dieſer preußiſcher Geſandter in Petersburg 
war, für das Project zu gewinnen geſucht. Де 
Als in Folge des zwiſchen dem liberalen Minifterium und dem vorletzten 
Abgeordnetenhauſe ausgebrochenen Conflictes der König von Preußen daran 
dachte, ſich mit Räthen zu umgeben, die der conſervativen Partei angehörten, 
e ihm Herr v. Bismarck ein. Derſelbe war feit 1847 einer der eifrigſten 
ertheidiger der Prärogative der Krone, und obgleich er eine hervorragende 
Stelle in der feudalen Partei einnahm, hatte er doch von Anfang an mit 
den Exaltirten und Doctrinären dieſer Minorität gebrochen. Die liberale 
Partei in Preußen hatte mit jenem Inſtinct, welcher ihr ſagte, daß große 
Dinge nur dadurch möglich ſind, daß man ſich für den Augenblick einem 
einzigen leitenden Geiſte unterordnet, die Eventualität, mit Herrn v. Bismarck 
Hand in Hand dëi gehen, nicht unbedingt ausgeſchloſſen. Dieſer Staatsmann 
етіфіеп daher Vielen zur Entwirrung einer Lage geeignet, in welcher man 
der Demokratie entgegenkommen mußte, während man ſich die Unterſtützung 
der Feudal⸗Partei bewahrte. a 1 
Im vorigen Mai bot der König Herrn v. Bismarck die Präfidenticait 
im Miniſterrathe, jedoch ohne Portefeuille, an. Herr v. Bismarck, der die 
Unabhängigkeit der hohen preußiſchen Beamten kannte und wußte, bis zu 
welchem Grade die Miniſter mit Portefeuille die Politik des Miniſterpräſi⸗ 
denten ſtören könnten, lehnte ab und zog den Poſten als bevollmächtigter 
Miniſter in Paris vor. Doch blieb er von jener Zeit an der Hauptcandi⸗ 
dat für die Präſidentſchaft. Als die inneren Angelegenheiten Preußens eine 
bedenklichere Geſtalt annahmen, machte der König ihn zum Miniſterpräſiden⸗ 
ten und Staatsminiſter und ſchließlich zum Miniſterpräſidenten und Mini⸗ 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten. ke 
Mittlerweile war Herr v. Budberg bereits zum Botſchaſter in Paris und 
fein Schwager, Herr v. Dubril, bis dahin erſter ruſſiſcher Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär in Paris, zum Minifter Rußlands in Berlin ernannt worden. Da 
err v. Bismarck den Grafen von der Goltz, den gegenwärtigen Geſandten 
Preußens in Petersburg, als Geſandten Preußens in Paris vorgeſchlagen 
batte, ſo ſchienen dieſe diplomatiſchen Combinationen mit der großen Allianz⸗ 
Combination zuſammenzuhängen, und folgender Zwiſchenfall drückte dieſer 
Annahme das Gepräge der Wahrſcheinlichkeit auf. 
Während der Miſſion des Herrn v. Bismarck in Paris lt 
Е tige preu⸗ 
ßiſche Premier zu wich gedenke. Dieſem Programme zufolge wäre der 
König von Preußen entſchloſſen, einen großen Schlag in Deutſchland zu 
führen. Er würde Preußen für vollkommen unabhängig vom frankfurter 
Bundestage erklären, die deutſchen Angelegenteiten von feiner eigenen 
Hauptſtadt aus leiten und Dä jedes Staatsſtreichs im Innern, fo nie jedes 
Verjuches, das Herrenhaus zu reorganifiren, enthalten. Das Abgeordneten⸗ 
baus — dieſe Ueberzeugung drückte das Programm aus — wurde ſchließlich 
das in Deutſchland Geſchehene gutheißen, und das Herrenhaus würde ſchon 
durch dieſe bloßen Ereigniſſe von ſelbſt paralyſirt werden. Es war ferner 
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in dieſem ſeltſamen Schriftſtücke von Gebietsveränderungen zu Gunſten 
Frankreichs und Rußlands die Rede. 

Gewiſſe einflußreiche Perſonen ſind der Anſicht, daß er auf den Plan 
des Herrn v. Bismarck eingehen konnte, die innere Bewegung in einer grö⸗ 
ßeren Bewegung zu ertränken, welche gleichzeitig den Vortheil böte, die 
Einheitsbeſtrebungen der ganzen deutſchen Demokratie zu befriedigen. Die⸗ 
ſelben Perſonen glaubten zu wiſſen, Herr v. Bismarck ſei vollſtändig davon 
überzeugt, daß die Volksparteien, abgeſehen von ihren eigenen Spaltungen, 
unfähig ſeien, ſo ein dreißig Regierungen zu bemeiſtern, und daß nur die 
militäriſche Action im Stande ſei, die politiſche Verfaſſung Deutſchlands zu 
ändern. Ich füge hinzu, daß die Anerkennung des Königs von Italien ſei⸗ 
tens Rußlands, die in Paris durch den Baron Budberg eingeleitet ward, 
die ſcheinbare Conceſſion, welche Frankreich bei dieſer Gelegenheit Rußland 
machte, die muthmaßliche Unterzeichnung eines Protokolles zwiſchen dieſen 
beiden Mächten, die Anerkennung des Königreichs Italiens ebenfalls von 
Seiten Preußens, die man unrichtigerweiſe mit Rußland arrangirt glaubte, 
als eben fo viele charakteriſtiſche Anzeichen einer ernſtlichen Annäherung 
zwiſchen Frankreich, Rußland und Preußen erſchienen ſind. Dies reichte 
hin, um England und Oeſterreich zu beunruhigen. Dieſe beiden Mächte 
wußten durchaus nicht, oder wollten es wenigſtens nicht glauben, daß der 
König von Preußen ſtandhaft jede Art von Combination dieſer Gattung 
zurückgewieſen hatte, und daß, wenn dieſe Combinationen wirllich exiſtirt 
haben, ſie niemals über den Miniſterkreis oder vielmehr über die geiſtige 
Sphäre eines Ran Miniſters herausgekommen find, Zum Uebermaß 
der Vorſicht hat England alles daran geſetzt, die letzten Spuren dieſer 
Träume zu verlöſchen. Es hat das zwiſchen feinem Hofe und dem Kron⸗ 
prinzen von Preußen beſtehende Familienband und den alten Einfluß, den 
die liberalen Miniſter auf den Geiſt des Königs behalten hatten, benutzt, 
um die ungeheuren Gefahren darzuſtellen, welche eine franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Allianz für Preußen haben würde. Schon im Anfange dieſes Jahres hatte 
es durch feinen Miniſter in Berlin, Lord Фониё, darauf hingearbeitet, daß 
Herr v. Bismarck zum Botſchafter in London ernannt werde, was es offen⸗ 
bar in der Hoffnung that, dieſen Staatsmann auf den Gedanken einer Al⸗ 
lianz mit England hinzuführen und ihn von den ruſſiſchen Ideen zu reini⸗ 
gen, welche er während ſeines Aufenthaltes in Petersburg angenommen 
haben konnte. Es muß auch geſagt werden, daß England wahrſcheinlich die 
Bedeutung der diplomatiſchen Aktenſtücke überſchätzt, welche zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland bei Gelegenheit der letzten Unruhen in den chriſtlichen 
Provinzen des türkiſchen Reiches ausgetauſcht worden ſind. Jedenfalls iſt 
der Eintritt Preußens in eine franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz nicht zu beſor⸗ 
gen. Denn Frankreich iſt den Ideen, wie Herr v. Bismarck ſie über die 
Umgeſtaltung Deutſchlands in Paris entwickelt hat, durchaus entgegen. Da 
man indeſſen England nie ungeſtraft die Zähne zeigt, fo wird dieſes wahre 
ſcheinlich einige große Schläge im Orient führen, um Rußland dort voll⸗ 
ſtändig machtlos zu machen. Die Allianz Rußlands wird dann für den 
Kaiſer Napoleon von keinem Nutzen ſein. 

Wie es ſcheint, hat Graf Bernſtorff niemals an der Erfolglosigkeit der 
ruſſiſchen Combinationen und an der tiefen Sympathie des Königs für Eng⸗ 
land gezweifelt. Preußen hat, wie man weiß, noch nirgends einen permanen⸗ 
ten Bolſchafter gehabt. Seit Beginn des Kaiſerreiches und ſeit Ernennung 
mehrerer Botſchafter am franzöſiſchen Hofe haben die Miniſter des Königs 
von Preußen in Paris zu verſchiedenenmalen verſucht, ſich zu jenem Range 
erheben zu laſſen. Die Tradition des berliner Hofes und die Dotationsirage 
haben dieſe Verſuche beſtändig ur? laſſen, endlich hat die lebhafte Sym⸗ 
pathie des Herrn von Bismarck für Frankreich über die Einwände des Hofes 
den Sieg davon getragen, und die Ernennung eines Botſchafters in Paris 
ward beſchloſſen. Graf Bernſtorff, der wahrſcheinlich darauf beſtand, daß in 
der Ausführung des neuen Syſtems mit England der Anfang gemacht würde, 
ließ ſich wert zum Botſchafter ernennen. Dieſer Fall war die indirekte Ber: 
дадо zur Abberufung des Lord Loftus, der für eine ſolche Auszeichnung 
noch zu jung war. 

an fürchtet, Preußen werde bei dieſem Wechſel nicht gewinnen, da der 
Botſchafter, den England ihm zugedacht hat, wie man ſagt, den Intereſſen 
Dänemarks Wort zugethan iſt, wahrend Lord Loftus noch а zulest die für 
Deutſchland jo ganz vortheilhafte Depeſche inſpirirte, welche arl Ruſſell an 
die Regierung von Kopenhagen geſchickt hat. Das Projekt einer Allianz 
zwiſchen Frankreich, England und Preußen, wovon man jetzt spricht, iſt die 
abſolute Verneinung aller diplomatiſchen Combinationen, welche darauf zielen, 
die Karte Europa's abzuändern. Es implicirt unter Anderm, obſchon zu An⸗ 
fang das Gegentheil daraus hervorzugehen ſcheint, eine nicht zweideutige An⸗ 
näherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich, zu welcher übrigens England 
in letzterer Zeit unaufhörlich gerathen hat. Von dem Augenblicke an, wo 
Preußen mit Frankreich ſich аии, ſchwindet die Beſorgniß, welche Oeſterreich 
in Betreff der Vergrößerungsplane Preußens haben konnte. So hat dieſe 
diplomatiſche Bemühung Englands einen rein negativen Zweck, d. h. den 
Zweck, Alles zu paralyſtren, was aus dem Gehirn gewiſſer Staatsmänner 
hervorgegangen war. Die Allianz Frankreichs, SE und Preußens würde, 
wenn ihre Verwirklichung möglich wäre, eine allgemeine Verbrüderung zur 
Folge haben. Mitten in den allgemeinen Befürchtungen hat Frankreich die 
vortheilhafteite Stellung. Alle Welt macht ihm Freundſchaftsverſicherungen, 
und zu keiner Zeit iſt ſeine Allianz mehr geſuchter geweſen; aber weniger aus 
Achtung vor dem, wasıe3 gethan, als aus Furcht vor dem, was es noch thun 
oͤnnte, bemühen fi England und Oeſterreich, ſich mit ihm zu arrangiren. 
Was Rußland betrifft, jo iſt daſſelbe vollitändig iſolirt und bemüht ſich, um 
jeden Preis den Widerſtreit zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten auf⸗ 
recht zu erhalten. Eben darum hat es in Berlin geſchickt inſinuirt, Oeſterreich 
habe dem Tuilerienhofe Anecbietungen zur Erlangung einer aktiven Allianz 
mit Frankreich gemacht, und Frankreich, im Einverſtändniß mit Oeſterreich, 
würde eines Tages, wenn man ſich nicht vorſehe, die Markgrafſchaft Bran⸗ 
denburg wiederherſtellen können, Ich ſüge in arentheſe hinzu, daß Fürſt 
Gortſchakow für ſich den Botſchafterpoſten am Hofe Frankreichs {ейт gewünſcht 
hat. Kaiſer Alexander, der ſich des unmittelvaren Beiſtandes des Fürſten 
nicht berauben konnte, hat ihn beſtimmt, bei ihm zu bleiben, indem er ihn 
mit Titeln und Auszeichnungen überhäufte. Die Nachrichten, welche man in 
Berlin über den gegenwärtigen Zuſtand Rußlands hat, müſſen übrigens die 
— Regierung von jedem Plan einer Allianz mit dieſer Macht fern⸗ 
alten. 


Aus dieſer Denkſchrift geht alſo hervor, daß das Projekt einer 
franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗preußiſchen Allianz, wie es die Situation im vergan⸗ 
genen Herbſt beherrſchte, ſo auch die Erſcheinungen der jetzigen vorbe⸗ 
reitet hat. Realiſirt iſt von dieſem Projekte gerade fo viel worden, als 
nöthig war, die Feinde deſſelben zu wirklicher Aktion zu treiben. Preu⸗ 
ßen iſt von Frankreich ſelbſt aus dieſem Projekt herausgeſchafft worden; 
da für England aber die Moͤglichkeit eines Bundes zwiſchen Frankreich 
und Rußland allein, der beſonders die orientaliſche Angelegenheit zum 
Zwecke haben konnte, noch beſtand, fo begünfligte England die grie⸗ 
chiſche Revolution. Nach dieſer hielten, wie der Streit um die grie⸗ 
chiſche Thronfolge bewieſen hat, Frankreich und Rußland noch beifam: 
men, bis es in Folge des polniſchen Aufſtandes England endlich ge⸗ 
lungen iſt, das Projekt einer franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz nicht allein 
zu vernichten, ſondern Frankreich auch in die Reihe der Gegner Ruß⸗ 
lands zu ſtellen. 


E? 


Preußen. 

Ss Berlin, 7. Juni. [Die polniſche Inſurrection.] 
Noch immer iſt der Zuftand in Polen derſelbe, wie wir ihn nun feit 
länger kennen; kein Ereigniß iſt eingetreten, um der Meinung ſich hin⸗ 
geben zu können, Rußland werde jetzt doch den Aufſtand in einer Zeit⸗ 
friſt niederwerfen, die hier durchaus nothwendig wäre, wenn nicht eine 
Intervention irgend einer Art eintreten fol. Wir konnen aber neben 
der allerdings ſtaunenswerthen Widerſtandskraft der Polen uns nicht 
verhehlen, daß trotz des längeren Hinziehens der diplomatiſchen Eini⸗ 
gung ſeitens der polenfreundlichen Mächte die thätige Unterſtützung der⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 9. Juni 1863, 


felben, namentlich Frankreichs, noch immer der weſentlichſte Factor ift, 
ohne deſſen Mitwirkung die Kraft der Polen vielleicht ſchon längſt ge⸗ 
brochen wäre. Geld, Leute und Waffen kommen noch immer aus 
Frankreich und Italien nach Polen, und was den geheimen Leitern 
der Inſurrection an gutem Rath und guten Nachrichten geboten wer⸗ 
den mag, darf auch nicht unterſchätzt werden. Daß franzöͤſiſche ©» 
меге, Unteroffiziere und Soldaten förmlichen Urlaub erhalten, um nach 
Polen zu gehen, wenn dies auch offiziell natürlich nicht ausgeſprochen 
wird, ſcheint außer Zweifel zu ſein; neben der Unterſtützung, die den 
Polen dadurch zu Theil wird, bewirkt man dadurch auch die Wach⸗ 
haltung der Sympathien des franzöſiſchen Volkes, welches das Schickſal 
fo mancher Angehörigen in Polen mit Intereſſe verfolgt. Das Aus: 
land weiß ſehr wohl, welche Mittel es beſitzt, den Polen auch ohne 
eine Kriegserklärung an Rußland werkthätige Hilfe zu leiſten; daher 
getraut man ſich noch immer, das Schwerdt ſelbſt in der Scheide zu 
behalten und die Diplomatie weiter arbeiten zu laſſen, ohne eine Er⸗ 
ſlickung des Aufſtandes beſorgen zu müſſen. Letzteres wäre für die 
weſtmächtliche Politik allerdings ein harter Schlag, Rußland hätte dann 
den Schein der Berechtigung, ſich jede Einmiſchung zu verbitten, wäh⸗ 
rend bei der gegenwärtigen Situation in Polen die polniſche Frage als 
eine internationale den Weſimächten eine wirkliche Handhabe gegen Ruß⸗ 
land und zur Einmiſchung in die Angelegenheiten von Central⸗Europa 
gewährt. Kürzlich machten wir bereits darauf aufmerkſam, daß die 
Polen nur aus Furcht vor der ſo leicht bei ihnen emporlodernden 
Zwietracht nicht wagen könnten, ſich wieder zu concentriren, um bei der 
wachſenden Theilnahme des Volkes ein großes Reſultat durch den 


Lë 


Kampf zu erreichen, als bis jetzt trotz des vielen vergoſſenen Blutes 


errungen worden. Seitdem iſt dies mehrſeitig aus Polen ſelbſt be⸗ 
richtet worden, und jedenfalls iſt die Anſicht richtig, daß weniger die 
Siege der Ruſſen, als die Zwietracht der polniſchen Führer die Revo⸗ 
lution noch zu keinem wirklichen Reſul'at haben gelangen laſſen. Wie 
ſtark ſelbſt in ihren Vereinzelungen die militäriſchen Kräfte der Polen 
noch find, bewies kürzlich wieder das am 29. v. Mts. bei Kaliſch be; 
gonnene Gefecht, wo ſie einen ſo hartnäckigen und blutigen Widerſtand 
leiſteten, daß, wenn es ihnen hätte gelingen können, Verſtärkungen noch 
heranzuziehen, die ruſſiſche Herrſchaft in Kaliſch wirklich in Frage ges 
ſtellt worden wäre. Bei der Vereinzelung der polniſchen Kämpfe laſſen 
ſich aber ſolche poſitiven Reſultate gar nicht in Ausſicht ſtellen; die 


Siege der Polen wie ihre Niederlagen find gegenwärtig nur Beweiſe, 


daß die Revolution weiter beſteht; bleibt der Nutzen der erſteren ſehr 
relativ, ſo bleibt auch der Nachtheil der letzteren nicht von Bedeutung, 
ſo lange beide wechſeln. Nur wiederholte Siege und eine organiſato⸗ 
riſchere Thätigkeit der National-Regierung vermochten die Stellung der 
Ruſſen ganz zu erſchüttern, dagegen ſelbſt die wiederholten Niederlagen 
der Polen werden durch die Unterſtützung des Auslandes ſich immer 
wieder in ihren Reſultaten paralyſirt ſehen. — In der Provinz Poſen 


iſt allein eine entſchiedene Stockung der revolutionären Bewegung ein⸗ 


getreten; wir behalten uns vor, nächſtens ausführlicher über die jetzigen 
Zuſtände daſelbſt zu berichten. 

Pl. Berlin, 7. Juni. [Miniſterrath. — Broſchüren⸗ 
Literatur.] Im geſtrigen Miniſterrathe, welchem übrigens der Kriegs⸗ 
Miniſter nicht beiwohnte, well feine Inſpectionsreiſe ihn fern hlelt 
(wonach meine vorgeſtrige Angabe zu berichtigen), bildete, wie man 
hört, die Anweiſung der Regierungsbehoͤrden zur Handhabung der 
тев: Ordonnanz vom 1. Juni den Hauptgegenſtand der Berathung; 
über das Vereins- und Wahlgeſetz, deſſen Octroyirung vorbereitet wor⸗ 
den, hat man nur vorläufige Feſtſtellungen getroffen. Hr. v. Bid 
marck fuhr nach beendetem Miniſterrath ſofort nach Babelsberg zu 
Sr. Maj. dem Könige. — In leitenden Kreiſen giebt man ſich viel⸗ 
fach der Hoffnung hin, durch die Verordnung gegen die Preſſe nicht 
nur die liberalen Zeitungen zum Schweigen zu bringen, reſp. zu unter⸗ 
drücken, ſondern man hofft ſogar zu — einer gefügigen Regierungs⸗ 
Preſſe zu gelangen, da Blätter und Leute, welche augenblicklich zu 
Gebote fliehen, doch für nicht ausreichend angeſehen werden. Man 
meint nämlich, nach zwei ergangenen Verwarnungen würde eine Unter⸗ 
handlung mit den Verlegern erfolgen und zwar mit dem Verſuche, 
ihre Blätter der Regierung dienſtbar zu machen. Dem gegenüber 
tritt aber bereits ein anderes Project hervor. Die liberale Partei will 
es nicht müßig mit anſehen, daß die ganze ihrer Sache ergebene 
Tagespreſſe lahm gelegt und das Terrain lediglich den Kreisblättern, 
Provinzial⸗Correſpondenzen und anderen feudalen Organen freigelaſſen 
Es ſind deshalb eifrige Vorbereitungen im Gange, um durch 
leicht und faßlich geſchriebene Broſchüren, für deren Verbreitung beſtens 
geſorgt werden ſoll, der feudalen Preſſe ein Gegengewicht zu halten, 
Kräfte und Mittel haben Dë dazu in überraſchend ſchneller und reicher 
Weiſe bereits gefunden. 814 


* [Der berliner Erklärung] baten ſich auch die „Thü⸗ 
ringer“, die „Weſtfäliſche“ und die „Berliner Abend⸗Zeitung“ ange: 
ſchloſſen. 

Stettin, 5. Juni. [Profeſſor Prutz! befand Dé geſtern Morgen in 
einer dringenden Lebensgefahr, aus der er nur mit Mühe gerettet worden 
it. Im Begriff, nach der auf der Oder hierſelbſt belegenen Moritz'ſchen 
Badeanſtalt überzufahren, ſtürzte er durch ein Verſehen des Fährmanns in 
den gerade hier ſehr tiefen Strom, wobei er noch überdies das Unglück 
hatte, ſich beide Arme ſtark zu beſchädigen und namentlich den linken auf ſehr 
ſchmerzhafte Weiſe aus der Schulter zu renken. Trotzdem und wiewohl er 
noch SE der ſchweren Krankheit, die ihn vor zwei Jahren heimgeſucht, 
einigermaßen gelähmt iſt, gelang es ihm, ſich durch Schwimmen in die Höhe 
zu bringen und ſich in der Nähe des Fährkahns über dem Waſſer zu er⸗ 
halten. Der Führer deſſelben hatte jedoch den Kopf dermaßen verloren und 
auch die Hilfe vom nahe gelegenen Ufer zögerte dergeſtalt, daß die Kraft 
des Verunglückten ſich erſchöpfte und er eben im Begriff war unterzuſinken, 
als er endlich noch glücklich gerettet ward. Die Beſchädigungen, welche er 
davongetragen, ſind үт heil Терг ſchmerzbaft und ift fein Befinden noch 
heute, wie ich höre, ziemlich gefährlich. Die Theilnahme an dieſem Unfall 
ій ebenfo allgemein wie der Unwille über die ſchlechten und mangelhaften 
Einrichtungen der Badeanſtalt, durch welche derſelbe allein herbeigeführt 
worden iſt. 

Danzig, 6. Juni. [Se. königl. Hoheit der Kronprinz] 
hat heute Vormittag eine zweite Parade abgenommen. Außerdem be⸗ 
ſuchten Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
das Franziskanerkloſter. Für den Nachmittag war eine Fahrt auf dem 
„Adler“ nach Neufahrwaſſer und nach der Rhede angeſetzt. Zu dem 
geſtrigen Diner im Gouvernements-Gebäude waren außer dem Vor⸗ 
(фет der Kaufmannſchaft Herrn Commercienrath Goldschmidt auch die 
Mitglieder des Aelteſten⸗Collegiums Herren Th. Biſchoff, C. R. von 
Frantzius und Stoddart mit einer Einladung beehrt. Nach dem Diner 


machten Ihre koͤnigl. Hoheiten eine Ausfahrt nach dem königl. Garten 
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in Oliva, woſelbſt die hohen Herrſchaften im Schloß bei dem engliſchen] nahme jener Verwarnungen iſt jetzt der Beſcheid erfolgt, daß auf den 
e, Herrn Plaw den Thee einnahmen. (Danz. 3.) Vortrag des Miniſteßß des Innern der König geruht habe, im Wege 
Hagen, 5. Juni. [Die Stadtverordneten.] Geſtern ій | der Gnade jene Verwarnungen aufzuheben. 
den Stadtverordneten ein Geſuch mit den Unterſchrifen des Kernes Schweiz; | 
der Bürgerſchaft übergeben, in welchem fie aufgefordert werden, Bern, 4. Juni. [Garibaldi.] Das heutige „Berner Intelli⸗ 
ſich mit einer Adreſſe in Betreff der Lage des Landes an den Konig] genzblatt“ will aus authentiſcher Quelle die Nachricht von der Ankunft 
zu wenden. Garibaldis in den Bädern von Saxon empfangen haben. Uns ſelbſt 
Merſeburg, 2. Juni. [Zur Preffe) Das zu Anfang iſt hierüber noch nichts zugegangen, indeß ſtimmt dieſe Nachricht mit 
diefes Jahres erſchienene „Preußiſche Allgemeine Kreisblatt“, redigirt[dem überein, was uns bereits früher über die bevorſtehende Ankunft 
von Dr. Maſcher, iſt bereits und zwar „wegen Mangels an Theil: | Garibaldis in den genannten Bädern mitgetheilt wird. (Magd. 3.) 
nahme“ wieder eingegangen, trotzdem der fetzige Miniſter des Innern J t alien. 
daſſelbe allen koͤniglichen Regierungen, Landräthen, GemeindevorſteP ж Turin, 3. Juni. [Gedächtnißfeier. — Eindruck der 
hern ꝛc. warm empfohlen hatte. (D. A. 3.) [franzöfiſchen Wahlen. — Abgewieſene Beſchwerde.] Heute 
Duisburg, 5. Juni. [Rücktritt von der Redaktion.] Die iſt es zwei Jahre geworden, daß Graf Cavour geſtorben ій. Cs 
„Rheine und Rühr⸗Zeitung“ bringt an ihrer Spitze eine Erklärung fand ihm zu Ehren eine Gedächtnißfeier ſtatt, welcher die Staats⸗ 
ihres verantwortlichen Redakteurs, Herrn W. Schroers, wonach dieſer | Minifter, die Präſidenten und Mitglieder der beiden Kammern und 
wegen der Preßverordnung vom 1. Juni von der verantwortlichen die Mitglieder des diplomatiſchen Corps beiwohnten. Mehrere Capitel 
Redaktion zurücktritt. Cé | von Geiftlichhen haben der Regierung gegenüber freiwillig erklärt, ſie 
Auch der verantwortliche Redakteur der „Rheiniſchen Zeitung“, würden ſich, trotz des Verbotes des heiligen Stuhles, an der Ber: 
Herr Giebe, hat ſeine Stelle niedergelegt. faſſungsfeier betheiligen. — Die Wahl⸗Nachrichten aus Paris haben 
Deutſchland. eine ungeheure Senſation hier erregt, und zwar eine ſehr angenehme. 
Frankfurt, 5. Juni. [Deutſche Flotte. — Bundesre⸗ Mauro Macchi wird demnächſt den Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
formanträge.] Der Geſchäftsführer des deutſchen Nationaloereins, genheiten interpelliven, um Dé über die Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
F. Streit in Koburg, veröffentlicht eine weitere Liſte der bei demſelben reich und Italien Erklärungen auszubitten. Die Gegner der Regie 
eingegangenen „Beiträge für die deutſche Flotte.“ Die Geſammtſumme] rung ſuchen nämlich auszuſprengen, beide Cabinette ſeien auf geſpann⸗ 


derfelben beträgt bis zum 1. Juni d. J. 97,624 fl. 28 kr. Die tem Fuße mit einander. Die Note Vis conti's über Italien hat dem 
Miniſterium ſehr genutzt. — Der ruſſiſche Geſandte Graf Stackelberg 
beſchwerte ſich kürzlich bei dem Kriegsminiſter mit Heftigkeit darüber, 
daß die Generale Cialdini und Pallavieino in Bologna der dort zum 
Andenken Nullos veranſtalteten Leichenfeier beigewohnt haben. Della 
Rovere aber gab, von dem Marineminiſter unterſtützt, dem ruſſiſchen 
Geſandten eine ſehr eindringliche Lektion über die perſönliche Freiheit 
der Meinungen in einem konſtitutionellen Lande. Gleiche Entgegnung 
erhielt der Letztere vom Miniſter des Aeußern und vom Miniſterprä⸗ 
ſidenten, an die er ſich nacheinander mit dergleichen Klage wendete. Auch 
von Cialdini, dem Stackelberg darüber ſchrieb, erhielt er eine ſehr 
würdige und ſreffende Antwort. 

[Die Adreffe], mit welcher die Deputirtenkammer die Thronrede 
beantwortet, ſchließt mit folgenden Worten: 

„Sicherlich bleibt uns noch viel zu thun übrig, um das vorgeſteckte Ziel 
zu erreichen. Wir dürfen auch nicht vergeſſen, daß in Italien nock Schmer⸗ 
zen zu heilen, noch unerfüllte Hoffnungen zu befriedigen ſind. Sicher unſe⸗ 
res Rechts, unerſchrocken, ohne Tollkühnheit, erbittert durch die Verzögerung, 
aber vergeblicher Klagen uns enthaltend, 1 endiee wir das Herannahen 
dieſes Augenblicks. Nur, Sire, iſt es uns einſtweilen unmöglich, nicht mit 
einer ſtets innigeren Liebe nach allen denen zu ſchauen, die in Italien von 
dem neuen Königreiche getrennt find, die nach uns тшеп, die von dem 
heißen Streben der Vereinigung mit uns erfüllt ſind, und die, gleich uns 
Allen, die Erfüllung unſerer Geſchicke von Ihrem glorreichen Namen ab⸗ 


hängig machen!“ Ё 
Frankreich. 
Paris, 4. Juni. [Nach den Wahlen.] Heute Vormittag 


neueren Beiträge find aus folgenden Städten und Gegenden Deutſch— 
lands gefloſſen: Von den Studirenden der Bau-⸗Akademie in Berlin; 
aus Döbeln (Sachſen), Kaſſel, Chemnitz, Schulpforta, Elberfeld, Фа: 
derborn, Marienburg in Naſſau, Bremerhaven, Neuwied, Eisleben, 
Plauen in V., Wolfenbüttel, Roda und Oldenburg. — Nach einer 
Mittheilung des „Pf. K.“ wird in dieſem Augenblick zwiſchen Wien 
und München lebhaft über jene Anträge unterhandelt, welche als 
Bundes⸗Reformanträge in Frankfurt eingebracht werden ſollen. Die 
Projecte der Herren v. Rechberg und v. Schmerling ſollen übrigens 
an entſcheidender Stelle auf lebhafte Bedenken ſtoßen. 

München, 3. Juni. [Gewerbefreiheit.] Einen hervorragenden 
Berathungsgegenſtand unſeres demnächſt zuſammentretenden Landtags wer⸗ 
den unter Anderem die in Betreff der Gewerbefreiheit, Freizügigkeit und der 
damit zufammenhängenden Armengeſetze, Anſäſſigmachung 2с. zu ftellenden 
Anträge bilden. Um der Wirkſamkeit der Vertreter in dieſer Richtung be⸗ 
ondern Nachdruck zu geben, werden von Seite der Arbeiter namentlich der 

rbeitervereine, bereits Schritte gethan, daß, wo möglich aus allen Gegen: 
den Baerns Petitions⸗Adreſſen mit möglichſt vielen Unterſchriften in die Mom: 
mer eingegeben und von dieſer zur Unterſtützung ihrer Forderungen der 
Regierung vorgelegt werden. 

Mannheim, 4. Juni. [Friedrich Hecker] Der „Oberrh. 
Courier“ erfährt aus verläßlichſter Quelle, daß Friedrich Hecker in 
der Schlacht von Chancellorsville am Rappahannock den 2. Mai zwar 
ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich verwundet wurde und alle Ausſicht 
vorhanden iſt, daß er in nicht langer Zeit wieder in die Reihe der 
für die Union kämpfenden Männer eintreten kann. Einem Zuſammen⸗ 


treffen glücklicher Umſtände und insbeſondere ſeiner Geiſtesgegenwart іЙ | ging die Proclamation der pariſer Deputirten im Stadthauſe vor ſich. 
es zu verdanken, daß er, zwiſchen den zwei kämpfenden Armeen auf] Jeder Name wurde mit lauten Acclamationen begrüßt, welche von der 
dem Schlachtfelde liegend, den Händen des Feindes und ſomit einer auf dem Platz verſammelten Menge eifrig aufgenommen und fortge⸗ 
traurigen Gefangenſchaft entkam. Fr. Hecker befindet Dë jetzt in] ſetzt wurden. Wie oft find jene Räume, iſt jener Plat Zeuge gewe⸗ 
Philadelphia und geniezt die ſorgſamſte Pflege feiner Schweſter, Frauſſſen des Jubels, mit welchem die pariſer Bevölkerung die Oppofition 
Dr. Tiedemann. — In einem in der „Pfälz. Ztg.“ abgedruckten] gegen die Regierung begrüßte, ſeitdem fie dort am 14. Juli 1789 
Schreiben meldet ein geborner Rheinbaier, der als Offizier in der zuerſt die Sieger der Baſtille willkommen hieß; von der Einnahme 
Uniondarmee dient, daß Hecker an feiner Seite von zwei Kugeln ge- der Baſtille bis zu dem Reſultat der heutigen Wahlen, welch' ein Ab⸗ 
troffen wurde. Hecker hatte den Kampf als Oberſt des 82. Illinois⸗ | fand und welche Lehre! Intereſſant if, daß faſt die Hälfte der In: 
Regiments mitgemacht. Nach dieſem Briefe iſt Hecker bereits auf dem | validen (Hötel des invalides) für den katholiſchen Oppoſitions⸗Can⸗ 
Wege der Beſſerung. didaten Herrn Cochin geſtimmt hat. — Der „Conſtitutionnel“ und 
Darmſtadt, 2. Juni. [Eine neue Eiſenbahn.] Das „La France“ (d. h. der Miniſter des Innern und der Senateur Vi⸗ 
heute erſchienene großherzogliche Regierungsblatt enthält: Eine Be: comte de Lagueronniere), welche ſich fortwährend gezauſt haben, wer⸗ 
kanntmachung großherzogl. Miniſteriums des großherzogl. Hauſes und den jetzt einander vor dem Zuchtpolizeigerichte begegnen. „La France“ 
des Aeußern vom 7. Mai, wodurch der am 23. Februar d. J. уи] hat den „Conſtitutionnel“ wegen Verleumdung verklagt, weil er be⸗ 
Frankfurt am Main zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen, dem Kö: hauptete, ће habe (in den Wahlen) die kaiſerliche Regierung verrathen. 
nigreich Preußen und dem Kurfürſtenthum Heſſen abgeſchloſſene und Der Prozeß kann pikant werden. Aus der Provinz hört man man⸗ 
ſeildem allſeitig ratificirte, aus 18 Paragraphen beſtehende Vertrag nichfache Klagen über unerlaubte Wahlmanöver. 
über Herſtellung einer Eiſenbahn von Siegen über Biedenkopf nach Natürlich darf es kein franzöſiſches Blatt wagen, ſich über die 
der Main⸗Weſerbahn zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Einſchüchterungs⸗ und Werdächtigungsmittel auszusprechen, deren ſich 
Hannover, 5. Juni. [Zurücknabme von Verwarnun⸗ die Präfecten bedienten, um die Wahl der Candidaten der Oppoſition 
gen.] Die hieſigen Blätter, ſo weit ſie Privatunternehmungen ſind, zu verhindern. Die Maueranſchläge der Letzteren wurden abgeriſſen 
hatten unter dem Miniſterium des Herrn v. Borries eine ſolche Anzahl] und fie ſelbſt bei jedem Schritt von Mouchards begleitet. So wurde 
von Verwarnungen erhalten, daß die Conceſſionsentziehung jeden |fogar im Departement der untern Loire eine ſehr nothwendige Wolfs⸗ 
Augenblick erfolgen konnte, wenn aufs neue ein mißliebiger Artikel in jagd verboten, damit die Theilnehmer ſich über die Wahlangelegenhei⸗ 
den Spalten Eingang fand. Auf die neuerdings von den Blättern ten nicht verſtändigen möchten. Man ſpricht auch von einer [ерт leb⸗ 
eingereichte Vorſtellung beim Miniſterium des Innern wegen Zurück- I haften Proteſtation gegen die Wahl des Herrn d'Havrincourt, der in 
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Valenciennes den Sieg gegen Thiers davontrug. Dieſe Proteftation 
würde von dem Minendirector d'Anzin ausgehen, welcher beweiſen 
würde, daß wenigſtens 8000 Bergleute für Thiers geſtimmt haben, 
weshalb es nicht gut moglich, daß er in der Minderzahl geblieben (еї. 
— Ueber die kommenden Maßregeln der Regierung verlautet noch 
immer nichts Gewiſſes; das Minifterium ſcheint ſich in das Ergebniß 
der Wahlen gefunden zu haben, wie aus dem heutigen „Conſtitution⸗ 
nel“ erſichtlich. Wenn auch die Hoffnungen der Sanguiniker auf ein 
Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetz vergeblich ſein werden, ſo iſt doch ein 
Syſtemswechſel nicht unwahrſcheinlich. 


Nuſ land. 


Unruhen in Polen. р 

H. Warſchau, 4. Juni. [Verhaftungen. — Schrift 
gegen den Großfürſten. — Conceſſionen ohne Nutzen. — 
Die Prozeſſion.] Eine neue Serie von Verhaftungen wurde aus⸗ 
geführt. Die bedeutendſte Perſon dieſer Serie iſt der Ober-Procurator 
des Senats (der allerhöchſten Gerichtsinſtanz) und Dekan der juriſti⸗ 
ſchen Facultät an unſerer Univerſität, Kanty Wolowski. Zu Anfang 
des Jahres 1861 war er eine kurze Zeit Juſtizminiſter, welches Amt 
er aber damals niederlegte, als Fürſt Gortſchakoff es nicht zugeben 
wollte, daß bei den am verhängnißvollen 8. April vor dem Schloſſe 
Erſchoſſenen die geſetzlich erforderlichen Sterbeakte geſchrieben werden. 
Nichts deſtoweniger fand der Mann, der Jahrzehnte lang hohe Aemter 
bekleidet hat, in großem Anſehen bei der Regierung, wobei ihm aber 
auch die allgemeine Achtung im Volke zutheil ward. Im Uebrigen 
iſt Wolowski nichts weniger als revolutionär geſinnt, und wird zu 
den eifrigſten Anhängern des Wielopolskiſchen Syſtems gezählt. Als 
Ruhe liebender, nächſt ſeinem Amt der Wiſſenſchaft lebender Mann, 
kann Wolowski unmöglich in irgend einer Weiſe compromittirt ſein, 
und feine Verhaftung muß entweder auf einem Irrthum oder auf 
einer Myſtification von Seiten der Geheimpolizei beruhen. Jedenfalls 
iſt die Verhaftung einer ſolchen Perſon, für das Anſehen der Regie⸗ 
rung unheilvoll. — Auch eine zweite Verhaftung macht viel von ſich 
reden, nämlich die des ſehr angeſehenen, feiner ſtaatsoͤkonomiſchen Ar⸗ 
beiten wegen auch in der Literatur rühmlich bekannte Advokat Trze⸗ 
ciewinski. Bei dieſem ſollen compromittirende Papiere gefunden wor⸗ 
den ſein. — Dagegen ſind die vor mehreren Tagen verhafteten ange⸗ 
ſehenen Perſonen, als wie Rembilinski, der Schwiegerſohn des Grafen 
Zamoyski und Gorski, der Haft entlaſſen worden. — Das perſoͤnliche 
Einſchreiten des Großfürſten gegen das Nichtabnehmen der Mützen iſt 
ein ſehr geiſtreiches aber auch ſehr beißendes und beleidigendes Spott⸗ 
gedicht unter dem ruſſiſchen Namen „Szlapi doloj! (Mütze ab!) ers 
ſchienen, welches gedruckt in tauſenden von Exemplaren circulirt, und 
die Achtung, welche der Großfürſt perfönlich bis jetzt im Volke genoß, 
verwüflen muß. — Der Mitarbeiter einer deutſchen Zeitung behauptet, 
daß die Annahme von Seiten Rußlands der von Oeſterreich 
in der polniſchen Sache geſtellten Forderungen, deren ſchnelle und ehr⸗ 
liche Ausführung ganz dazu geeignet wäre, die mäßigen Polen zu be⸗ 
friedigen. Wenn іф auch anerkenne, daß beſagter Mitarbeiter einige 
Kenntniß der hieſigen Sachlage hat, fo kann ich doch geradezu heraus⸗ 
ſagen, daß er diesmal eine durchaus unrichtige Behauptung aufgeſtellt 
hat. Nie, auch nicht zu Anfang der Bewegung im Jahre 1861, hätte 
irgend welche Conceſſion ſelbſt die mäßigſten Polen befriedigt, wenn 
das Uebel bliebe, daß jahrlich 10 —15,000 junge Leute dem Köͤnig⸗ 
reiche entzogen und zum ruſſtſchen Militärdienſt beſtimmt werden, einem 
Militärdienſt, den das ruſſiſche Geſetz ſelbſt als eine Strafe für ſchwere 
Verbrechen verhängt. Ich glaube nicht, daß jener Mitarbeiter der 
Zeitung das Programm Wielopolski's kennt, Wielopolski's, der es ſelbſt 
ausgeſprochen hat, daß er kein Programm hat, und nur nach den 
Umſtänden handeln wird; ſo viel aber kann man mit Gewißheit an⸗ 
nehmen, daß wenn Wielopolskis Programm ſelbſt weiter als die öfters 
reichiſchen Punkte gehen ſoll, er es jetzt weiß, daß nach alledem, was 
ſeit 2 Jahren vorgegangen, ſein Programm nicht mehr im Stande iſt, 
auch nur eine mikroſkopiſche Partei im Lande zu haben. — Die heu⸗ 
tige Prozeſſion fand unter ungeheurem Zudrange des Publikums ſtatt, 
ging aber vollſtändig ruhig ab. 

Н. Warſchau, 5. Juni. [Einzelne Kämpfe. — Verluſte 
der Polen. — National⸗Tribunal. — Anſchauungen in 
den hohen ruſſiſchen Cirkeln. — Das Duell Wielopolki's.] 
Nach längerem Stillſtand gehen uns heute wieder Nachrichten von 
mehreren kriegeriſchen Affairen zu, deren Ausfall größtentheils für die 
Polen nachtheilig geweſen ſein ſoll. Von den Gefechten, die mehr 
der preußiſchen und öſterreichiſchen Grenze zu vorgehen, theile ich das 
nicht mit, was hier darüber doch nur gerüchtsweiſe verlautet, da Sie 
dort ſchneller und auch richtiger darüber unterrichtet ſein dürften. Da⸗ 
gegen theile ich Ihnen mit, daß vorgeſtern die Abtheilung Kononowicz 
zwiſchen Warka und Miniszew von den Ruſſen umzingelt wurde, und 
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Theater. 

[Gaſtſpiele.] Sonnabend, 6. Juni, hörten wir Herrn Walter 
als „Manrico“ іп Verdi's Trovatore. Der Künſtler bewährte ſich 
auch in dieſer Rolle als der trefflich geſchulte Sänger, deſſen Bega⸗ 
bung und Ausbildung wir bereits wiederholentlich zu würdigen Gele— 
genheit hatten. Auch in dieſer Rolle waren es wiederum die zarten, 
lyriſchen Momente, welche der Sänger mit feinem fo außerordentlich 
ſympathiſchen und herzanſprechenden Organe zu bezaubernder Wirkung 
brachte. Das Duett mit „Leonore“ im 3. Akte z. B. haben wir nie 
ergreifender vortragen hoͤren. Für den Ausdruck der Leidenſchaft hin⸗ 
gegen hätten wir etwas energiſchere Accentuirung gewünſcht. 

Das gefüllte Haus zeichnete den Gaſt durch die ſtürmiſchſten Bei⸗ 
fallsbezeigungen aus, die auch Fräulein Kreuzer, Fräulein Flies 
und Herrn Rieger verdientermaßen zu Theil wurden. 

Am Sonntag debütirte Fräulein Chriſt vom Hoftheater zu Wei⸗ 
mar als „Johanna von Orleans.“ Bezüglich der Rolle ſelbſt haben 
wir nur gar zu oft die Erfahrung gemacht, daß ſie eben ſo ſelten zur 
Unzufriedenheit des Publikums, wie zur Zufriedenheit der Kritik gefpielt 
wird. Allein die Rolle an und für ſich iſt für unſere diesmalige Beur⸗ 
theilung inſoweit nur Nebenſache, als es ſich hier um ein Engagement 
des Fräulein Chriſt für unſere Bühne handelt, und ihre Darftellung 
daher gewiſſermaßen nur dazu dienen ſoll, Kritik und Theaterdirektion 
über das Talent des Gaſtes im Allgemeinen zu orientiren. Wir laſſen 
hiernach auch die Spezialitäten der Leiſtung für heute ununterſucht, um 
uns lediglich die Frage über die Begabung der Schauſpielerin im All⸗ 
gemeinen vorzulegen, und nach dieſer Seite hin muß die Beantwor⸗ 
tung entſchieden zu Gunſten des Gaſtes ausfallen. 

Fräulein Chriſt beſitzt zunächſt ein Organ von ſo edlem Klang, 
ſo kräftiger Fülle und dabei zugleich von ſo blühender Friſche und 
reicher Modulationsfähigkeit, wie wir desgleichen lange nicht im reziti⸗ 

renden Schauſpiel gehört haben. Die Sprache iſt mit Ausnahme eini⸗ 
ger Dialektgebrechen von größter Correctheit und Verſtändlichkeit, der 
Vortrag verräth Wärme und Leidenſchaft, der Geſichtsausdruck iſt 
maßvoll und beredt, die Action ſicher und gewandt. 

Mit ſolchen Vorzügen ausgeſtattet, berechtigt Fräulein Chriſt ohne 
Zweifel zu der Erwartung, bei vollendeter Entwickelung ihres Talentes 
im Fache der tragiſchen Liebhaberinnen ganz Vorzügliches zu leiſten. 


Zur Zeit aber iſt ihr Talent noch nicht auf dem Höhepunkte der Ent⸗ 
wickelung angelangt, was ſich namentlich in dem Mangel einer ein⸗ 
heitlichen Darſtellung offenbarte. Die Schauſpielerin bot Einzel⸗ 
heiten von ergreifender Wahrheit, verfiel aber an andern Stellen wie⸗ 
der in einen fo ganz dem Geiſte der Dichtung widerſtrebenden, con⸗ 
verſationellen Ton, daß die Illuſton ſofort aufgehoben wurde. 
Sie bewegte ſich überhaupt in Extremen, und zeigte damit, daß ſie in 
der allerdings ſehr ſchwierigen Kunſt der Vermittelung von Uebergaͤn⸗ 
gen noch nicht recht heimiſch if. Wo indeß ein fo ausgeſprochenes 
Darſtellungstalent iſt, da darf man ſicher hoffen, daß es ſich auch aus 
der Unfertigkeit herausarbeiten und zu glänzenden Reſultaten gelangen 
werde. Wir wollen im Uebrigen die ferneren Proberollen des Gaſtes 
abwarten, und nur noch bemerken, daß dieſe erſte von Seiten des ſehr 
zahlreich beſuchten Hauſes mit lauten und allgemeinen Beifallsbezei⸗ 
gungen aufgenommen wurde. Fräulein Chriſt wurde faſt nach jedem 
Akte gerufen. 

Herr Flüggen ſpielte den „Dünois“ mit vielem Feuer. Seine 
Deklamation leidet aber durchweg an dem hartnäckigen Uebel der Ип: 
verſtändlichkeit. Auch ihm wurde nach dem zweiten Akte, ſowie Herrn 
Weilenbeck (Talbot) nach dem dritten ein Hervorruf zu Theil. M. K. 


Prinz Murat in Brünn. 
(Von Joh. Heinrich Mirani) 
: (Fortiegung.) 

Noch nie hat ein Theaterdirektor in Brünn fo brillante Geſchäfte 
gemacht, wie Herr Müller zur Zeit der Occupation durch die Franzoſen. 
Poſſen, Singſpiele und Ritterſtücke, von letzteren aber nur ſolche, bei 
denen ein großes Spektakel arrangirt war, machten übervolle Häuſer. 
Spektakelkomödien mit obligaten Kämpfen und Schlachten konnte die 
Direktion leicht arrangiren, denn es ſtand ihr das franzöſiſche Militär 
in beliebiger Anzahl und unentgeltlich zu Gebote. Der Franzoſe liebt 
militäriſche Spektakel, dadurch wird der Muth ſelbſt für ernſte Waffen⸗ 
thaten aufgeſtachelt, daher geſtatteten die Commandanten die Mitwirkung 
des Militärs in voller Uniform und ließen die Manſchaften ſogar dazu 
commandiren. Mit ſolchen eingeſchulten Statiſten iſt es leicht, militäri⸗ 
іфе Evolutionen und Schlachtenſcenen aufzuführen, und fo kam es, 
daß derlei Spektakel eine allgemeine Theilnahme erregten. 


Das brünner Theater bot täglich einen ſchoͤnen und ſeltenen Uns 
blick. Offiziere höheren Ranges in glänzenden Uniformen, mit Orden 
bedeckt, ſaßen in den Logen, an ihrer Seite ſchöne, elegant geputzte 
Damen. In den Logen und im Parterre unterhielt man ſich ganz 
ungenirt, und Niemand machte eine böswillige Bemerkung, wenn die 
Unterhaltung allzu zärtlich wurde. Nur den greiſen Logenmeiſter Bayer 
wurmte es, wenn er im Logengange ein zärtlich Paar in ſüßer Um⸗ 
armung traf. In ſolchem Falle pflegte der alte Mann ſich zu be⸗ 
kreuzen, er brummte etwas von Sodom und Gomorrha, und floh in 
das Theater⸗Bierhaus, wo er den Schreck und Aerger mit einigen 
Seideln Braunbier ertränkte. 

Eine der erſten Vorſtellungen zu dieſer Zeit war die „Teufels⸗ 
mühle.“ Damals gab es noch Sänger, die zugleich gute Schauſpieler 
waren, und ſo konnten die hübſchen Melodien dieſer Oper zur vollen 
Geltung gelangen. - 

Ein guter Sänger und ein eben fo vortrefflicher Schaufpieler war 
der damalige Komiker des brünner Theaters, Karl Schikaneder. *) 
Sein Käſperle entzückte die Franzoſen; wenn е auch nicht die Worte 
verſtanden, jo lachten fie doch über feine Mimik, über die Lazzi, die 
er ihnen vormachte, und in Kurzem war Schikaneder ihr Liebling. 

Wo immer ein luſtiger Offizierkreis ſich verſammelte, durfte Schi⸗ 
kaneder nicht fehlen, und oft wurde er zu Murat's Tafel geladen; 
täglich aber ſpeiſte er wenigſtens einmal mit dem Offiziercorps. Da 
er ſich ſeiner Beliebtheit wegen auch als Magnet für die Kaſſe bewies, 
fo bewilligte ihm Direktor Müller ausnahmsweiſe eine außerkontrakt⸗ 
liche Einnahme. Schikaneder, der wenig Franzöfih ſprach, kündigte 
feine Beneſize franzöſiſch an, und verſprach Chanſons zu fingen. Zwei 
Tage brauchte er, um alle feine franzoſiſchen Freunde einzuladen. End⸗ 
lich rückte der Abend heran; nach altem Brauch ſaß Schikaneder ſelbſt 
an der Kaffe, ihm zur Rechten befand fi) ein großer zinne rner Teller. 
Die Franzoſen firömten maſſenhaft in das Theater und belagerten 
hier die Kaſſe — ſie zahlten für ihren Sitz oder für das Entree den 
beſtimmten Preis, doch warf Jeder überdies eine Münze auf den zin⸗ 


) Später Ober⸗Regiſſeur des Marinelliiben Theaters in der Leopoldſtadt, 
ein Neffe Emanuel Schikaneder 8. — Während feines langjährigen En⸗ 
agements am prager Theater bat er die obigen Thatſachen dem Vers 
aſſer dieſer Geſchichte mitgetheilt. 
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da dieſer vorſichtige Anführer, wie immer feit dem Anfange des Auf⸗ chen Aufgabe zurückweichen werde, eine ſo grauſam geprüfte Nation zu be⸗ 
ſtands ee e gehört noch zu den erſten Kämpfern), ү Tref⸗ rg А ee ут See Жо oe, ee) 
fen ausweichen wollte, [о theilte er fein auf 1500 Mann ſich belaus für allemal dem Blut⸗ und Thränenftrom Einhalt thun, der ſchon ſo lange 
fendes Corps in einige Theile, einem jeden Theile eine andere Rich⸗ wc: Polen fließt. Verzeihen Sie, Sire, die Freimüthigteit Ser 
tung zum Entkommen vorſchreibend. Allen dieſen Unterabtheilungen | Sprache, aber der Augenblick ift zu feierlich. Verzeihen Sie einem Geelen, 
gelang es mit ſehr kleinen Verluſten zu entkommen, der Anführer ſelbſt hitten, der, als Zeuge unermeſſenen Unglücks, für feine Heerde Fürbitte 


einzulegen gewagt. Zu den Stufen des Thrones mein demüthiges aber in⸗ 
aber ſammt feinem Stab fiel den Ruſſen in die Hände, die ihn heute | brünſtiges! Be ech bin КЕТТ dt, mich E zu können 


gefangen hierher brachten. — Von einer zweiten Affalre erzählt der Ew. Diajeftät, Geroch und gehorſamſter Unterthan 
heutige „Dzien. Powsz.“ wie folgt: Eine Bande von ungefähr 2800 Ж eier mund Felix аа; 
Mann in Oſtrowo organiſirt, und hauptſächlich aus den Ueberreſten rzbiſchof von Warſchau 


Warſchau, den 15. März 1863. 
der Mieskowskiſchen, Plueinskiſchen und Frieziſchen Banden beſtehend, з 2 > і 
wurde am 3. Geh von den ans Lomza e ausgeſchick⸗ ** Wie dem „Czas“ gerüchtweiſe gemeldet wird, ſoll der General 
ten Militärabtheilungen verſprengt und zur Flucht genöthiget. Im Roznow in Warſchau faktiſch die Statthalterſchaft an Stelle des 
Fliehen wurden die Aufrührer unerwartet von dem Militär des] Großfürſten leiten, Stellvertreter des Grafen Wielopolski als Prä⸗ 
General Toll überfallen, der mit drei Compagnien ihnen entgegeneilte, ſident von Warſchau iſt ein gewiſſer Auguſtynowicz. Die geheime 
er verlegte ihnen den Weg und verurſachte die vollfländige Zerftreuung | Polizei erhält fortwährend größere Ausdehnung, und die Verhaftungen 


rad dies gethan, den Koſaken ein Trinkgeld geben mchte. Um ſich 
nicht geizig zu zeigen, ſchenkte auch er dem Dirigenten der Muſik einen 
Thaler — doch nun bricht die Freude der Koſaken mit wilder Macht 
hervor. Sie ergreifen das unglückſelige Opfer ihrer Dankbarkeit und 
heben es immer wieder von Neuem hoch in die Lüfte empor, ſo daß 
der geehrte und geängſtigte arme, dicke Hauptmann gewiß lieber eine 
Fahrt in den Tartarus, als dieſe unfreiwillige dreißigmalige Himmel⸗ 
fahrt gemacht hätte. Man kann auch hier ſagen: „ländlich, ſittlich!“ 
Die ruſſiſchen Offiziere baten Dë in der Ueberſchwänglichkeit ihrer 
Herzensfreude die verſchiedenſten Andenken von ihren preußiſchen Kame⸗ 
raden aus, beſonders galt dies von einem jungen neunzehnjähri⸗ 
gen Tſcherkeſſenfürſten, der, in weißen mit dunkelrothen gold⸗ 
geſtickten Atlaskleidern, ſich alle Taſchen mit den ſich erbetenen Epau⸗ 
lettes feiner preußiſchen Gaͤſte vollſtopfte und als Erwiderung dafür 
ihnen koſtbare Degen und Dolche ſchenkte. — Tags darauf marſchirten 
die ed ech, wieder von Slupee nach der Richtung von Konin м. Del 3. ) 


dieſer Bande. Die Verluſte der Aufrührer » find ungeheuer, einige mehren ſich in bedeutendem Maße; es find neuerlich 40 Spione 


undert Todte find auf dem Platze geblieben. Von Seiten des Mili⸗ und 4000 beurlaubte Soldaten aus Petersburg in der polniſchen 
hr waren die Gel nur Ж: : Ich bemerke zu diefem Bülletin, Haupiſtadt angekommen. Kronſtadt und die petersburger Zugänge 
daß es die Inſurgenten⸗Abtheilung betrifft, deren totale Vernichtung vom Meere werden befefligt und die Magazine verproviantitt, was auf 
durch denſelben General Toll der „Dzien.“ ſchon zweimal gemeldet die Beſorgniß einer Kriegsgefahr ſchließen läßt. Laut Nachrichten aus 
bat. — Von der National-Regierung erfahre ich, daß fie eine Be-] Wilna ift der tapfere ſamogttiſche Inſurgentenführer Sieratomöti, 
horde über ſich eingeſetzt hat, die den Namen „National-Tribu⸗ welcher daſelbſt internirt war, an ſeinen Wunden geſtorben. Auf 
nal“ führen wird, und aus drei, wie es heißt, ſehr hervorragenden Befehl des General-⸗Adjutanten Nazimow ſoll die wilnaer Gubernial⸗ 
Bürgern beſteht. Bei vorkommenden Controverſen zwiſchen den Mit⸗ Schatzkammer 100,000 Rubel иг einftweiligen Deckung der Koſten 
gliedern der Regierung ſelbſt, ſowie bei allen zweifelhaften Fällen, hat für das jetzige militäriſche Verwaltungsſyſtem und für Abſendung von 
dieſes Tribunal endgiltig zu entſcheiden, ohne jedoch daß ihm ſonſt die Beamten nach den noͤrdlichen 2 entrichten. Später ſoll die Summe 
Einmiſchung in der Executive zuſtehen ſoll. — Von den jungen Leuten, von den confiseirten Gütern und dem Eigenthum derjenigen ацы 
die, wie die Nationalregierung warnend angezeigt, aus Petersburg in werden, die ſich der зунан ат Kee ſchuldig CN А D 
ruſſiſcher Sendung hier ankamen, habe ich Gelegenheit gehabt, einen Der „Wilnaer or 0 auch die Nachricht von der bereits er⸗ 
kennen zu lernen. Er geſtand mir offen, daß er von der Regierung folgten Demiſſion Nazimow' 
den Auftrag habe, die hieſigen Zuſtände in Privateirkeln kennen zu Von der polniſchen Grenze, 5. Juni. [Scenen aus 
lernen und darüber zu berichten. Dankbar nahm er auch von mir|dem Lagerleben.] So ernſt die Situation auch jenſeits der Grenze 
einige Bemerkungen an, die ihn nur in der bereits gewonnenen Ueber- iſt und fo traurig die Berichte von nah und fern darüber lauten, ſo 
zeugung beſtärkten, daß nur eine ſehr weitgehende Befriedigung der] kann ich Ihnen е doch nur humoriſtiſche Nachrichten zukommen 
nationalen Forderungen der Polen die Frage löſen kann. Auf die laſſen. — Am 3. d. M. waren einige Tauſend Mann Ruſſen in dem 
Abtretung der Gouvernements Wilna, Korodno und Kowno, meint] Grenzſtädtchen Slupce eingezogen; da die Dffigiere dieſer Truppen 
er, wird das ruſſiſche Cabinet keineswegs eingehen, er bekannte jedoch, [іп Erfahrung brachten, daß in dem preußiſchen Grenzorte Strzalkowo 
daß die Verpflichtung Alexanders I. in dieſer Beziehung Czartoryski] eine Menge preußiſches Militär Пере, fo entſtand bei ihnen der Wunſch, 
und Gaſtlereagh gegenüber fo ſchlagend gegen Rußland ſpreche, daß ſich den noch nie gehabten Anblick preußiſcher Militärs zu verſchaffen. 
das Cabinet darüber in großer Verlegenheit fein muß. — Ein] Demnach begaben ſich ſechs bis acht Offiziere nach Strzalkowo, 
diſtinguirter Ruſſe, der mich mit gedachtem, übrigens hoͤchſt gebildeten machten dort zuerſt einem Major vom 61. Infanterie⸗Regiment ihren 
Manne bekannt machte, erzählte, daß in den hoͤchſten ruſſiſchen Cirkeln[ Beſuch und knüpften auch Bekanntſchaft mit den übrigen Offizieren an 
die Ueberzeugung lebt, daß die Polen, nachdem fie mehrmals von der jenem Orte an. Auf ihre dringende Einladung begleiteten einige preußiſche 
ruſſiſchen Regierung hintergangen worden feier, derſelben nicht mehr Offiziere die Beſucher zurück nach Slupce, wo fie durch den bunten Wirr⸗ 
trauen können und deshalb iſt fie fo gerne bereit, auf eine Gonferenz | warr eines Bivouaks von Koſaken, Tſcherkeſſen, Kavallerie und Infanterie 
einzugehen, damit das, was von Europa ſanctionirt werden wird, auf dem Marktplatz von Slupee ergötzt wurden. Um ihre Gäſte zu 
auch von den Polen vertrauensvoll entgegengenommen werde. — nn ée Bl N ehr Ai 
eute Früh ift hier die telegraphiſche Nachricht eingegangen, daß das en, | | 
— 2 SR und Siegmund ee ſtattgefundene Duell beide Geſchmack 3 Schließlich ſangen ſie auch die ruſſiſche Natio⸗ 
Duellanten unverſehrt gelaſſen, und daß dann eine Verſöhnung zwi⸗ nalbymne. Ein preußiſcher Hauptmann fühlte ſich durch das ihm zu 
ſchen ihnen erfolgt iſt. Näheres darüber iſt mir noch nicht bekannt. Ehren veranſtaltete Konzert veranlaßt, dem Dirigenten deſſelben einen 
Thaler i in die Hand zu drücken, doch kaum hat dieſer das Silberſtück geſehen 
[Ein Schreiben des Erzbischofs von пре ои an den ſund in die Taſche gleiten laſſen, als feine Koſakenbruſt von dem Gefühle 
Kaifer von Rußland.] Der franzöſiſcheͥ„Moniteur“ und alle der Dankbarkeit überſchwoll. Er ergreift in feiner Begeisterung den де: 
pariſer Zeitungen bringen heute den Wortlaut des Schreibens, welches neröfen Hauptmann bei den Beinen und fahleuderte ihn in die Luft, 
der Erzbischof von Warſchau, nachdem er feine Entlaſſung als Staats fängt ihn auf und, unterflügt von andern Koſaken, wird der Haupt: 
rath eingereicht, am 15. März an den Kaiſer Alexander gerichtet hat: mann 6 bis Smal genöthigt, ſich von den gerührten Koſaken in die 
A ee e ar — an: 8 еф eh in den Höbe werfen und wieder auffangen zu laſſen. Ganz verwirrt vor 
KE 5 йен groben. — Erde. ей Ge, еб ре. Саше рм. се Erſtaunen und Entſetzen fühlt der Hauptmann endlich wieder Erde 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 8. Juni d SI 

T. [Zoolegiſcher Garten.] Der hier projektirte zoologiſche 
Garten, dürfte nunmehr baldigſt in Angriff genommen werden. — 
Gleich wie in anderen Orten, wo freundliche Förderer dieſer {о дее 
meinnützigen Inſtitute, durch zahlreiche Gaben ein ehrendes Andenken 
in ihrer Vaterſtadt ſich geſichert haben, ſo haben auch hier ſchon meh⸗ 
rere Freunde und Gönner von Wiſſenſchaft und Kunſt, dem hieſigen 
zoologifhen Garten anſehnliche „Geſchenke“ zugeſagt. 

„„ [Сіп breslauer Lehrerfeſt] kann mit Recht das Feſtmahl ge⸗ 
nannt“ werden, durch welches am 6. Juni das 25jährige Amtsjublläum des 
Herrn Hauptlehrer W. Köhler von Seiten ſeiner Collegen gefeiert worden 
IL Bei den vielen fünfzig⸗, hundert» und mehrhunderkjährigen Jubiläen, 
deren Beſchreibungen ſich die Spalten dieſer Blätter öffnen, würden wir 
von der öffentlichen Erwähnung dieſer Feſtlichkeit Abſtand genommen 
haben, wenn ſie nicht einem Namen von weitem und gutem Klange und 
dem von dem Träger deſſelben vertretenen Streben der ſchleſiſchen Volks⸗ 
ſchule nach zeitgemäßer, ſelbſtſtändiger Fortentwicklung gegolten hätte. Die 
meiſten der an dieſem Feſte ausgebrachten Trinkſprüche, (insbeſondere die 
von den Herren K. Seltzeam, Sturm und Sen er орен Scholz) 
nahmen außer der perſönlichen gr ng des Gefeierten vorzüglich 
auf deſſen Kenntniß, Eifer, Umſicht und Muth Bezug, womit er, bei mehr⸗ 
facher Gelegenheit mit der Lee der breslauer und ſchleſiſchen Lehrer 
betraut, den Wünſchen und Beſtrebungen ſeiner Vollmachtgeber einen kräf⸗ 
tigen und beredten Ausdruck verlieh. Wir erinnern nur an die Verhand⸗ 
lungen der im Jahre 1818 von dem Cultusminiſter Grafen Schwerin beru⸗ 
fenen Provinzial⸗Conferenz der ſchleſiſchen Volksſchullehrer, zu deren Leiter 
das allgemeine Vertrauen den damals erſt 30 jährigen Köhler auserſehen 
hatte. Die Geſammtſtimmung, welche an dem Feſte vorherrſchte, berechtigt 
uns, daſſelbe als ein Feſt der breslauer Volksſchule zu bezeichnen; denn in 
dem Jubilar und mit ihm feierten mehr als 80 hieſige Lehrer, denen ſich 
einige perſönliche Freunde Köhlers angeſchloſſen hatten, eine freudige und. 
zugleich ernſte Erinnerung an die in den letzten 25 Jahren zu Tage getre⸗ 
tenen Hoffnungen der preußiſchen Volksſchule. — Schließlich wurde der 
Sander-Stiftung für Lehrer⸗Wittwen in thatkräftiger Weiſe gedacht. 

„„ [Provinzial⸗Hilfskaſſe.] Das liegnitzer 3 publicirt 
folgende allerhöchſte Ordre: „Auf Ihren Bericht vom 15. April d. J. will 
Ich, in Folge des Antrages es 16, ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtages in der 
wieder angeſchloſſenen Petition vom 6. Dezember 1862 die nachfolgenden 
Aenderungen des beiliegenden Statuts der statt, für die Provinz rg 
Den, ausſchließlich der Ober⸗Lauſitz, de conf, 24. Mai 1863, zu § 14 Nr. 3 
Lit. е. „Zum Behufe der Sicherſtellung von Hilfskaſſen⸗ arlehen durch 
Verpfändung von Staats» oder vom Staate garantirten Papieren, oder von 
inländiſchen Pfandbriefen wird der Pfandwerth dieſer Effecten nach dem 
Börſen⸗Courſe derſelben unter Rückſchlag von 15 Procent, jedoch niemals 
über den Nennwerth derſelben beſtimmt.“ Zu $$ 12, 13 und 14. „Den 
vom Staate genehmigten Genoſſenſchaften der Grundbeſiter zur Herſtellung 
von Drain⸗Anlagen können Darlehne zu dieſem Zwecke, wie anderen der⸗ 
artigen Genoſſenſchaften, ohne beſondere Sicherſtellung EH Pfänder, oder 
Bürgen, unter denſelben Maßgaben und Cautelen, wie ſie bei Darlehen an 


wage ich in seg Eigenſchaft als erſter Seelenbirt des Königreichs Polen ! unter feinen Füßen und dankt Gott in feinem Herzen, den Ausbruch | Gemeinden vorgeſchrieben find, gewährt werden,“ ierdurch landes errlich 
mich an Ew. Maj. zu wenden, um zu fagen, mellen meine Heerde dringend der koſakiſchen Dankbarkeit überſtanden zu haben. — Ein ruſſiſcher] beſtätigen. Berlin, den 27. April 1863. (gez.) Wilhelm. (9 3.) v. Bo⸗ 
bedürftig ift. Das Blut fließt in Strömen, und die Dësen Matt junger Offizier, der aber eln arger Spaßvogel war, hatte unter den | dëng: Graf Eulenburg, 


einzuſchüchtern, ſteigert nur die Erbitterung. Ich flehe Ew. Majeſtät an, 


* [Dihterfahrt,) Phoebus Apollo hatte fi geſtern in einen dich⸗ 


im Namen der chriſtlichen Liebe und im Namen der Intereſſen beider Län⸗ preußiſchen Difizieren auch einen (ерт dicken Hauptmann bemerkt, deſſen ten Woltenſchleier gehüllt, aber das Dichterkränzchen lieh ſich deshalb nicht 


der, dieſem Vertilgungskriege ein Ziel zu ſetzen. Die von Ew. Majeſtät außerordentliche Peripherie allerdings in die Augen fiel. Heimlich geht 
verliehenen Inſtitutionen reichen nicht aus, das Glück des Landes zu ſichern; er nun zu dem Geſangsdirigenten, drückt ihm einen Rubel in die 


Polen wird ſich nicht mit einer Verwaltungs⸗Autonomie zufrieden geben; e 
es bedarf politiſchen Lebens. Sire, ergreifen Sie mit ſtarker Hand die Hand und bedeutet, ihm in тщ фет Sprache, daß dieſes Geſchenk 


tmarn herrühre und daß 
nitiative in der polniſchen Frage, machen Sie daraus eine unabhängige von jenem wohlbeleibten preußiſchen Haup 

tation, die mit Rußland А durch das Band Ihrer erhabenen Gen te man ihm doch diefelbe Dankbarkeit und Ehrerbietung erweiſen möchte. 
verknüpft iſt! Das ift die einzige Löſung, welche dem Blutvergießen Ein: Im nächſten Augenblicke Diren die dankbaren Seelen auf den nichts 


рав zu GH und eine еринде и WC е ар SU ahnenden Hauptmann zu und derſelbe wird nolens volens, trotz fei- 
es zu ſchaffen vermag. Die Zeit drängt. Jeder verlorene Tag reißt den 
Abgrund zwiſchen Thron und Nation weiter auf. Warten © ie nicht, S ner Schwere zum Luftſchiffer gemacht. Jedesmal wenn der Unglüd- 


auf das Ende des Kampfes! Es їй mehr wahre Größe in der Milde liche wieder der Erde näher kam, hätte ſein Aechzen und Stöhnen Steine ет: 
welche vor dem Blutbade zurückweicht, als in einem Siege, welcher ein Könige weichen können, aber die Dankbarkeit eines Koſakenherzens ſchließt jedes andere 
reich entvölkert. Ein großes Wort, der Großherzigkeit eines großen бетт» Gefühl aus. Als endlich auch der arme, dicke Hauptmann feine Portion koſa⸗ 


ſchers würdig, genügt, uns zu retten. Wir erwarten es aus dem Munde fiſcher Höflichkeit überſtanden hatte und ganz erſchüttert, ſchweißtrie fend und 
Ew. Majeſtät. Ich wage zu hoffen, daß der Monarch, der trotz ſo vieler 
а % Millionen feiner Unterthanen aus der Leibeigenfchaft | Puftend darüber nachdenkt, kommt ihm der unglückliche Gedanke, daß ihm 


befreit und eet een eet EE ͤ . f en ER ШЫ jreien Menſchen gemacht hat, nicht vor der ebenfalls glorrei⸗ dieſe Ehre wohl deshalb widerfahren ſei, damit auch er, wie ſein Kame⸗ 


nernen Teller; unter der Bemerkung: Pour vous! pour vous! тед: | (ереп? und da das Ereigniß kein Geheimniß t bleiben konnte, ſo er⸗ 
nete es foͤrmlich Gold: und Silberſtücke, und Schikaneder leerte lächelnd fuhr es die Geſellſchaft im ſelben Augenblicke. 

den Teller einigemal in einen großen Sack. Napoleonsd'ors, Louis⸗ Dem Prinzen Murat wurde denuneirt, daß der Theater-Direktor 
dor's, Zehn⸗, Fünf⸗ und Einfrankenſtücke waren die üblichen Ueberzah⸗JMüller mehrere Kiſten mit ärariſchem Gute unter dem Podium vers 
lungen; die letzteren opferten ſelbſt gemeine Soldaten, während Chargen [borgen habe. Die Kiſten wurden gefunden, in ihnen waren öſterreichi⸗ 
und Dffigiere mit Silber und Gold nicht ſparten. Nach dem erften|fche Monturſtücke und Gewehre. Müller wurde als Verräther an den 
Akte kam ein Sergeant auf die Bühne und übergab dem Beneſizianten Franzoſen noch in ſelber Nacht vor ein Kriegsgericht geſtellt und zum 
ein verſiegeltes Packet. Schikaneder дўпеіе es und fand eine große Tode verurtheilt; das war der Inhalt der Depeſche. 

Semmel mit der Auſſchrift: Bon appetit! darunter ſtand „Murat.“ Was iſt da zu thun? rief Schikaneder, als er ſich erholte; der 
Die Semmel war ſchwer, er brach fie auf, und herausfielen 20 Louis⸗ Mann hat Kinder! er hat ja nichts Böſes gethan. Er iſt halt ein 
d'ors. Kurz Schikaneder machte eine Einnahme, wie ſolche in den guter Patriot und deshalb — o es iſt entſetzlich! 

Annalen des brünner Theaters wohl nie vorgekommen iſt und nie vor⸗ Man zuckte die Achſeln. 


kommen wird. Ich werde in ſeinem Namen appelliren, eiferte Schikaneder. 


Ein hoher Offizier von der Suite des Prinzen Murat, ein Elſaſſer, о аи. es an ein Elſaſſer. 
welcher das damals beliebte Repertoirſtück: „Die Huſſtten vor Naum⸗ Muß? ge Я Se nn seg SÉ ge 
burg“ von deutſchen Bühnen her kannte, empfahl daſſelbe feinem Com: Er wird (ih ` > абе, ich geh glach zu ihm. 
mandanten, und fo gelangte es auf hohen Befehl zur Darſtellung.“ Wird 55 a АРЫЛА р, [ часаў 
Der Zug der weißgekleideten Mädchen und Frauen zu dem rauben Jagt Sie ni ed gi nüß Baar 8 Wi ій dg enge + 
Prokopius ſchien dem Prinzen Murat ganz beſonders zu gefallen, und gënt: wol einma du e Жети еш, 1 Ch Л nn 
als der wilde Prokopius, von den Bitten der Weiber erweicht, die Aber at: er т I kann doch en ы теб 10 e з 
Naumburger begnadigte, erhob ſich Murat in der Loge und klatſchte mein Direkte A ез! 8 т ruhig zuſehen, daß 
laut ſeinen Beifall. Nach der Vorſtellung ſprach er den Wunſch aus, op ү füſtlirt werde. 91 5 d 177 ! 3 
das Stück auf dem Repertoir der nächſten Woche zu ſehen. Ein Er⸗ enn Sie feine Nachtru Ши alles verloren. Hören 5 
eigniß anderer Art verhinderte dieſe Aufführung meinen Rath. Morgen um acht Uhr iſt große Parade, das Urthei 
] an Müller wird alſo vor Mittag nicht vollzogen. Sorgen Sie, daß 
Bei dem Diviſtonär Melac war großes Souper. Es war eine Sie bis dahin etwas erfinnen, um dem Prinzen nach der Parade auf 
beitere Geſellſchaſt beiſammen — franzöſiſche Offiziere, deutſche Da: eine ihn überraſchende Weiſe in den Weg zu treten. Anders kommen 
men, darunter einige „feſche“ Wienerinnen. Schikaneder, der in einer] Sie nicht bei ihm vor. (Schluß folgt.) 
fo luſtigen Geſellſchaft nie fehlen durfte, trug mit feinen Schnaken das — 
Meiſte zur Unterhaltung bei. Er und die Wienerinnen fangen um [Die Gewohnheit, бфпир фес zu ауны kam aus einem 
die Wette Vierzeilige. Diele Chanſons, obzwar nur von einigen El⸗ Lande Le PA Neinlichkeit az GEN zu Seh — диб em 
die originelle W жа одат der Kaiſer Friedrich II. ri ufmerkſa uf dieſen Gegen⸗ 
jaffern verſtanden, erregten durch Ne eife, mit welcher е | fand. Er befahl dem Wirihſchaftsverwalter auf einem feiner Güter in Sici⸗ 
Schikaneder vortrug, die größte Heiterkeit. Der allgemeine Jubel wurde lien, den Mägden und Kindern daſelbſt duos faccelos de panno linneo zu 
durch den Eintritt einer Ordonnanz geſtört. Melac öffnete die ihm KS: was nichts anderes iſt, als leinene Schnupftücher. Bis zum 16, Jahr⸗ 
überbrachte Depeſche, und als er ſie geleſen, rief er Schikaneder bei en n a Wo, wi * RE 
Seite und theilte ihm den Inhalt mit. Der Komiker erbleichte und und da etwas de ьдарециї in einigen Gegenden Deſterreichs und Baierns 


ſank auf einen Stuhl. Allgemeine Bewegung, Alles fragt, was ge- bis auf den heutigen Tag erhalten hat. Doch auch um jene Zeit war der 


von der proponirten Spazierfahrt nach Trebnitz abhalten. In zwei Geſell⸗ 


ſchaftswagen ging der Zug unter Regengüſſen von hier ab, die auch unter⸗ 
wegs ſtoßweſſe vom Himmel fielen. Endlich klärte ſich der Horizont auf 
und ließ ſich die oft beſungene Sonne wieder blicken. Nach einigem Aufent⸗ 
halt im trebniger Gaſthauſe hatte Herr Kreisgerichts⸗Rath Tiede, den als 
auswärtiges Mitglied eine Deputation des Kränzchens begrüßte, die Güte, 
ſich der Geſellſchaft als Führer in dem nahen Buchenwalde und bei Beſich⸗ 
tigung des alterthümlichen Kloſtergebäudes anzuſchließen. Im Kaffeehauſe 
des Buchenwaldes wurden einige für den Ausflug verfaßte Lieder geſungen 
und eine Reihe ſcherzhafter Toaſte ausgebracht, wobei ein Mitglied durch 
ſeine gelungenen Improviſationen viel zur Echeiterung beitrug. Der Lie⸗ 
benswürdigkeit des Herrn Tiede verdankte das Kränzchen vor Allem den 
anregenden Genuß, der ihm in Trebnitz und ſeiner Umgegend, wo die Na⸗ 
tur ſo bemerkenswerthe Schönheiten entfaltet, geboten wurde. 
[Sommertheater.] Herr Reichenbach debütirte geſtern in 
Friedrichs einactiger Poſſe: „Die korſikaniſche Blutrache“, einem Stücke, 
unter deſſen excentriſchen National⸗Charakteren der flotte Pariſer den Men⸗ 


konnte, fo er⸗] Gebrauch der Schnupftücher bei weitem Lee rn a ER TE EC c к АИ ИШ allgemein. Es erhob ſich daher 
gegen dieſe „widrige Unſauberkeit“ der erſte Stimmfübrer feiner Zeit, Eras⸗ 
mus von Rotterdam in eindringlicher Weiſe. In ſeiner einem Prinzen von 
Burgund zugeeigneten „Anleitun zur Wohlanſtändigkeit“ äußert er ſich über 
dieſen Gegenſtand in folgender Weiſe: „10. Frage: „Wie ſoll die Naſe mit 
vo ubehör gehalten werden?“ — Antwort: „Reinlich, nit wie ein unſau⸗ 
ber Geſchirr.“ — 11, Frage: „Iſt's auch höflich mit dem parret oder rock die 
naſen zu putzen?“ — Antwort: „Nein, denn ſolches рон fih zu thun mit 
einem Facllletlein. So aber dapfer leut ри, ll ſich der Knabe fein 
umkehren und ſauber machen“ u. ſ. w. — Gleichbedeutende Wörter in Schrif⸗ 
ten des 16. Jahrhunderts ſind: „Schnaub⸗ und Schnaubtüchlein.“ In der 

Schweiz hört man hier und da den Ausdruck: KA Bei den 
Gei ſcheint das Reinlichkeitsmittel nicht ſehr frühe allgemein SES zu 
ein, denn noch heutzutage bedienen ſich dieſelben, wenn Gë ‚von verfloſſenen 
пока Beiten EN ber de unfeinen Redensart: „temps, qu'on se mouchait 
sur la manche.“ 


Aſſiſen von Laon. Ein Ein intendirter Selbſtmord, der mit dem 
Morde eines Kindes endigt, dies war das Schauſpiel, welches am 21. Mai 
zu Laon verhandelt wurde. Den Ausgangspunkt bietet ein echt franzöfi ches 
Verhältniß: Ein Frauenzimmer von 30 Jahren, пеши Carlier, welches 
bereits 4 Kinder gehabt, floͤßte dem унае Felix Desbarber eine G bet: 
tige Leidenſchaft ein, daß er es trotz ſeiner Ankecedentien zu heirathen be 
abſichtigte. Da dies bei feinen Eltern entſchiedenen Widerſtand fand, fo 
beſchloß das Paar in den Fluthen der Serre den Tod zu ſuchen. Die änt 
и Adolphine, das dier noch übrige Kind der Carlier, ſollte mit ger 
opferk werden. Am 24. Februar begab Be das ungleiche Paar mit dem ars 
men Kinde an den Fluß. Was dort vorfiel, bleibt in Dunkel gehüllt; г 8 
nug, daß am Abend Desbarber und Florentine durchnäßt und 1 er 
. das Kind eng In Folge deſſen find beide des Mordes ange⸗ 
Hagt. Beide geben aber abweichende Erz тА en. Nach Florentinens Dar⸗ 
йе ung bat ihr Geliebter das Kind in den Flu 1 У alsdann haben 
Dé beide mit ihrem Schnupftuch und Felix's Halsbinde zuſammengebunden 
und fi ins Waſſer geſtürzt, bald aber Grund gefunden, und fo ſeien fie, 
ohne recht zu wiſſen, wie, wieder ans Land gekommen. Desbarber dagegen 
behauptet, die Carlier jelb K babe ibr Kind in den Fluß geworfen, alsdann 
fei er hineingegangen, die Carlier habe ſich an ihn geklammert, und ſo ſeien 
ſie dem Lande wieder zugetrieben. Zeugen waren bei dem Drama nicht zu⸗ 
gegen; doch ſcheint nach allem die Бре. der Carlier die wahrſchein⸗ 
lichere, da ih in der That das Schnupftuch und die Binde noch verknüpft 
im Gäile vorfanden. Florentine iſt eine kleine, magere und häßliche Per⸗ 
on, bei deren Anblick die Leidenſchaft des jungen Mannes ſchwer begreiflich 
cheint, wenn die борай dieſer Leidenſchaft nicht bekannt wären. Die Ge: 
aer maßen übrigens mit ungleichem Maße, denn fie fanden die Car⸗ 
ier, nicht aber ihren Geliebten, der That für ſchuldig. Erſtere wurde bier, 
auf zu 15jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 


2 ТТ 
geſtrigen 


/ 


— 


fen von geſunder Vernunft darſtellt. „Giacopo“ der Name lautete auf 
dem Zettel fälſchlich Bacopo, in einem Blatte {опат „da Capo!“), Ab: 
{ёш ing einer alten korſikaniſchen Familie, hat ſich in Paris den grauſamen 
Sitten feiner Heimathinſel fo entwöhnt, daß er lieber auf eine reiche Erb: 
ſchaft und die Hand ſeiner blutdürſtigen Couſine verzichtet, als daß er ſich 
den Folgen der ihm obliegenden Blutrache ausſetzt. Herr Reichenbach, 
der mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde, gab den nüchternen, etwas blaſir⸗ 
ten Pariſer ſehr brav. Das als Novität vorgeführte Intermezzo: „Leiden 
re enthält eine Eheſtandsſcene gewöhnlicher Art ohne Pointe; 
der Schwank wurde nur durch den Geſang vor dem Fiasko gerettet. Auch 
im Geſange war Frau Groß mehrmals unſicher; Herr Groß perſiflirte 
aber wirkſam die Manier eines berühmten Heldentenors. Schließlich ſpielte 
Herr Reichenbach im „Kapellmeiſter von Venedig“ die Rolle des „Peter“ 
mit der ihm eigenen Lebendigkeit und Virtuoſität; die Kunſtſtücke auf der 
Geige waren um einige Nüancen bereichert, und der Gaſt wurde zum Dank 
für die ungeheure Heiterkeit, welche fein Auftreten verbreitete, mit wohlver⸗ 
dientem Beifall überſchüttet. Von den eingelegten Balletproductionen ſahen 
wir den „Czardas“, getanzt von Frl. Hillmann und Hrn. Sims, die ſich 
ihrer Aufgabe nach Kräften entledigten. In der Abends zum achtenmale 
wiederholten Poſſe: „500,000 Teufel“ war die Partie des „Pipifax“ durch 
Frau Stegemann neu beſetzt, welche nach dem Liede vom Steden: 
pferde bei offener Scene gerufen wurde. Schade, daß die 2. Abtheilung des 
1, Akts diesmal geſtrichen war; die ſceniſch fo hübſch arrangirte „Feier⸗ 
ſtunde“ ging verloren, nur die Scene zwiſchen Habn und Henne war beibe⸗ 
halten und in die folgende Abtheilung verlegt. Ein kleines Verſehen des 
Setzers hat in der e den „Kladderadatſch“ ſelbſt ſtatt ſeines 
den Namen beißt, des Kla 1 
ган heißt, unter die Reihe der berliner Humoriſten aus Schleſien 
verſetzt. 

—* [Vergnügliches.] Die 54. Luftfahrt Regentis, der ſich einer un 
ſerer heimiſchen Literaten anſchließen wollte, iſt, wie ſchon im Mittagsblatt 
gemeldet, bauptſächlich des ungünſtigen Wetters wegen verſchoben worden, 
und dürfte nach der neuerlichen Ankündigung Donnerſtag ſtattfinden. Allem 
Anſcheine nach hat weder die zum Ballon verwendete Bekleidung noch die 
Nähmaſchine das Mißgeſchick verſchuldet; denn der Riß in dem Seiden⸗ 
ſtoffe wurde augenblicklich von Regentis Tochter ausgebeſſert. Die Ent⸗ 
leerung des Ballons feſſelte übrigens längere Zeit die Aufmerkſamkeit des 
Publikums, das ſich nur langſam nach den öffentlichen Lokalen zerſtreute. 
Eins der beſuchteſten Etabliſſements war das Liebichſche, woſelbſt die Ka⸗ 
pelle des Herrn Muſik⸗Direktor B. Bilſe aus Liegnitz ſpielte. Das Kon: 
zert brachte eine Auswahl guter und beliebter Muſikſtücke, die bei der oner: 
kannt tüchtigen Leitung und dem gerundeten Enſemble der Kapelle rauſchen⸗ 
den Beifall fanden. Viele Nummern wurden ſtürmiſch da capo verlangt 
und bereitwilligſt wiederholt. 

Abb [Gartenfeſte.] Das erſte diesjährige Gartenfeſt im Volks: 
Garten fand am vergangenen Sonnabend unter lebhafter Theilnahme des 
zn ſtatt und befriedigte allgemein. — Daſſelbe läßt ſich von dem 
N SC ſagen, welches gleichzeitig Hr. Seiffert in Roſenthal veran⸗ 
altet hatte. 

bb--[Verſchiedenes.] Am geſtrigen Abend ging der Polizei⸗Wacht 
die Meldung zu, daß ein Arbeiter auf dem Hofe eines Gaſthofes vor dem 
Schweſdnitertbote liege und möglicherweiſe ſchon todt fein könne. Nach Ans 
gabe ſoll derſelbe durch eine bedeutende Anzahl roher Leute niedergeworfen 
und körperlich verletzt worden fein, — In der 9, Abendſtunde machte ſich 
geſtern ein Tiſchler in einem Lokale auf der Scheitnigerſtraße, wo Brunnen 
verabreicht wird, fo unliebſam, daß ein Sicherheitsbeamter herheigerufen wer: 
den mußte und ſelbſt gegen dieſen — er ſich раф. Vor dem Oder⸗ 
thore hatte ſich ein Droſchkenführer dermaßen angeſäuſelt, daß er außer Stande 
war das Fubrwerk zu leiten und inſultirte vorübergehende Beamte. Derſelbe 
wurde verhaftet und bei ſeinem Transport nach dem Polizei⸗Gefängniß er⸗ 
laubte ſich derſelbe noch weitere Beleidigungen. — 1 Abend auf der 
ch und heut Früh an der Sandkirche fanden ebenfalls Schlägereien 


A. Görlitz, 7. Juni. [Nationalverein.] Unter dem Eindruck der 
Regierungsverordnung vom 1. d. Mts. war die geſtern Abend abgehaltene 
Verſammſung des Nationalpereins zahlreicher als je beſucht. Die gewöhn⸗ 
lichen Lokalitäten reichten nicht hin, um den maſſenhaften Andrang aufzu⸗ 
nehmen, weshalb man unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung in einen ge⸗ 
räumigeren Saal überſiedelte. Ein juridiſches Gutachten über die neueſte 
Preßverordnung war eingegangen und wurde verleſen. Selbſtverſtändlich 
müſſen wir uns jeder Mittheilung darüber enthalten. Hr. Dr. Baur, mit 
freudigem Hoch in der Verſammlung begrüßt, hielt einen ѓай 14ſtündigen 
Vortrag, in dem er gewiſſermaßen eine Perſonal⸗Charakteriſtik des Abgeord⸗ 
netenhauſes lieferte. Da der verehrte Abgeordnete künftigen Donnerſtag ſei⸗ 
nen Wählern einen Bericht über die politiſche Thätigkeit des Hauſes wäh⸗ 
rend der letzten Seſſion in Ausſicht geſtellt hat, fo führte er durch dieſen 
Vortrag die zahlreichen Zuhörer ſo recht eigentlich in das durch die Mit⸗ 
glieder repräſentitte Weſen, man möchte ſagen, in die Perſonen⸗Kenntniß 
des Hauſes ein. Von den drei Präſidenten ausgehend, ſchilderte er in kur⸗ 
zen ſcharf pointirten Zügen die hervorragendſten Mitglieder je nach den Rich⸗ 
tungen ihres Berufes und ihrer reſp. Thätigkeit. Die Vertreter der Your: 
та, der Jurisprudenz, der Pädagogik, des Militärs, der Volkswirth⸗ 
ſchaft u. ſ. w., u. ſ. w. gaben dem Redner reichlichen Stoff, der in trefflicher 
Darſtellung verwendet wurde. Ein näheres Eingehen auf den Vortrag 
dürfte aus gewiſſen Gründen nicht rathſam fein, Die Verſammlung ſprach 
Hrn. Dr, Baur einmüthig ihren Dank ſowohl durch Erheben von den 
Plätzen, als auch durch öftere, den Vortrag unterbrechende Beifallsbezeigun⸗ 

en aus. — Der Verein erhielt an dieſem Abende wiederum bedeutenden 


uwachs. 


e. Neumarkt, 7. Juni. Geſtern Mittags 2 Uhr iſt in Zieſerwitz das 
Wohn: und Wirtbſchaftsgebäude des Freigärtner Oertel ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Abends 10 Uhr brannten in Stephansdorf die Stelle des 
früberen Scholzen Schröter und das Wohngebäude des Freigärtner Stache 
vollſtändig nieder. Den Verunglückten iſt fait fämmtliche bewegliche Habe mit: 
verbrannt, und nur das Vieh, bis auf 4 Schweine des ꝛc. Schröter, welche 
in den Flammen umkamen, gerettet worden; auch ſoll dem Stache ein Hun⸗ 
dertthalerſchein, welchen er ſich geliehen und heut auf ſeine erſt kürzlich де 
kaufte Stelle zahlen wollte, mitverbrannt ſein. 


Brieg, 8. Juni. [Empfang der Abgeordneten.] Mit dem 
Nachmittagzuge trafen unſere beiden Abgeordneten, Baumeiſter 
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Hoffmann und Hauptmann a. D. v. d. Leeden hier ein, und wurden, 
auf dem Bahnbofe allieitig und herzlich begrüßt, in einer bereit gehaltenen 
vierfpännigen Galaequipage des Hrn. v. d. Hönicka, der Dë noch gegen 
zwanzig andere Equipagen anſchloſſen, nach der Stadt und dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten großen Schauſpielhausſaale geleitet. Nach erneuerter Bewillkomm⸗ 
nung erſtatteten hier die beiden verehrten Abgeordneten vor einer zahlreichen, 
aus den Kreiſen der Wahlmänner und Urwähler gebildeten Verſammlung 
Bericht, und ſprach zunächſt Hr. Hoffmann in zwar kurzer, aber inhalts⸗ 
reicher Rede über die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes im Allgemeinen, 
während Hr. v. d. Leeden in ſehr beredter Weiſe aufs eingehendſte über 
die brennendſten Fragen durch einen längeren Vortrag berichtete. Oftmalige 
Beifallsbezeigungen gaben nur allzudeutlich kund, wie ſehr die Herren Ab⸗ 
geordneten im Sinne ihrer Wähler gehandelt, und wie ihnen auch dieß un⸗ 
ter den herzlichſten Dankes worten noch beſonders in der Erklärung ver⸗ 
ſichert wurde, daß die Wähler mit den Schritten ihrer Abgeordneten voll⸗ 
ſtändig einveritanden ſeien. Nach einer ſchwungvollen Rede des Literat 
König aus Löwen ſchloß Dr. med. Baſſet unter einem dreimaligen Hoch 
auf das Abgeordnetenhaus, das unter allen Anweſenden einen begeiſterten 
Wiederhall fand. 


— — 


Grenadier⸗Regiments, Königin Eliſabeth, das 1. Bat. 22. Landw.⸗Regim. 
(sur Stägigen Uebung einberufene 125 Mann), die 1. Escadron Schleſiſchen 
Ulanen⸗Regim. Nr. 2, die lite reitende und die 2te gezogene Fuß⸗Batterie 
der Schleſiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 6 veranſtalteten am geſtrigen Tage 
ein gemeinſames Manöver, welches auf dem Exerzierplatze der Ulanen ausge⸗ 
führt wurde, und eine Menge Zuſchauer hinausgezogen hatte. Zum Schluß 
wurde ein Parademarſch gemacht; das Manöver war durch den Oberſtlieute⸗ 
папі und Commandeur des erwähnten Garde-Bataillons geleitet, und der 
Parademarſch durch den Commandeur des Schleſ. Ulanen⸗Regmts. Nr. 2 
abgenommen worden. Gleichzeitig wurde ein dreimaliges „Hoch“ auf Se. 
Majeſtät den König ausgebracht. — Dem Vernehmen nach ſollen ſich die 
diesjährigen Herbſtübungen auf derartige kleinere Manöver beſchränken, die 
in der Nähe der Garniſonen reſp. Cantonnements abgehalten werden. — 
Die Ifte und 2te Escadron des genannten Ulanen⸗Regiments ſollen die 
Uebungen der 11. Diviſion theilen, die Zte in Ratibor, ſoll mit dem dort 
ſtehenden Bataillon des 4. Oberſchl. Inf.⸗Regmts. Nr. 63, und die 4te zu 
Leobſchütz mit der koſeler Infanterie mandveriren. — Eine Regiments⸗Uebung 
der Ulanen ſoll indeß, und zwar im Monat Auguſt, wie andere Jahre bei 
Gleiwitz ſtattfinden. — Im Laufe dieſes Monats wird die Reviſions⸗Parade 
bei den Regimentern der 12. Kavallerie⸗Brigade abgehalten, und trifft behufs 
deſſen die dazu beſtimmte Commiſſion am 19. d. M. hierſelbſt ein. 


O Peiskretſcham, 5. Juni. [Feuer. — Anweſenheit eines Ge⸗ 
nerals и, а, m.] Heute nach 1 Uhr in der Nacht wurden die hieſigen Bes 
wohner durch Feuerlärm aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Es brannte in der 
ſüdlich von der Stadt gelegenen und davon durch das Wieſenthal an der 
Drama getrennten Vorſtadt, genannt Städtiſch⸗Zaolſchan, wobei mehrere 
Scheuern (7) gänzlich ein Raub der Flammen wurden. — Die hierorts und 
in der Umgegend ſtehenden Compagnien vom Garde-Grenadier-Regiment, 
Königin Eliſabeth, wurden am 3. d. von Sr. Excellenz dem General⸗Lieute⸗ 
nant Vogel v. Falkenſtein bei Boniowitz hinter Karchowitz inſpicirt. 
Während der mehrſtündigen Anweſenheit hierſelbſt nahm der General das 
neue Seminar in Augenſchein und begab ſich auch in die katholiſche Kirche, 
worin er in Gegenwart des Ortspfarrers und des Caplans eine zeitlang 
verweilte. Irgend etwas mag dem Hrn. General von Intereſſe geweſen 
fein, da derſelbe ſpäter und zwar in zahlreicher Begleitung von gl CH 
wieder vor derſelben erſchien und nochmals hineinzugehen wünſchte. Da fie 
aber verſchloſſen war, unterblieb der Eintritt. Zur beſondern Zierde ge⸗ 
reicht der Kirche ein gemaltes Fenſter, vor einigen Jahren in Breslau aus⸗ 

eführt! Außerdem befindet ſich an derſelben ein dies Jahr vollendeter 
elberg, deſſen Errichtung (für 500 Thlr.) die Kirche und Gemeinde dem 


frommen Sinne des Hrn, J. Sl. zu verdanken hat. Seit der Einweihung 


deſſelben am 1. Pfingjtfeiertage bören wir an jedem Donnerſtage deutſch, 
am Freitage polniſch vor dem Oelberge — Abends nach acht Uhr ſingen. 
— Seit einiger Zeit haben wir immer kalte Tage und noch kältere Nächte. 
Beſonders kalt war die Nacht vom 2. zum 3. d., ſo daß Bohnen und 
Gurken meiſt erfroren ſind und nochmals gelegt werden müſſen. Auch die 
Kartoffeln haben gelitten, man ſieht überall an ihnen ſchwarze, wie ver⸗ 
brüht herabhängende Blätter. 


MN 5 aus der Provinz.) Bunzlau. Unſer „Niederſchl. 
Cour.“ meldet: Am 4. Juni wurde in dem Buſche bei Neu⸗Jaſchwitz ein 
Mann gefunden, der ſich am Halſe, an den Händen und Beinen tiefe Ein⸗ 
ſchnitte mit einem ſtumpfen Meſſer beigebracht, die aber den beabſichtigten 
Tod nicht zur Folge gehabt hatten; derſelbe war durch Verblutung erſchöpft 
circa 24 Stunden unter freiem Himmel liegen geblieben. Er iſt in das 
hieſige Kreis⸗Krankenhaus gebracht worden. Wie man vernimmt, ſoll der 
Aufgefundene ein Pfefferküchler aus Hirſchberg ſein. 

Liegnitz. Unſer „Stadtblatt“ meldet: In dem Garten eines Hauſes 
der Bäckerſtraße ereignete ſich vergangenen Freitag ein Vorfall, welcher be: 
legt, daß das Menſchenleben oft nur an einem Haare hängt. Die Frau 
des Hauſes befand ſich am Nachmittag im Garten und paſſirte beim Umher⸗ 
gehen einen Nebengang, den nicht nur fie, ſondern auch viele andere Perſo⸗ 
nen früher betreten hatten. Plötzlich fühlte ſie unter ſich den Boden ſinken. 
Schreck und Angſt wollten die Glieder ſeſſeln, doch gelang es ihr noch recht⸗ 
zeitig, mit einem Fuße ſeitwärts zu treten und fo wieder feſten Fuß zu 
faſſen. Bei näherer Untſuchung ſtellte es ſich heraus, daß an der einge⸗ 
brochenen Stelle ein großer tiefer Brunnen war, von deſſen Vorhanden⸗ 
ſein Niemand, auch nicht der frühere Beſitzer des Grundſtücks, auf welchem 
vor Zeiten die ſtädtiſche Brauerei belegen war, eine Ahnung batte. Der 
Brunnen war gewiſſenloſerweiſe nur mit dünnen Bohlen überdeckt und dieſe 
mit etwas Erde belegt worden, ſo daß nach Jahren, wo die Bretter im 


O Gleiwitz, 7. Juni. [Militäriſches.] Das 2. Bataillon 3. Garde: | 


böchſten Grade morſch werden mußten, ein Unglück [ай unvermeidlich war. 
Der Brunnen ſelbſt hatte einen bedeutenden Umfang, gute Einfaſſungs⸗ 
ne und war noch mit dem früher in Gebrauch geweſenen Pumprohr 
verſehen. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Г) Oſtrowo, 7. Juni. [Die Zuzüge zu den Inſurgentencorps] 
aus dem adelnauer Kreiſe haben allem Anſcheine nach in der letzteren Zeit 
eher zu⸗ als abgenommen. Die hier und in der Umgegend ſtationirten Trup⸗ 
pen, aus 2 Bataillonen Infanterie und 3 Schwadronen Ulanen beſtehend, 
ſind dieſerhalb in den letzten Tagen zu wiederholtenmalen alarmirt worden, 
um die in den nahe an der Grenze belegenen Forſten ſich ſammelnden Frei⸗ 
zügler einzufangen; find indeß ſtets ohne ein erſprießliches Reſultat zurück⸗ 
gekehrt. Die von ihnen an mehreren Stellen angetroffenen Feuerherde mit 
noch glimmenden Kohlen, Ueberreſte von Mahlzeiten und andere zurüdger 
laſſene Effekten deuten darauf hin, daß die Zuzügler wenige Stunden vorher 
in nicht unbedeutender Zahl die Grenze überſchrütten hatten. Es ſollen ſich 
denſelben aus der hieſigen Stadt gegen 60 junge Leute, meiſt dem Hand⸗ 
werkerſtande angehörig, angeſchloſſen haben; ſoviel ſteht wenigſtens feſt, daß 
in der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. die Geſellen und Lehrburſchen vie⸗ 
ler biefiger Handwerkermeiſter, namentlich der Schmiede und der Schloſ⸗ 
ſer, verſchwunden und noch nicht zurückgekehrt ſind. — Von den in der 
letzten Woche von Kaliſch aus hier eingelieferten 41 politiſch Compromit⸗ 


- | tirten, iſt noch keiner der Haft entlaſſen; man glaubt indeß, daß dies Бех 


züglich eines großen Theils derſelben binnen Kurzem erfolgen werde, weil 
viele von ihnen des jugendlichen Alters wegen les ſind darunter kaum her⸗ 
angewachſene Knaben), andere wiederum mit Rückſicht auf ihre frühere 
Stellung und die in derſelben erlittene Beeinfluſſung — eine mildere Be⸗ 
handlung verdienen. — Vor der Criminaldeputation des hieſigen königlichen 
Kreisgerichts ſaßen geſtern auf der Anklagebank 15 hieſige Gymnaſiaſten 
wegen einer der Staatsregierung geheimgehaltenen Verbindung. Vierzehn 
davon ſind des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens für ſchuldig erachtet und 
auf Grund des $ 98 des Strafgeſetzbuches fünf davon mit je 4 Wochen, 
die Uebrigen aber mit je ein Tag Gefängniß belegt worden. Sämmtliche 
hat Vë LA: Rechtsanwalt Löwy von hier mit feltener Gewandtheit 
vertheidigt, 


Schmiegel, 5. Juni. [Aus Moromnica], dem Gute des Herrn Dr. 
v. Niegolewski, erfahren wir, daß in Betreff der Beaufſichtigung reſp. 
Bewachung des Letzteren durch das Militär⸗Commando in Folge höherer 
Anordnung ſtrengere Maßregeln eingeführt worden ſind. Bisher ſtand vor 
dem Eingange des Hauſes und in einem Nebenzimmer des v. N. ein Mili⸗ 
tärpoſten; Beſuche durfte der Patient zu jeder Zeit ungehindert annehmen, 
und von den im Haufe des Herrn v. N. ungern geſehenen Perſonen — 
Gendarm, Soldaten — war keiner im Krankenzimmer anweſend. Seit 
Dinstag iſt die Sache anders. Ein Soldat iſt — wie früher — vor dem 
Haufe auf feinem Poſten, ein zweiter in dem Zimmer, in welchem Herr 
с. N. liegt. Auf die den Kranken beſuchenden Perſonen ій man aufmerk⸗ 
ſamer; Unterredungen mit Fremden dürfen nur in deutſcher Sprache und 
in Anweſenheit des mit der Oberleitung des in Morownica einquartirten 
Militärcommandos betrauten Gendarmen Ulberfeld gepflogen werden. Da 
es mit der Beſſerung des Zuſtandes des kranken Herrn v. N. ſichllich vor⸗ 
wärts geht, dürfte derſelbe keine Urſache haben, wieder mit einer Beſchwerde 
über inhumane Behandlung in feinem eigenen Haufe виз. , 

of. Ztg. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

+ Breslau, 8. Juni. [Wollbericht.] Wie heute Morgen 
bereits vorauszuſehen, hat ſich das Geſchäft im Laufe des heutigen 
Vormittags rapide entwickelt, und wurden 2—4, ſelbſt 6 Thaler 
höhere Forderungen, als vorjährige Preiſe, bei guter Wäſche gern an⸗ 
gelegt; hierdurch hat jedoch mancher Eigner ſeine Forderungen derma⸗ 
ßen geſteigert, daß Käufer dieſen gegenüber zurückhaltend wurden, und 
zeigte ſich demzufolge am ſpäten Nachmittage das Geſchäft ruhiger. 
Wir halten die Zahl von 20,000 Centnern für das heut umgeſetzte 
Quantum eher für zu gering, wobei wir nicht unbemerkt laſſen wollen, 
daß das zugeführte Quantum Wolle in dieſem Markte in ſeiner Ge⸗ 
ſammtzahl nicht unweſentlich geringer, als im vorigen Jahre ausfallen 
dürfte; hingegen war die Zahl der Käufer bei weitem umfangreicher. 
Engländer, Franzoſen, Rheinländer, Schweden, letztere ſogar in nicht 
geringer Anzahl, treten als Käufer in den Markt. Den ferneren Ver⸗ 
lauf des Marktes halten wir daher nicht ungünſtig und erwarten im 
Laufe des morgigen Tages deſſen Schluß. 


** Wien, 7. Juni. [Wochenbericht von L. Epſtein.] Die „sai- 
son morte“ hat begonnen, und konnte die Geſchäftsſtille weder durch die 
enormen Contremine⸗Deckungen, welche in Creditactien effectuirt wurden, 
noch durch die wichtigen politiſchen Fragen, welche dieſe Woche an der Ta⸗ 
gesordnung waren, unterbrochen werden. Die Hoffnungen auf eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung zur „Reform der Creditanſtalt“ ſchwinden 
allmählich, und was die Klagen über Mangel an Initiative ſeitens des In⸗ 
ſtituts betrifft, ſo wurde ihnen wohl durch den Abſchluß des Anlehens der 
Carl⸗Ludwigsbahn einigermaßen Rechnung getragen, keinesfalls aber iſt das 
Geſchäft groß und lukrativ genug, um die Dividende weſentlich zu verbeſ⸗ 
ſern. Von den galiziſchen Anlehen werden vor der Hand 6 Millionen emit⸗ 
tirt. Der Emiſſionscours iſt 96, stellt Dé jedoch im Vergleiche zu den deut⸗ 
ſchen Silberprioritäten günſtiger für den Käufer, weil die Einkommenſteuer 
und ſonſtige Abzüge von den Coupons lediglich zu Laſten der Bahngeſell⸗ 
ſchaft fallen. Deſſenungeachtet hoben ſich Carl⸗Ludwigsbahn in Folge des 
Abſchluſſes bis 189 und ſchließen 188. — Das zweite finanzielle Ereigniß 
der Woche war die Generalverſammlung der Nordbahn. Das Reſultat der⸗ 
ſelben war ein {ейт befriedigendes, da eine Superdividende von 8 pt. vo⸗ 
tirt werden konnte. Auch die Baufrage führte zu keiner lebhaften Oppoſi⸗ 
tion, da man ſich überzeugte, daß die Direction ſehr gute Gründe für ihren 
Vorſchlag hatte und bei den ihr anheimgeſtellten weiteren Schritten ſich we⸗ 
ſentlich durch das wohlverſtandene Intereſſe der Actionäre leiten laſſen wird. 
In Auſſig⸗Teplitzer Actien kam ein Schluß zu 250 vor, und iſt wenig Waare 

(Fortſetzung in der erſten Beilage,) 


vorkommt, daß Bücher zum Gebrauche beim Unterrichte in der Volksſchule 
erſcheinen, deren Titel Erwartungen hervorrufen, welche ihr Inhalt keines⸗ 
wegs befriedigt, um ſo mehr iſt es Pflicht, auf ſolche Schriſten, die geeignet 
ſind, einem längſtgefühlten Bedürfniſſe vollſtändig abzuhelfen, die theilneh⸗ 
mende Aufmerkſamkeit der Lehrerwelt zu lenken. — Lehrer C. Bänitz in 
Görlitz, rühmlichſt bekannt durch ſeine inſtructiven Herbarien, hat ſich der 
dankenswerthen Mühe unterzogen, den geſammten, im münſterberger Volks⸗ 
ſchul-Leſebuche vorkommenden Unterrichtsſtoff für die Naturkunde ſyſtematiſch 
u ordnen und eine Auswahl des für eine dreiklaſſige Volksſchule verwend⸗ 
baren naturgeſchichtlichen Materials zu geben. Es ſoll demnach nach der 
Abſicht des Verfassers fein Buch ein Commentar zu genanntem, in den теі: 
р Schulen Schleſiens eingeführten Leſebuche fein, wie wir für Vaterlands⸗ 
nde einen ſolchen von Bock und Schurig beſitzen. Referent muß es ſich 
mit Rückſicht auf den für ſolche Mittheilungen in dieſem Blatte beſchränkten 
Raum verſagen, auf den trefflichen Inhalt der Schrift von Bänitz näher 
einzugehen. Es iſt auch nur der Zweck dieſer Zeilen, die Lehrer unſerer 
Provinz auf das bei Remer in Görlitz erſchienene Buch: „Der naturge⸗ 
ſchichtliche Unterrichtsſtoff des münſterberger Volksſchul⸗Leſebuches, 
ſyſtematiſch geordnet und bearbeitet von C. Bänitz“ aufmerkſam zu 
machen und daſſelbe der verdienten Beachtung auf das Wärmſte zu empfeh⸗ 
len. Das vortreffliche Handbuch, aus drei Heften beſtehend und äußerſt 
ſauber ausgeſtattet, koſtet 20 Sgr. Jedenfalls find auch die Hefte, von der 
nen je eins ein Reich der Natur behandelt, einzeln verkäuflich. Die „Na: 
turgeſchichte für Volksſchüler“, von demſelben Verfafjer und einem ſeiner 
Freunde bearbeitet und in derſelben Verlagsbuchhandlung erſchienen, wird 
ewiß recht bald in allen Schulen eingeführk werden, deren Lehrern es hei⸗ 
iger Ernſt iſt, bei ihren Schülern dt Freude an der Natur und an 
der Beſchäftigung mit ihr zu fördern. Diele kleine, 56 Seiten ſtarke Schrift 
iſt für den äußerſt niedrigen Preis von 2½ Sgr. zu haben. Str. J. F. 


Mit der wachſenden Einwohnerzahl Berlins hat natürlich auch die Maſſe 
deſſen, was hier verſpeiſt wird, zugenommen. Es werden jetzt täglich im 
Durchſchnitt hier conſumitt: 94 Wiſpel Weizen, 175 Wiſpel Roggen, 27 
Wiſpel Gerſte, 104 Wiſpel Hafer, 7 Wiſpel Erbſen und 48 Ctr. Brodt von 
außerhalb. Die durchſchnittliche tägliche Sufube von Fleiſch Hellt ih auf 


64 Ochſen von je ungefähr 5½ Ctr., 42 Kühe und Ferſen von je ungefähr 
37% Wir, 172 Kälber, 328 СА н 


aſe, 326 Schweine, 3 Pferde und 96 бй, 


[Für die Lehrer an Schleſiens Volksſchulen.] Je bäufiger es Fleiſch; dazu tommen {д иф 
U 


noch 252 Spanferkel und 2% Lämmer im 
Durchſchnitt. In der Regel ſind in Berlin nur Beſtände für drei Tage 
vorhanden, fo daß bei ſtockender Verproviantirung allerdings ſchon der vierte 
Tag ein unfreiwilliger Faſttag werden könnte. 


[Aburtel ung im Ganzen.] England iſt unbeſtritten der llaſſiſche 
Boden der Excentricität. Selbſt die würdevollſten Magiſtratsperſonen haben 
dort Einfälle von wunderlicher Originalität, Erſt kürzlich wurde mir eine 
Probe davon erzählt. Der ehrenwerthe Richter ſitzt auf ſeinem Seſſel und 
iſt in nervöſer Aufregung. Er zuckt mit den Augenbrauen und ſtört das 
Gleichgewicht ſeiner mächtigen Perrücke. Seine Augen haften an der Uhr, 
wie um den unerbittlichen Zeiger in feinem Gang aufzuhalten. Warum 
dies Alles? Weil eine auserleſene Geſellſchaſt in ſeinem Landhaus zum 
Diner auf ihn wartet. Der Bahnzug geht um 5 Uhr ab. Es iſt 4% Uhr 
und es find noch 5 Angeklagte abzuwarten, fünf Advokaten abzuhören. 
Eine Vertagung It unthunlich. Der erſte Advokat ergreift das Wort. Der 
Richter ſinkt siene auf feinem Seſſel zuſammen. Plötzlich komm: ihm 
ein Gedanke. Er hebt den Kopf und ſpricht: Meine Herren, Sie ſind ihrer 
fünf Vertheidiger; es iſt 5 Uhr; ich habe Eile. Was meinen Sie? Keine 
Plaidoyer; kein Gefängniß, zwei Pfund Sterling Geldbuße für Jeden! Sie 
ſind einverſtanden? Very well, vollkommen einverſtanden, lautet der Chorus. 
Und der Richter hat der Gerechtigkeit genügt und kommt noch rechtzeitig 
zur Eiſenbahn, alſo auch zum Eſſen? Wäre dies anderswo möglich? 


[Paris und, Fontainebleau.] Der „Czas“ bringt in einem Zeile 
ton unter dem Titel: „Fontainebſeau und Paris“ einen Bericht des in Rom 
lebenden ehem. polniſchen Generals Szymanowski über einen wichtigen hiſto⸗ 
riſchen Moment aus dem Jahre 1814, Er und Gotolnidi ſtanden damals 
an der Spitze der polniſchen Hilfstruppen Napoleons und verwendeten ſich 
— aus a peut auch noch bei dieſem — dann beim Kaiſer Alexander, 
damit den polniſchen Regimentern geſtattet werde, mit allen militäriſchen 
Ehren nach Polen zurückzukehren. Szymanowski citirt die Erklärungen, 
welche beide Kaiſer bei dieſer Gelegenheit abgegeben. Napoleon I, ſagte: 
Messieurs, vous autres Polonais, vous бгез de tous mes alliés ceux qui 
dans mon infortune ne m’avez pas abandonné — ni la France, ni moi; 
— c'est une justice que je dois vous rendre, aux yeux de toute Europe. 
Er gab ihnen dieſe Erklärung auch ſchriſtlich und dieſes Document ſoll Ké 
in den St. Petersburger Archiven befinden. Auch die vom Kaiſer Alexander 


an dieſe Deputation gerichteten Worte werden citirt, die ganz im Einklange 
ſind mit den großmüthigen Intentionen, die der ruſſiſche Monarch für 
Polen gehabt. Bei einer fpätern Audienz — aber noch in Paris — {0 
fährt Szymanowski in ſeiner Erzählung fort, drang der Kaiſer in ihn, ſich 
über die Zweckmäßigkeit einer engern Verbindung Polens mit Rußland aus⸗ 
zuſprechen. Der Pole ſagte nach einigem Zögern: „Wenn nur immer ſolche 
Alexander auf dem Throne wären.“ Da entgegnete der Zar: Fürchte dich 
nicht, ich werde die Angelegenheiten Polens ſo ordnen, daß nach meinem 
Tode keiner meiner Nachfolger es wagen wird, daran etwas zu ändern. 


G. C. [Ein wiener Codex] macht jetzt Aufſehen in der proteſtantiſch⸗ 
фера фе Welt. Derſelbe iſt ſoeben von dem derzeitigen Dekan der 
theologischen Fakultät zu Leipzig, Superintendent, geste Dr. Gotthard 
Victor Lechler, im lateiniſchen Urtexte herausgegeben worden, da er, Dank 
der ausbündigen Liberalität und Gefälligkeit der betreffenden Behörden, den 
Codex einſehen und benutzen durfte (mirabili praepositorum humanitate atque 
liberalitate). Der bezügliche ganze Codex beſteht aus 258 Pergamentblättern 
in Quart und enthält nicht weniger denn fünfzig Schriften von Johannes 
Wielef. Er ſcheint in England geſchrieben und dann nach Böhmen gebracht 
zu fein, was man aus dem Worte Lymburg (oder Nimburg, eine Stadt 
oͤſtlich von Prag an der Elbe) ſchließen will, das ſich in dem Inhaltsver⸗ 
zeichniſſe des Codex findet. Lechler gab nun von dieſen 50 Werken Wiclef's 
eine Abhandlung „über das Predigtamt“, „de officio pastorali“, heraus, 
eine Schrift, die bisher ſo gut als unbekannt war und nun zum 
erſtenmale abgedruckt wird. 


„% A | 

[Recept zur Erzeugung von Diamanten.] Nach der londoner 
„Review“ ſoll der Chemiker Gannal in Toulon Diamanten aus Kohle dar⸗ 
geſtellt haben, indem er Phosphor, Waſſer, Schwefel und Kohle einige Mo’ 
nate gegen einander reagiren ließ. Er bekam 20 kleine Kryſtalle; ſie hatten 
alle vollkommen die Eigenſchaften des echten, natürlichen Diamanten, denn 
ſie waren vollkommen durchſichtig, beſaßen großen Glanz, ritzten Stahl und 
waren in der Form der echten Diamanten kryſtalliſirt. 


а Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 


` 


261 der Breslauer Zeitung. 
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d (Fortſetzung.) 
— Bere. Staatspapiere gut behauptet. Das Ausland war Käufer von 
e 'que3 und Grundenklaſtungs⸗Obligationen. 1860er Looſe ftiegen heut 
= 8,50, Urſache wird angegeben, daß ernſtliche Schritte gemacht 
werden, dieſelben in Paris einzuführen. Creditlooſe ſtiegen um 1 fl., wäh⸗ 
1 die meiſten anderen Privat⸗Lotteriej⸗Papiere ſehr ausgeboten waren. 
- е Beliebtheit dieſer Cfiecten hat, wie ſchon öfter erwähnt, ſehr nachgelaſ⸗ 
en und die herannahende Ziehung, anſtatt den Cours zu heben, lockt in 
er Regel eine größere Anzahl Verkäufer auf den Markt. 


** Magdeburg, 6. Juni. Die Meinung für Spiritus beſſert ſich an 
unſerem Markte. Günſtigere Berichte von auswärts, ые ei Adee 
von unſeren Nachbarplätzen und größere Kaufluſt an unſerem latze ermög⸗ 
lichten im Laufe der Woche regen Verkehr in Loco⸗Waare und nahen Ter⸗ 
minen und ſelbſt der Herbſttermin erfreute ſich größerer Beachtung. Die 
Preiſe waren ſteigend; anfangs der Woche noch gedrückt, beſſerten ſich die⸗ 
Кереп im Verlaufe derſelben und wenn ſchon heute wieder etwas matter, 
ſchließen dieselben dennoch mit einer Avance gegen die Vorwoche. — Gekün⸗ 
digte ca. 450,000 Quart fanden ſchlanke Aufnahme. — Heutige Notirungen 
ſind: für Kartoffelſpiritus, loco und laufenden Monat 16—164, Thlr. 
ohne Faß, Juni und Juni⸗Juli 15%, Juli⸗Aug. 16—16%, Aug.⸗Sept. 16% 
—%, Sept. 16% Thlr. pr. 8000 pCt., mit Uebernahme der Gebinde а 1%, 
Thlr. pr. 100 Quart; Rübenſpiritus, loco und Termine 28 Thlr. pr. 
ДААШ pCt. ohne Faß. — Brandenburg paſſirten auf hier bis 30. Mai 
1,660,000 Quart, in dieſer Woche 190,000 Quart, zuſammen 1,850,000 
Quart Spiritus. 


+ Breslau, 8. Juni. [Produktenwochenbericht des ſchleſ. 
landwirthſchaftl, Central⸗Comptoirs.] Die Witterung war auch 
während dieſer Woche nichts weniger als ſommerlich; das Thermometer kam 
am Tage kaum über 12° Wärme, und ſtand in den Nächten zu Dinstag und 
Mittwoch im Freien ſogar auf dem Gefrierpunkt. Aehnliche Mittheilungen 
entnahmen wir Berichten aus dem Oderbruch, aus Sachſen, Thüringen, Kur⸗ 
beten und Weſtfalen — und fait aus allen dieſen Länderſtrichen ſchilderte 
man den Einfluß dieſes ungewöhnlichen Wetters als beſonders ſchädlich für 
den in der Blüthe ſtehenden Roggen, wie für die noch zarten Sommerfrüchte 
und Gartengewächſe. Aber auch das Kraut der Kartoffeln iſt an vielen 
Stellen ſchwarz geworden, woraus wir jedoch entfernt noch keine nachtheiligen 
Schlüſſe für die nächſte Ernte ziehen möchten, zumal die ſeit geſtern wieder 
wärmer und feuchter gewordene Witterung der unterbrochenen Vegetation 
neue Triebkraft geben wird. Der Stand der Oelſaaten berechtigt fortdauernd 
zu den beſten Erwartungen für die nächſte Ernte; nur aus Ungarn hört 
man in dieſer Beziehung ſelten Gutes, und nur vereinzelt Beſſeres als ſeit⸗ 
ber. Aus England berichtete man, daß der Weizen к) ſchwerem Boden ſich 
kräftig entwickele, auf leichtem dagegen, Mangels Regen, noch ſehr ungeſund 
ausjebe. Im Geſchäft war es jedoch dort bei ziemlich feſter Stimmung und 
behaupteten Preiſen nur wenig belebt. Aus Frankreich wurden ſehr eindring⸗ 
liche Klagen über et im Weizen laut, und verfehlte dieſes Evenement 
nicht, die beſſere Stimmung für dieſen Artikel in geſtiegenen Preiſen zu do⸗ 
kumentiren. Belgiens Conſum machte große Anſprüche, wodurch ſowohl Mei: 
zen wie Roggen, ungeachtet ſtarker Ankünfte von der Oſtſee, im Werthe ge⸗ 
wannen. In Holland blieben Preiſe bei feſter Haltung und etwas lebhafterem 
Handel ziemlich ſtationär. Der Niederrhein flauete zu Anfang der Woche, 
folgte jedoch ſpäterhin der beſſeren Stimmung an den tonangebenden Märkten. 
Daſſelbe berichtete man vom Main, und fügte noch das Mottv der dortigen, 
ſchließlichen Preishaltung für Roggen hinzu, daß die nächſte Ernte hierin zu 
keinen großen Erwartungen berechtige. An Oberrhein war wenig Leben, 
ebenſo in der Schweiz, von wo jedoch die Ernteausſichten vorwiegend als 
brillant geſchildert, und woran die Hoffnung für billigere Preiſe in der nächſten 
Saiſon geknüpft wurde. Dem gegenüber war die Stimmung in Baiern we⸗ 
gen kleiner Zufuhren, gegenüber guter Conſumfrage feſt und Preiſe von Wei⸗ 
zen und Roggen 7 In Ungarn und Oeſterreich hatten die in entfern⸗ 
terem Lande häufiger gefallenen Regen die Stimmung für Getreide etwas 
beruhigt, Preiſe blieben jedoch wegen äußerſt knapper Vorräthe fortdauernd 
feſt behauptet. Poſen hatte zu anziehenden Preiſen etwas lebhafteren Handel; 
auch Sachſen und Thüringen hatten namentlich in Weizen belebteren Ver⸗ 
kehr mit dem Süden. An der Nordſee willigte der Conſum in etwas erhöͤhete 
orberungen. was auch auf die Märkte der рнк znrüdwirkte, und gemeins 
am mit den oben erwähnten Witterungs ver дие die feſte Stimmung 
Anfangs der Woche an dem berliner Markte hervorrief. 

Für den Wa ſſerſtand der Oder war ſelbſtverſtändlich die Witterung nur 
von Nachtheil, derſelbe war zuletzt am hieſigen Unterpegel nur 1“ 3“ und 
ſomit kaum Fahrwaſſer für wenige hundert Centner. Höhere Frachtforde⸗ 
rungen wurden demzufolge bewilligt, zuletzt waren dieſelben jedoch wieder 
niedriger, wir notiren nach Stettin für 2150 Pfd. Getreide 4—3 7 Thlr., nach 
Berlin 4, —4%, Thlr. für 2150 Pfd. Getreide, nach Magdeburg 5% Thlr. 
pr. 2150 Pfd., nach Hamburg pr. Centner Rapskuchen 8 Sgr. 

Da unſere Producenten mit Vorbereitungen für den Wollmarkt zumeiſt 
beſchäftigt waren, fo blieben die Zufuhren von Getreide ſehr beſchränkt und 
hat der Geſchäftsverkehr im Getreidebandel im Allgemeinen in dieſer Woche 
ſehr abgenommen, die Stimmung blieb luſtlos. ' 


Weizen wurde nur in den feineren Qualitäten für den hieſigen Conſum 
ſchwach beachtet, die geringen fanden nur ſchwer Käufer, vom Preisſtande 
haben wir keine weſentliche Aenderung zu berichten; wir notiren pr. 85 Pfd. 
weißen ſchleſiſchen 65—69 —73—76 Sgr., gelben ſchleſiſchen 61—71—75 Sgr., 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt, weißen galiz. und poln. 63—67—73 Sgr., 
gelben 59—62—67 Sgr. pr. 84 Pfd. Auf Lieferung fanden an der Börſe 
keine Umſätze ќан, — Roggen hat Dë am Landmarkt im Allgemeinen im 
Preiſe behauptet, wenn auch das Angebot beſſerer Qualitäten ſparſamer 
wurde. Am heutigen Markt blieben eine Sorten gut beachtet und über 
Notiz bezahlt; wir notiren pr. 84 Pfd. 49-52 Sgr., feinſter 53 Sgr. Im 
Lieſerungshandel hat ſich die Stimmung angeregt durch die Witterungsver⸗ 
haͤltniſſe und die auswärtigen, insbeſondere die berliner Berichte mehr be: 
feſtigt, und wurden ſämmtliche Termine zuletzt 1% Thlr. höher DR und 
zwar galt pr. 2000 Pfund pr. d. Monat und Juni⸗Juli 41% Thlr. bez. u. 
Gld., Juli⸗Auguſt 42% Thlr. Ber u. Gld., August: September 43% Thlr. 
bez u. Gld., Sept.⸗Okt. 43% Thlr. bez. u. Gld., Oct.⸗Nov. 43% Thlr. bez. 
Mehl war bei beſchränktem Umſatz ohne Preisänderung. ir notiren 
Weizen⸗ I. 3½.—4½ Thlr., Weizen: II. 3% Thlr., Roggen⸗I. 34 —3% Thlr., 
Hausbaden: 2½ — 3 Thlr. pr. Centner unverſteuert, in Partien 4 
% Thlr. niedriger. No 8 43—45 Sgr., Weizen⸗Futtermehl 
35—36 Sgr., eigen » Kleie 30—32 Sgr. pr. Cine. — Kartoffelſtärke 
3%4—3% Thlr. pr. Ctur. — Gerſte erhielt ſich bei ruhiger Kaufluſt unge⸗ 
fähr im Preiſe, obwohl zuletzt eine mattere Stimmung vorherrſchte, wir 
notiren loco 35—38½ Sgr., feinſte 40—41 Sgr. pr. 70 Pfd. — Hafer war 
bei ſchwachem Angebot gut preisbaltend, wir notiren loco pr. 50 Pfd. 25 
—28 Sgr. Auf Lieferung pr. 26 Schffl. а 47 Pfd. pr. d. Monat 22 Thlr. 
Br. — Hülſenfrüchte wurden wenig umgeſetzt, das ſchwache Angebot fand 
wenig Kaufluſt, die vereinzelte Nachfrage beſchränkte Auswahl, ſomit wurden 
mitunter böbere Preiſe bewilligt, Pr. 90 Bid. Koch⸗Erbſen 46-52 Sgr. 
Futter⸗Erbſen 40—44 Sgr. — Futter⸗Wicken 35— 42 Sgr. — Linien, 
kleine 60—90 Sgr., große böͤhmiſche 120—180 Sgr. — Weiße Bohnen 
52-60 Sgr. — Pferdebohnen 44—52 Sgr. — Lupinen bei ſehr ſchwa⸗ 
chem Angebot zur Saat mehrſeitig фа! und höher bezahlt, gelbe 48— 
54 Sgr. dlaue 42-48 Sgr. pr. 90 Pfd. — Buchweizen 35—42 Sgr. 

fund. — Roher Hirſe 36—42 Sgr. pr. 84 Pfd., gemahlener pr. 
ſd. brutto unverſteuert circa 5 Thlr. nominell. — Dellaaten waren 
ohne Umſatz, auf Lieferung neuer Ernte blieb das Geſchäft beſchränkt, da 
die Forderungen der Producenten ſich zu hoch erhalten, die Stimmung war 
jedoch feſt; wir notiren je nach Lieferungs⸗Conditionen 210-230 Sgr. pr. 
150 їр. brutto. — Schlaglein wurde zulept mehr gefragt zum Preſſe pr. 
150 Pfund brutto 6%—7 Thlr., feinſte Sorten über Notz bezahlt. — 
Rapskuchen wurden wenig beachtet, loco nach Qualität 49 — 52 Sgr. pr. 
Einr. In Partien 46—48 Sgr. pr. Etr. — Leinkuchen 75—78 Sgr. pr. 
Се. — Rübbl war bei {Шет Geſchäft zuletzt feſter, und wurde loco und 
Juni⸗Lieferung zuletzt etwas höher bezahlt; loco 16% Thlr. Br., 16 Gld., 
pr. d. Mon. 15% Thlr. bez. Juni⸗Juli 14% Thlr. bez. u. Gld., Juli⸗Auguſt 
14 % Thlr. bez. u. Gld., Aug.⸗Sepk. 14% Thlr. Br., Sept.⸗Oetbr. 14%, Thlr. 
bez., % Br., Okt.⸗Nov. 14% Thlr. Br., Mon e 14½— / Thlr. bez. u. 
Br. — Spiritus erfuhr neuerdings eine Preisſteigerung, da Eigner die 
Beſtände zurückhalten und die auswärtigen Berichte feiter lauten, ушер! galt 
bei ſteigender Tendenz pr. 100 Quart а 80% Tralles loco 15%, Thlr. Gld., 
15% Br. pr. dieſen Monat u. Juni⸗Juli 15 Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 14% 
15% Thlr. bez. u. Gld., Auguſt⸗September 15% Thlr. bez. u. Gld., Сер 
tember⸗October 15% Thlr. bez., 15% Gld., Oct.⸗Novbr. 15—15% Thlr. bez. 
u. Gl. — Heu 22—37 Sgr. pr. (Ит. — Strob 5—5% Thlk. pr. Schock 
а 1200 Pfund. — Butter 13—16 Sgr pr. Quart. — Gier 13—15 Sgr. 


pr. Schock. 


{ 


+ Breslau, 8. Juni. [Börſe.] Bei feſter Haltung, aber ſchwachem 
Geſchäſt waren die Courſe der Spekulationspapiere wenig verändert. Oeſterr. 
(тео неп 86%, National⸗Anleihe 735, —73, Banknoten 90% bis 90%. 
Eiſenbahn⸗Aktien ohne Umſatz. Fonds feſt. 

Breslau, 8. Juni. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (pr. 2000 Pfd.) höher; get. 3000 Ctr.; pr. Juni und Juni⸗Juli 
41% Thlr. bezahlt und Gld., Juli⸗Auguſt 42% Thlr. bezahlt und Gld., 
Auguſt⸗September 43% Tblr bezahlt u. Gld., September⸗Oktober 43% Thlr. 
bezahlt und Gld., Oktober⸗November 43% Thlr. bezahlt. 

Hafer gel, — Scheffel; pr. Juni 22% Thlr. Br. 

Rüböl höher; get, — Gr. loco 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Glo, pr. Juni 
15% Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 14% Thlr. bezablt und (Gi. Juli⸗Auguſt 
14%, Thlr. bezahlt und Gld., Auguſt⸗September 14% Thlr. Br., September: 
Oktober 14%, Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., Ottober⸗November 14% Thlr. 
Br., November⸗Dezember 14% —% Thlr. bezahlt und Br. 

Spiritus ſteigend; gel, — Quart; loco 15% Thlr. Gld., 15% Thlr. 
Br., pr. Juni und Juni⸗Juli 15 Thlr. bezablt, Juli⸗Auguſt 142%, —15%, 
Thlr. bezahlt und Gld., Auguſt⸗September 15% Thlr. bezahlt u. Gld., Sep» 
tember⸗Oktober 15% Thlr. Gld., 15% bezahlt, Oktober⸗Nobember 15% Gld. 

Zink höher gehalten. Die Börſen⸗Commiſſion. 


Zelegrapbifche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 8, Juni. Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht 
einen Erlaß des Miniſters des Junern vom 6. Juni, durch 
welchen die Communalaufſichts Behörden angewieſen werden, 
Berathungen der Stadtverordneten-Verſammlungen über die 
Staatsverfaſſung, den Landtag und allgemeine Politik, insbe⸗ 
fondere über den Erlaß der Preſtverordnung mit aller Ent: 
ſchiedenheit und mit den ihre Unterdrückung ſicherſtellenden, 
durchgreifenden Maßnahmen entgegenzutreten. Der Miniſter 
verweiſt auf Anwendung des Paragraphen As der Verord⸗ 
nung vom 12. Dezember 1808 über die den Regierungen 
gegen die Stadtverordneten⸗Vorſteher und deren Vertreter zu: 
ſtehenden Executionsmittel und erwartet kräftige Hand: 
habung der Disciplinargewalt gegen die Magiſtrate, nament⸗ 
lich gegen die Bürgermeiſter und deren Stellvertreter. 
Haben Stadtverordneten-Verſammlungen bereits einen, ihre 
Befugniß überſchreitenden Beſchluß gefaßt, jo hat die Auf: 
ſichtsbehörde den Städtevorſtand zur Beanſtandung der Aus⸗ 
führung des Beſchluſſes ſofort zu veranlaflen, 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die potsdamer Ne: 
gierung hat bereits die Ausführung des Beſchluſſes des ber⸗ 
liner Magiſtrats und der Stadtverordneten unterſagt und even⸗ 
tualiter weiteres Einſchreiten in Ausſicht geſtellt. 

Dieſelbe Zeitung verfichert gegen den „Obſerver“, die No⸗ 
ten der drei Mächte ſeien nicht nach Petersburg abgegangen. 
Angekommen 8 Uhr 45 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 

Wien, 8, uni. Die „General⸗Correſpondenz fagt über 
die geſtrige Meldung des „Obſerver“: Man wäre der Wahr: 
heit näher gekommen, wenn man gejagt hätte: die Zuftim: 
mung Englands zu dem auf Grund der von Defterreich anf: 
geſtellten ſechs Punkte redigirten Eutwurfe der nach Peters: 
burg zu richtenden Vorſchläge ſei nach Wien und Paris ab: 
gegangen. 

[Angekommen 10 Uhr 35 Min. Abends.] (Wolff's T. B) 

Paris, ө. Juni. Wie die „Frauce“ erfährt, haben vier 
Linienſchiffe, drei Trausportſchiffe und zwei Fregatten den 
Befehl erhalten, Truppen und Munition nach Mexico zu 
ſchaffeu. 

[Angekommen 10 Uhr 35 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 

Mom, 3. Juni. Die Conſulta hat ihr Urtheil in dem Prozeſſe Fauſti⸗ 
Venanzi gefällt. aufti, Benanzi und Gulmanelli find zu 20 jährigem, 
fieben andere Angeklagte zu 5jährigem Gefängniß verurtheilt worden. Ver: 
chiedene Anklagepuntte, {о z. B. die Beſchuldigung eines Mordanſchlags 
auf den König und die Königin von Neapel, wurden vom Gerichte für nich⸗ 
tig befunden. Ein zweites Urtheil wird in Bezug auf den Brand des Ali⸗ 
berttheaters gefällt werden. Auch in dieſe Angelegenheit iſt Fauſti verwik⸗ 
kelt. — Die Wiedereröffnung des Theaters San Carlino in Neapel gab 
wiederum zu Ruheſtörungen Anlaß, obgleich der Director vorher erklärt 
hatte, daß ihm ſeine Reiſe nach Rom leid thue. Einer der Schauſpieler 
ward in der Toledoſtraße erdolcht. 


“г ben GR P D ft. 

Kopenhagen, 6. Juni. Der „France“ wird telegraphirt, daß 
die griechiſche Deputation in feierlicher Audienz vom Könige empfangen 
worden ſei, der die Krone Griechenlands nunmehr für den Prinzen 
Wilhelm entgegen genommen habe. Die endgiltige Regelung der grie— 
chiſchen Angelegenheit iſt am 5. Juni in London erfolgt, wo die drei 
Schutzmächte das bezügliche Protokoll unterzeichnet haben. Der junge 
König der Griechen wird noch ein Jahr in Dänemark bleiben, um 
ſeine Studien zu vollenden, dann im Mai k. J. ſich mit der dritten 
Tochter der Königin von England vermählen und am 1. Juni die 
Reife nach Griechenland antreten. Bis dahin wird ein Regentſchafts. 
rath das Land regieren. 

Von der franzöſiſchen Grenze, 6. Juni. Wie aus Pa⸗ 
ris gemeldet wird, hat der Kaiſer Auftrag gegeben, daß ibm eine Ar: 
beit über die Meinungsäußerung der vorzüglichſten Organe der aus⸗ 
wärtigen Preſſe täglich unterbreitet werde. Ueber ſeine Entſchlüſſe iſt 
noch nichts bekannt, doch wenn wir den Mittheilungen trauen dürfen, 
welche von gut unterrichteten Männern herrühren, iſt ein Umſchlag im 
liberalen Sinne nicht zweifelhaft. 


Breslau, 2. Juni. [Perſon alien.) ir 
Lehrer Ant. Leckelt in Paritz als Schullehrer, Drgenift und Küſter in 
Rogau⸗Roſenau, Kr. Schweidnitz. — Lehrer Friedrich Winderlich in Wolms⸗ 
don als Schullehrer, Organiſt und Küſter in Reichenau, Kr. Frankenſtein. 
— Adj. Joh. Dittmann in Protzan als Schullehrer, Organiſt und Küſter 
in Wolmsdorf, Kr. з — Schulamts⸗Cand. Karl John in Peter: 


— 


witz als Adjv. nach Protzan, Kr. Frankenſtein. — Schulamts⸗Cand. Iſidor 
Langer in Langendorf als Adjv. nach Alt⸗Patſchkau, Kr. Neiſſe. 


( A TEEN ET By LER EEE аас дама ALTE 
Berlin. Unfer thätiger Mitbürger, Herr Hoflieferant Johann Hoff, 
Begründer der rühmlichſt bekannten Malz⸗Extract⸗Geſundheits⸗Bier⸗ 
brauerei, feierte am Mittwoch das 15jährige Beſtehen feines Geſchäfts 
vor Allem durch mehrere Akte der Wohlthätigkeit, die er ſchon öfter ейтеп; 
werth bewährt hat. Reichliche Spenden vertheilte er an verdienſtvolle Vete⸗ 
ranen, dann an 60 ihm durch den Bezirksvorſtand und den Polizei⸗Lieutenant 
ſeines Stadttheils vorgeſtellte Arme und fundirte außerdem noch eine Stif⸗ 
tung, aus welcher für alle Zeiten Arme ohne Unterſchied der Religion unters 
ſtützt werden ſollen. Зи einem ſeſtlichen Diner waren Gönner und Freunde 
von Herrn Hoff in ſeine Wohnung eingeladen, wo der Feſtgeber durch 
zahlreich ee Gludwünſche von Nah und Fern eben fo erfreut wurde, 
wie durch die Glückwunſch⸗Adreſſe, die, unterſchrieben von all ſeinen Ar⸗ 
beitern der hieſigen Brauerei, ſo wie der Filialen zu Wien, Paris, Amſter⸗ 
dam, Hamburg, Köln und Königsberg, überreicht wurde. Das zahlreiche 
Perſonal des Comtoirs ſchloß ſich ebenfalls mit einer Adreſſe in Verſen an. 
Die Nachbarn überreichten ihm einen ſilbernen Pokal mit paſſender In⸗ 
ſchrift, als freundliche Anerkennung für die vielfachen Wohlthaten, die er den 
Armen feiner Stadtgegend feit Jahren erwieſen. An ſcherzhaften und erniten 
Toaſten, zu denen auch die gleichzeitige Wiederkehr des Hochzeitstages des 
Аа Ebepaares Anlaß gab, fehlte es ebenfalls nicht. Seinen zahlreichen 
rbeitern hatte Herr Hoff den Tag als einen von Arbeit freien überlafjen 
und wurde jedem derſelben noch eine Gratification eingehändigt. Alle die 
vielfältigen Beweiſe der Anerkennung, die dem raſtloſen und fleißigen Ge⸗ 
ſchäftsmann an dieſem Tage zu Theil wurden, mögen ihm als Beweis auf⸗ 
richtiger Theilnahme an ſeinem Wirken und Streben gelten. [5387] 


Im Monat Mai 1863 find eingenommen worden, und zwar: 
1) Bei der Oberſchleſiſchen SE (Breslau⸗Myslowitz⸗ 
eu⸗Berun): 
pro 1863 nach vorläufigem Abſchlun . 322,827 Thlr. 
pro 1862 nach definitiver Feſtſtellung dagegen 321,762 Thlr. 
2) Bei der Oberſchleſiſchen Zweigbahn (im Berg⸗ 
werks⸗ und Hütten⸗Revier): 
pro 1863 nach vorläufigem Abſchluß e 
pro 1862 nach definitiver Feſtſtellung dagegen 
3) Bei der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn: 
pro 1863 nach vorläufigem Abſchlunßß. : 
pro 1862 nach definitiver Feſtſtellung dagegen . . 109,782 Thlr. 
4) Bei der Stargard⸗Poſener Bahn: 
pro 1863 nach vorläufigem Abihlu . . . . 63,494 Al. 
pro 1862 nach definitiver Feſtſtellung dagegen 85,847 Thlr. 


— — — 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eifenbahn. - 
Im Monat Mai 1863 wurden auf der Bahn 70,783 Perſonen befördert. 
Die Einnahme hat betragen: : 
1) aus dem Perſonen⸗ 2с. Verkehr 
2) aus dem Binnen⸗Güter⸗Verkehr 
3) aus dem Durchgangs⸗Güter⸗Verkehr 
4) aus den Extraordinarien 


6,515 Thlr. 
5,935 Wir 


90,393 Thlr. 


51,236 12 
15,500 ғ 
4,020 22 232 


ee we 


im Ganzen 103,752 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. 
90,512 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 


Im Monat Mai 1862 betrug die Einnahme 
nach berichtigter Feſtſtellung 
| - Mithin pro 1863 mehr 13,210 ғ 14 m9 
Hierzu die Mehr⸗Einnahme bis Ende April Р 
nach berichtigter Feſtſtellung mit 29,433 : De 7 
Ergiebt als Mehreinnahme bis ult, Mai 42,673 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
Breslau, den 6. Juni 1863. Das Directorium. 
з Dppelu: Tarnowiger Eiſenbahn. 
Einnahme pro Mai 


1863 nach vorläufiger Feſtſtellung: 1862 nach berichtigter Feſtſtellung 
1) vom Perſonen⸗Verkehr 2,267 Thlr. 1,599 ЖЫ. 

2) vom Gepäck⸗Verkehr 72 : 69 e 

3) vom Güter⸗Verkehr 10,344 = 11,026 » 

4) außerdem 1,950 = 1,932 = 


N Summa 14,633 Thlr. 14,626 Thlr. 
und von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr mehr 4999 Thlr. 


Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am 11. Juni. 

J. Commiſſtons⸗Gutachten über das erlangte Pachtgebot für den 
ſogenannten Stabholzplatz vor dem Oderthore, über den Vorſchlag des 
Magiſtrats, betreffend das Freiſchulen-Weſen bei den ſtädtiſchen höheren 
Unterrichts⸗Anſtalten, über die Anträge auf Bewilligung der Geldmittel 
zur Gewährung des Gehalts für den Scholzen zu Damsdorf und einer 
Entſchädigung an den Generalpächter der Kranken⸗Hoſpital⸗Stiftsgüter 
für ausgeſchachtetes Pachtland, zur Berichtigung entſtandener Prozeß⸗ 
koſten, zur Anſchaffung der Uniform für einen ſtädtiſchen Förfter, zur 
Deckung der Mehrkoſten für den Aus- und Erweiterungsbau des Stadt⸗ 
hauſes und für den Bau des Kanals an der Boͤſchung des Stadt⸗ 
grabens von der eiſernen Brücke bis zum untern Bär, zur Beſtreitung 
der Kolien für Ueberdachung der Lederhalle auf dem Grundſtücke Ber⸗ 
linerſtraße 1с und für bauliche Einrichtungen auf den verſchiedenen 
Marktplätzen. — Genehmigung der Mehrausgaben bei den Verwal⸗ 


tungen der Forſtreviere Ranſern und Peiskerwitz, des Krankenhoſpitals 


zu Allerheiligen, der Hofpitäler zu St. Bernhardin, zu St. Anna, für 
alte hilfloſe Dienſtboten, der Kirchen zu St. Eliſabet, zu St. Marla 
Magdalena, zu St. Bernhardin, zu 11,000 Jungfrauen, zu St. Bar⸗ 


bara und zu St. Salvator, der Baurath Knorr'ſchen Stiftungen, des 


Schießwerders und des Stadt⸗Leihamtes. 
I.. Commiſſtons⸗Gutachten über den Stadthaushalts-Etat pro 


1863, über die Anträge, betreffend die Penfionirung eines Beamten 


des Stadtoerordnelen⸗Bureau's, und die Verdingung der Maurerarbeiten 
zur Verbreitung der Ohlaubrücke in der Reuſchenſtraße, ſo wie des 
Baues zweier Roͤhrbrunnen. — Erklärung über die Perſon des ges 
wählten dirigirenden Arztes am Krankenhoſpital zu Allerheiligen — 
Rechnungs⸗Reviſtonsſachen. — Verſchiedene Anträge und Mittheilungen. 
In Betreff der Vorlagen zu J. wird auf § 42 der Städte⸗Ord⸗ 
nung bingewiefen. 15359) Der Vorſitzende. 
[Eingeſandt.] In der jetzigen Reiſe⸗Saiſon ій es wohl an der Zeit, 
auf eine Einrichtung aufmerkſam zu machen, die ſeit ihrem Beſtehen ſich 
außerordentlich bewäbrt hat und für das reiſende Publikum von großer 
Wichtigkeit iſt. Die Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Oſt⸗ 
bahn einerſeits und die Directionen der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Bahn 
und darüber hinaus bis Paris und London andererſeits, haben ſich nämlich 
dahin vereinbart, von und nach allen größeren Stationen dieſer Bahnen 
directe Billets auszugeben. Sofort nach Ankunft des Zuges in Berlin 
werden die mit ſolchen Billets verſehenen Paſſagiere durch bereitſtehende 
elegante Wagen nach dem andern Bahnhof übergeführt; um ihr Reiſegepäck 
haben ће ſich nicht zu kümmern und find ſtets ſicher, den Anſchluß des сог: 
reſpondirenden Zuges zu erreichen. Bei etwaigen Verſpätungen, die beſon⸗ 
ders bei ſtarker Frequenz häufig vorkommen, geht der correſpondirende Zug 
nicht ab, bevor nicht der Wagen mit den übergehenden Paſſagieren, deſſen 
Abfahrszeit vom andern Bahnhof telegraphiſch gemeldet wird, angelangt iſt. 
Die directen Billets werden nur zu den Schnell⸗ und Courierzügen 
und nur für erſte und zweite Wagenklaſſe ausgegeben. Sie haben eine 
Giltigkeit von 4 Wochen, ſo daß es alſo den Reiſenden freiſteht, auf jeder 
beliebigen Station die Fahrt zu unterbrechen und die Bagage, falls ſie nicht 
gebraucht wird, bis zur End⸗Station durchgehen zu laſſen. [5355] B. 


[Roſenthal.] Das am geſtrigen Abend in Seifferts Garten⸗Etabliſſe⸗ 
ment abgehaltene Vauxhall und Fahnenfeſt erfreute ſich eines recht zahl- 
reichen Beſuches. Die große orientaliihe Illumination des ganzen Gartens 
erglänzte in den entſprechendſten, prachtvollen Farben, harmoniſch zuſam⸗ 
mengetelt und durch die Abwechſelung der Formen: und Flammen⸗Figuren 
gefällig. Dies Alles weckte den Humor der Gäſte, die in unveränderker Luft 
018 gegen 11 Uhr an dem Ort verweilten, ſich am echten Grätzer und dë: 
kalten Balriſch erquidten, und nach Luſt theils per Omnibus, theils per 
Droſchte oder zu Jutz ſich nach Haufe begaben. — Zu Sonnabend beab⸗ 
ſichtigt Herr Seiffert dem breslauer ſo wie fremden Publikum ein Arran⸗ 
gement in ähnlicher Art zu wiederholen. AE 


\Düngmittel 


Unter Garantie der Echt- 


Schlesisches Landw. Central-Comptoir, 


Breslau, Ring No. 4. [5299] 


Anmeldungen zum Plombiren 
nehme ich Nachmittags von 3—5 Uhr entgegen. [5602] 
Zahnarzt Block, Neue Taſchenſtraße Nr. 1, 1. Etage. 


32,995 Thlr. 21 Sgr. = Pf. 
D 


Die im Monat Mai en с-н Verlobung 
к Tochter Friederike, mit Herrn 
A ` deg Cohen in Milwaukee, Wiskon⸗ 
fin (Nord⸗Amerika), zeigen wir Freunden und 
Bekannten ergebenſt an. 

Breslau, den 8. Juni 1863. [5841] 

з Moſes Mendel und Frau, 


Die Verlobung unſerer Tochter Cöle⸗ 
ne mit Herrn S. Czwiklitzer aus Nico⸗ 
al, zeigen wir Verwandten und Freunden, ſtatt 
beſonderer Meldung, hiermit eben) 


Breslau, den 7. Juni 1863 
' Heidenfeld und Frau. 
Verfpätet. [5843] 


Als Neuvermählte empfehlen ſich 
Paul Schneider, königl. Berggeſchworner, 
Emma Schneider, geb. Bretſchneider. 

Beuthen O. S., Oels, den 27. Mai 1863. 


Alfred Hilzheimer, 
Rittergutsbeſitzer auf Kehnert a. E. 
А Johanna Hilzbeimer, 
geb. Pringsheim. 
Vermählte. 5848 
Breslau, den 7. Juni 1863. 


Lieben Freunden und Verwandten die An⸗ 
zeige, daß meine liebe Frau Charlotte, geb. 
Nofenthal, heute von einem geſunden Зип: 
gen entbunden worden iſt. 
Neumarkt, den 8. Juni 1863. = 
[5838] Theodor Lax. 


Die heute Vormittag 9 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Emilie, 
geb. Stumpe, von einem geſunden Knaben, 
eige ich Verwandten und Freunden ſtatt be⸗ 
ien Meldung ergebenit an. [5828] 

Heidersdorf, den 7. Juni 1863. 

: F. W. Brehmer. 


Die am 6. Juni Abends 11 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau 
Philippine, geb. Berſu, von einem mun⸗ 
tern Knaben, zeige ich hiermit meinen Be⸗ 
kannten und Freunden ſtatt abeng ЖИ 


dung an. 
Breslau, den 7. Juni 1863. 
\ Herrmann Caro. 


— . . 
Heute Morgen % 10 Uhr ſtarb unſere liebe, 

gute Jenny. Statt beſonderer Meldung 

allen Freunden und Verwandten zur Nachricht. 
Striegau, den 7. Juni 1863. [5357] 


allierſch, 
Lieut. a. D. und Straf⸗Anſtalts⸗Inſpektor. 
Natalie Hallierſch, geb. Alexi. 


Todes Anzeige. 
Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach län⸗ 
geren Leiden unſer theurer Vater und Schwie⸗ 
ervater, der Glaſer⸗ und Klemptnermeiſter 
en Kruſche in Grottkau. Dies zeigen 


efbetrübt an: 
= Die Hinterbliebenen. 
Grottkau, den 5. Juni 1863. 5344] 


Heute Mittag 12% Uhr hat es dem Als 
mächtigen gefallen, mein innigſtgeliebtes Weib 
Agnes, geb. Herrmann, kurz nach ihrer 
vierten Entbindung und in Folge eines orga⸗ 
niſchen Herzfehlers zu ſich zu nehmen. Wer 
die Gute und unſre glückliche Ehe kannte, 
wird meinen Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Berlin, 6. Juni 1863. [5812] 

Eugen Herrmann, 
nebſt 4 Kindern und Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Nachmittag 1 Uhr entſchlief nach 
längern Leiden unſre geliebte Tochter, Schwe⸗ 
ſter, Schwägerin und Tante, Eveline 
Schmutzler, im eben vollendeten 46. Lebens⸗ 
jabre. Dies zeigen tiefbetrübt allen Verwand⸗ 
ten und Freunden hierdurch ſtatt jeder beſon⸗ 
dern Meldung ergebenſt an: 

Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 7. Juni 1863. [5831] 

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch den 
10. Juni Nachm. 4 Uhr auf dem großen 
Kirchhofe in der Nicolai⸗Vorſtadt. 


amilien⸗Nachrichten. ' 

Verlobung: Fräul. Louiſe Jantzen in 
Warſchau mit Hrn. Kaufm. Richardt Wildt 
aus Berlin. с ] 

Geburten: Ein Sohn Herrn Emil Ven 
in Buckow, eine Tochter Hrn. Rittergutsbeſ. 
Rudolf Rhau in Bramſtaedt, Hrn. G. Hinſch 
in Lachmierowice bei Kruſchwitz. 

Todesfälle: паири vw. Kaufm. 
Landau geb. Jaſchtowitz Fräul. Dorothea 
Gaillard im 73. Jahre in Berlin, verw. Char⸗ 


lotte Neumann geb, Staebe im 77. Lebensj. P 


in Potsdam. 


Geburt: Eine Tochter Hrn, Paul Zahn 
in Jeſchkendorf. 


— — — — 
Verein für Geschlehte und 
Alterthum Schlesiens. 

Mittwoch, den 10. Juni, Abends 7 Uhr: 
Herr Gymnasial- Oberlehrer Palm. Ein 
schlesischer Fürstentag. [5347] 


Humanität. vo 


Dinſtag und Mittwoch Abend⸗Concert unter 
Direction des Herrn Alex. Jacoby. 


— — -—ä— Mu ——äẽ — нд 
Д0 Ablebens meines Ehegatten, des 
Fabrilbeſitzers Julius Lieber in Katto⸗ 
witz, fordere ich alle Diejenigen auf, welche 
Forderungen an denſelben haben und dies 
gaubbaft nachweiſen können, ſich binnen vier 
Si. en bei mir zu melden; ebenſo erſuche ich 
alle Diejenigen, welche erſterem ſchulden, an 
ch, als an deſſen Univerſal⸗Erbin, Zahlung 


а 5815 
= arie Lieber, geb. Lieber, in | 


EK 


Zheater:Hepertoire 


ire. 
Dinstag, den 9. Juni. Viertes Gaſtſpiel des 
Hrn. Walter, erſten Tenors vom k. k. 
Hof⸗Operntheater zu Wien. „Die Huge⸗ 
notten.“ Große Oper mit Tanz in fünf 
Akten von Scribe, überſetzt von Caſtelli. 
Muſik von Meyerbeer. (Valentine, Fräul. 
Kreuzer. Raoul de Nangis, Hr. Walter.) 
Mittwoch, den 10. Juni. Gaſtſpiel des Fräul. 
Anſtenſen, vom Theater zu Würzburg. 
„Marie, oder: Die Tochter des Ve: 
giments.“ Komiſche Oper in 2 Akten, 
nach dem Franzöſiſchen des St. Georges 
und Bayard von Gollmick. Muſik von 

Donizetti. (Marie, Frl. Anſtenſen.) 


Sommertheater im Wintergarten. 
Dinstag, den 9. Juni. (Gewöhnl. Preiſe.) 
gm Hien Male: „500,000 Teufel.“ 
oſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 
und 6 Bildern von C. Jacobſon und C. 
Thalberg. Muſik von G. Michaelis. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Anfang der 
PVorſtellung 6 Uhr. 
Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Der Kaufmann Herr E. Pringsheim 
hat ein Geſchenk zur Vertheilung an hieſige 
Arme zur Haupt⸗Armen⸗Kaſſe eingezahlt. 
Wir fühlen uns hierdurch veranlaßt, im Na⸗ 
men der Шиит dem freundlichen Geber 
öffentlich den ergebenſten Dank auszuſprechen. 

Breslau, den 6. Juni 1863. [912] 

Die Armen⸗Direction. 


Die General⸗Verſammlung des Sterbe: 
Kaſſen⸗Vereins für ſchleſ. Forſtbeamte 
findet am 30. Juni d. J. in Sprottau 
ſtatt, e hiermit namentlich die geehr⸗ 
ten Bezirks⸗Vorſtände und Curatoren 
ganz ergebenſt eingeladen werden. 

Breslau, den 6. Juni 1863. [5353] 
Der Central⸗Vorſtand: v. Pannewitz. 


Liebichs Etahliſſement. 


Heute Dinstag den 9. Juni: 


5. Konzert 


vom königlichen Muſik⸗Direktor Herrn 


, Bilfe 


mit feiner Kapelle aus Liegnitz. 
Anfang 6 Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 


Zelt⸗Garten. 


Heute: Großes Konzert [5672] 
von $, Langer mit feiner Kapelle. 
Anfang 6½ Uhr. Entree а Perſon 1 Sgr. 


Volksgarten. 


Heute Dinstag den 9. Juni: [5362] 


großes Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Entree а Perſon 1 Sgr. 


In der Arena: 
große Sorfiellung 
der anglo⸗amerikan. Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei 
Morgen Mittwoch: ' 
Konzert und Vorſtellung. 


Seiffert in Зот enthal. 


Morgen Mittwoch: [ 


Vauxhall und Fahnenſeſt, 


brillante orientaliſche Illumination 
des ganzen Gartens, 
Blumen und Blumen⸗Aulagen, 
vollſtändig neu arrangirt. 


Harmonie⸗Concert. 


Reſtauration à la carte mit friſchem Lagerbier 
vom Eis. Gemengte Speiſe. 
Zum Schluß: Große Retraite mit benga⸗ 
liſcher Beleuchtung der Gartenpartien. 
Anf. des Concerts 4 Uhr. Entree a Perſon 3 Sgr. 


A. Seiffert's 
Hotel und Garten, 


Heute Dinſtag, den 9. Juni: 
etz t 


Großes Doppel-Koncert 


der ungariſchen Kapelle aus Debreczin 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Bälärc Kälmänische 
und der Kapelle des Muſikdirector Fr. Berger. 
Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
[5832] A. Seiffert. 


A. Weberbauers Brauerei 


täglich 


Großes Concert 
von der Kapelle der Muſik⸗Dirigenten Herren 
König & Wenzel. 

Die Terraſſe auf der Gambrinushalle ій 
eine und wird der Ausſchank eines vor: 
züglichen Vockbiers fortgeſetzt. 

Jeder Herr zahlt an der Kaſſe 1 Sgr. 
utree. Der große Saal iſt ohne Concert 
und daher frei von Entree. 5099] 

: Anfang Abends 6 Uhr. 

Die Küche iſt jetzt in den Händen eines 
tüchtigen Kochs, und empfiehlt ſich durch 
einen gut arrangirten Mittagtiſch 
à la carte. 

Monats: Abonnement zu zeitgemäß bil⸗ 
ligen Preifen. Wilh. Doma. 


An edle Menſchen. 


Eine gebildete Familie iſt durch langwie⸗ 
rige Krankheit und durch den Tod ihres Er⸗ 
nährers ſchwer geprüft und in traurige Lage 
verſetzt worden, die entbehrlichſten Habſelig⸗ 
keiten ſind geopfert und die Wittwe mit ih⸗ 
ren 4 unmündigen Kindern, befindet ſich nun 
ohne alle Stütze und blutarm in drückender 
Noth, die fie nöthigt, theilnehmende Herzen 
hiermit um eine Unterſtützung ergebenſt ans 
uflehen. Frau Dr, Mampe-Babnigg 
ier, neue Taſchenſtraße Nr. 6, wird die Güte 


Kattowitz. haben, milde Spenden anzunehmen. 


ar 
Kunsi-Aussiellung. 


Um vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, wird von morgen ab bis zum 
Schlusse der Ausstellung das Dutzend Eintrittskarten zum Preise von Einem und 
einem halben Thaler ausgegeben werden. Dieselben sind jedoch nicht an der 
Kasse, sondern allein in der Kunsthandlung des Herrn F. Karsch (Ohlauerstrasse) zu 
haben. Eintrittspreis 5 Sgr., Kataloge 2½ Sgr. Breslau, den 9. Juni 1863. [5351] 


Der ſchleſiſche Jorſt Verein 


wird feine General⸗Verſammlung pro 1863 Sprottan und zwar am 29. und 
30, Juni und 1. Juli abhalten, und werden die verehrten S hierdurch 
ergebenſt eingeladen, am 28. Juni zahlreich dort zu erſcheinen. — Die Anmeldung zum 
neuen Eintritt kann bis zum 28. Abends in Sproktau bei dem Unterzeichneten erfolgen. 
Breslau, den 6. Juni 1863. [5352] 
Der Präſes des ſchleſ. Fort: Vereins, v. Pannewitz. 


Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn. 
En, Die hinter dem bieſigen neuen Stations:Gebäude befindliche, 
Lo in zwei Stockwerken aus Bindwerk aufgeführte und mit Pappdach 

А Baubude von 574 OFuß Grundfläche, ſoll auf Abbruch 

an den Meiſtbietenden verkauſt werden. 

Die näheren Bedingungen, ſowie die Zeichnung von qu. Bau: 
N werk liegen im Büreau des Unterzeichneten, auf dem alten Ober⸗ 

ſchleſiſchen Bahnhoſe hierſelbſt zur Einſicht aus. 
Die ſchriftlichen Offerten ſind bis zu dem auf Sonnabend den 13. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im gedachten Büreau anberaumten Submiſſions⸗Termine abzugeben. 

Breslau, den 3. Juni 1863. ? 200] 
Der königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs Inſpector W. Schultze. 


2$ { (A Vor einigen Jahren wurde die Nejtauration auf dem höchſten Gipfel 
H es des Rieſengebirges, der Schneekoppe, ein Raub der Flammen. Nicht 
entmutbigt durch feinen ſchweren Verluſt, entſchloß ſich der Koppenwirth Friedrich Som⸗ 
mer, ein neues, größeres Gebäude aufzuführen, welches in der That den geſteigerten An⸗ 
ſprüchen der zahlreichen Gebirgsreiſenden vollkommen entſprach. Doch ſchon am 16. April 
1862 brannte das neue, ſchöne Koppenhaus ebenfalls nieder. Sommer, welcher ſich von 
dem früheren Verluſte noch nicht erholt hatte, verlor dennoch auch diesmal den Muth nicht 
und ging ſofort daran, das Koppenhaus von neuem in derſelben Größe wie vorher, in 
ſeiner ganzen Einrichtung aber noch zweckmäßiger und vollkommener, wieder aufzubauen. 
Dieſes Vorhaben führte er mit ſolchem Eifer aus, daß ſchon im Sommer deſſelben Jahres 
die Reiſenden dort Aufnahme und gute Bewirthung fanden, die gerade auf jenem Höhe⸗ 
punkte ein ſo dringendes Bedürfniß iſt. Sommer hatte ſich um ſo leichter zu dem Bau 
entſchloſſen, als er bei der Niederländiſchen Allgemeinen Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
„Ültrajectum“ in Zeyſt auf 8,000 Tylr. verſichert war (der ganze Brandpſchaden betrug 
16,000 Thlr.), und auf baldige Auszahlung der Verſicherungsſumme rechnen zu dürfen 
glaubte; in Folge deſſen unterließen es damals ſeine Freunde, durch öffentlichen Aufruf das 
Publikum zur Unterſtützung des wackeren Koppenwirthes aufzufordern, wie ſie dies gleich 
Anfangs beabſichtigt hatten. Nun hat aber jene Geſellſchaft nach längeren Verhandlungen 
die Zahlung ſchließlich verweigert, und dem vom Unglück ſchwer heimgeſuchten Manne 
bleibt nur die gerichtliche Klage gegen den General⸗Agenten der Geſellſchaft in Breslau 
übrig, welche er auch bereits eingereicht hat. Seine Lage iſt in Folge deſſen eine ſehr 
traurige. Sommer hat Däi durch den neuen Bau, den er größtentheils nur mit fremdem 
Gelde (er hat bis jetzt ſchon über 11,000 Thlr. verwendet), ausführen konnte, in bedeutende 
Schulden geſtürzt. Der Sommer ій vor der Thür, und der Ausbau des Koppenhauſes 
noch nicht vollſtändig beendet. Die Zeit aber, wo die Verſicherungs⸗Geſellſchaft, wenn ſie 
den Prozeß verliert, wird zahlen müſſen, liegt in weiter Ferne. Unter dieſen Umſtänden 
erachten die Unterzeichneten es für geboten, dem ſchwer bedrängten Manne unter die Arme 
zu greifen, ſie wenden ſich an alle Freunde der ſchönen Natur und insbeſondere unſeres 
herrlichen ſchleſiſchen Gebirges, ſo wie an alle Menſchenfreunde mit der Bitte um ſchleunige 
Unterſtützung. Ein comfortables Quartier, wie das Sommerſche, auf dem rieſigen Berges 
gipfel, welcher 5000 Fuß über dem Meere emporragt, läßt ſich von nun an noch weniger 
entbehren, da vorausſichtlich die Gebirgs⸗Eiſenbahn unſerem Gebirge eine noch bedeutend 
größere Zahl von Reiſenden zuführen wird. Darum wollen wir denn auch den Mann 
nicht fallen laſſen, der mit vielen Mühen, Sorgen und Opfern ein Werk geſchaffen hat, 
welches für viele Tauſende eine wahre Wohlthat iſt. Auf denn, Ihr Alle, die Ihr bei 
blauem Himmel und Sonnenſchein oder im Sturm und Nebel dies gaſtliche Haus auf der 
Koppe beſucht und ſeiner Segnungen Euch erfreut habt, gedenket dankbar und theilnehmend 
des Mannes, der es binnen wenigen Jahren dreimal neu gegründet, der die belebende 
Seele dieſer feiner Schöpfung war: {ебі ihn in den Stand, es auch ferner De fein. Wenn 
von јо Vielen Jeder auch nur etwas giebt, їо iſt der Erfolg gewiß. Bis dat qui.cito dat. 


Zur Empfangnahme von Gaben find die Unterzeichneten bereit, jo wie die Expe | 


ditionen der Zeitungen, durch welche dieſer Aufruf zur Veröffentlichung kömmt. 


Im "unt 1863. 5361 
Hirſchberg: Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt. Koſche, Kim. H. Schleſinger, Bänquier. 
hiel, Prorector. Vogt, Bürgermeiſter. Weſthoff, Kämmerer. 
Arnsdorf: Beſſert, Pfarrer. G. Kreißler, Fabrikbeſitzer. 
E, F. Rieſenberger, Laborant. 
Exner, Gaſtwirth in Krummhübel. Glotz, Pfarrer in Wang. 
Pohl, Inſpector auf Joſephinenhütte. 

Die feierliche Grundſteinlegung zur evangeliſchen Kirche in Gr. Laſſowitz, Kreis Roſenberg 
O. S., findet den 16. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſtatt, wozu wir alle unſere Wohlthä⸗ 
ter, Freunde und Gönner ganz ergebeuſt einladen. Gleichzeitig ſprechen wir hiermit unſe⸗ 
ren innigſten Dank Allen Denen aus, welche durch ihre eingeſchickten Liebesgaben dazu bei⸗ 
getragen haben, daß wir endlich den Bau beginnen und die Hoffnung hegen können, die 
Kirche noch in dieſem Jahre unter Dach zu bringen. — Wohl ſind die vorhandenen Mit⸗ 
tel dann erſchöpft, aber das Vertrauen auf Gott und die Liebe guter Menſchen verſiegt 
nimmer; wir bitten! und uns wird gegeben werden, auf daß wir zur Ehre Gottes und 
Segen der Gemeinde, unfere Kirche im kommenden Jahre dennoch vollenden können. [5265] 

Groß⸗Laſſowitz, den 7. Juni 1863. Das Kirch⸗Bau⸗Comite. 


Zu den bekannten billigen Abonnements- Bedingungen empfiehlt zur 
eneigten Theilnahme seine [5336] 


eih-Bibliothek, Bücher- u.Journalzirkel, 
landwirthschaftliche Bibliothek. 


Auch werdeu gerne Bücher in die Badeorte mitzunehmen verabſolgt. 


Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße Nr. 68 
Das polptechniſche Bureau von Dr. H. Schwarz, 


reslau, Grünſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur chemiſchen Analyſe von Düngern, Erden 
Thonen, Waſſer, Futtermitteln 2с., ſowie zur Werthbeſtimmung von Wouprobe а af 


ziehung auf Fett: und Waſſergehalt. 
Reimann u. Thonke Dacpappenfabritanten, 
d e Nr. 4, 


Breslau, Neue Taſchenſtra 
empfehlen ihre Fabrikate von Dachpappen in Tafeln und Rollen, wirkliche Asphalt: 
фарреп und Asphalt⸗Dachlack, in fo gediegener Qualität, wie man fie anderweitig 
ſchwerlich antreffen dürfte und wovon ſich jeder Sachkenner leicht überzeugen wird, 
ferner engl. Steinkohlentheer, Pech, Nägel ꝛc. Wir führen Bedachungen nach den, 
durch eigene, langjährige Erfahrung bewährten Methoden aus und leiſten für deren 
Haltbarkeit ausreichende, ehrliche Garantie. і [5180] 


Lehr⸗Juſtitut für geſammtes Brennereiweſen. 


Die Brauerei zu Pencke bei Oels, gehörig dem herzoglichen Oberamtmann Herrn Bayer, 
wird vom 1. Auguſt d. J. unter Leitung eines anerkannt tüchtigen Technilers des ишлп 
Brennerei⸗ und Brauereiweſens geſtellt ſein; der ſehr fühlbare Mangel an tüchtigen Brennerei⸗ 
Beamten veranlaßt denſelben, ein Lehr⸗Inſtitut zu eröffnen, welches nur tüchtige, mit wahr⸗ 
heitsgetreuen Atteſten verſehene Brenner entläßt und empfiehlt, für ſorgfältige praktiſche und 
theoretiſche Ausbildung wird geſorgt, da die Eleven unter Aufſicht des Vorſtandes der Bren⸗ 
nerei in derſelben wohnen müſſen und iſt es unmoglich, wie in Berlin ꝛc., die Zeit nutzlos 
zu verbringen. — Lehr⸗Honorar 10 rte, für 3—Amonatl. Curſus und 12 Thlr. топай. 
Koſtgeld excl. Bett, Zahlung pränumerando; es werden nur 6 Eleven per Curſus angenom⸗ 
men. — Meldungen nimmt Herr Oberamtmann Bayer für den Vorſtand entgegen. 


Dreſchmaſchinen U. Roßwerke Бейес Conſtruction, 


zu 2 und 4 Pferdekraft. 


Rapsdrill⸗Maſchinen mit Glasglocken. 
Siedemaſchinen mit 2 und 4 Meſſer, р wie 


Schrotmühlen empfiehlt die Fabrik 
F. Riedel, vorm. F. Schölens, 


[5179] Zwingerſtraße Nr. 6 und Gröſchengaſſe Nr. 12. 


Bei Otto Wiegand, Verlagsbuchhändle 
in Leipzig ЇЙ ſoehen егіфіепеп und in, 
A. Goſohorsky's Buchhandlung (2. e 
Maske) zu haben: [5335 


chemiſche 3 


ie 
Technologie, 
dargeſtellt 
nach dem gegenwärtigen Standpunkte 
der Theorie und N der Gewerbe 


a 
Leitfaden bei Vorleſungen 

an Univerfiräten, techniſchen Lehranſtalten, 
ſowie zum Selbſtunterricht 


Johannes Andolph Wagner, 


Dr. der Staatswirthſchaft und der Philoſophie, 
ordentl. öffentl Profeſſor der Technologie an 
der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der kgl. 
Julius⸗Maximilians⸗Univerſität zu Würzburg. 
Fünfte umgearbeitete Auflage. 
Mit 275 Holzſchnitten. 
gr. 8. 1863. — Preis 3 Thaler. 


Bekanntmachung. х 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kleiderbändlers und Kaufmanns Adolph 
Steindorff zu Breslau, iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord, 
ein Termin e dë 

auf den 25. Juni 1863, Vormittags 

10 Uhr, vor dem unterzeichneten Kom⸗ 

miſſar im Berathungszimmer im erſten 

Stock des Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt worden. ' А 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
en der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſel⸗ 
Е weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Ac⸗ 
cord berechtigen. [909] 

Breslau, den 4. Juni 1863, 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Kommiſſar des Konkurſes: Költſch. 


9010 Bekanntmachurg. 

Bei der sub Nr. 50 unſeres Firmen ғ е: 
giſters eingetragenen Su des hieſigen Kauf: 
manns und Glas ⸗Fabrikanten Rudolph 
Greiner „N. Greiner‘ iſt zufolge Ber 
fügung vom 1. Juni 1863 folgender Vermerk 
eingetragen worden: 

Zu der Firma gehört eine Zweig nieder⸗ 
laſſung in Orzeſche. 

Ratibor, den 1. Juni 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1, 


Bekanntmachung. [992] 
In unfer Firmen⸗Regiſter Е sub laufende 
Nr. 44 die Firma: Reinhold Sabarth 
zu Namslau, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Reinhold Sabarth zu Nams⸗ 
lau am 4. Juni 1863 eingetragen worden. 
Namslau den 4. Juni 1863, , 
Königl. Kreis: ericht. Abtheilung I. 


Bekanntmachung. 1903 
In unter Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 45 die Firma: Guſtav Sabiſch zu 
Namslau, und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Carl Guſtav Sabiſch aus Nams⸗ 
lau am 4. Juni 1863 eingetragen worden. 
Namslau, den 4. Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtbeilung 1. 


[904] Bekanntmachung. 
Die unter Nr. 27 des Firmen ⸗Regiſters 
eingetragene biefige Firma J. Wziontek 
iſt erloſchen, und zufolge heutiger Verfügung 
im Regiſter gelöſcht. 
Namslau, den 4. Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 
—— —— 


[905] Bekanntmachung. 

Die unter Nr. 2 des Firmen⸗Regiſters ein⸗ 
getragene hieſige Firma? Iſaak Goldftein 
iſt erloſchen, und zufolge heutiger Verfügung 
im Regiſter gelöſcht. > 

Namslau, den 4. Juni 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


[911] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 5, 
Firma Wilhelm Clar, die Errichtung 
einer Zweigniederlaſſung zu Groß ⸗Strehlitz 
am 6. Juni 1863 eingetragen. 

Oppeln, den 6. Juni 1863. : 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


[910] Bekanntmachung. 

Nachdem die unter der Firma M. M. 
Cohn hierorts beſtehende, Nr. 50 unſeres 
Léiere e? eingetragene Spezereihand⸗ 
ung auf die Wittwe Roſalie Cohn, geb. 
Friedmann hierſelbſt übergegangen, it vieſe 
nunmehrige Inhaberin der Firma M. M. 
Cohn unter Nr. 108 des Firmen⸗Regiſters 
am 3. Juni 1863 ein Ee worden. 

Oppeln den 3. Juni 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung І, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 

Das dem Fürſten Felix von Hohenlohe⸗ 
Oehringen gehörige, sub Nr. 203 zu Nico⸗ 
lai belegene Grundſtück, auf welchem zwei 
Hochöfen erbaut ſind, abgeſchätzt auf 19,439 
ЖЫ. 1 бет, 6 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerem Büreau einzuſehenden 
gerichtlichen Taxe, ſoll am 30. Dezember 
1883, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht ап; 
zumelden. Der ſeinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Beſitzer, Fürſt Felix von Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, wird hierzu Pai 
vorgeladen. 3 880 ] 

Nicolai, den 1. Juni 1863, 


Wichtig für Bruchleidende. 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
keit des berühmten Bruchheilmittels von dem 
Brucarzt Krüſi⸗Altherr in Gais, Canton 
Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, 
erhält iſen in ein Schriftchen mit vielen 100 
Zeugniſſen in der Exped. d. Bresl. 3. [3568] 
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an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem 
Bemerken erinnert, dass wir in Folge der 
Schildberg W.62| allegirten Kabinetsordre die Präklusion 


21 fahren können. 


1428 
Bekanntmachung. ES 
Für den am 1. und 2 Juli d. J. bier 
ſtaltfindenden Pferdemarkt werden auf dem 
Kanonenplatze von uns Stallräume für 
48 Pferde mit einzelnen Abtheilungen für 
2 bis 10 Pferde eingerichtet werden. Die 
Miethe für die beiden Markttage beträgt pro 
Pferd 4 Thlr. Nähere Auskunft giebt Herr 
Stadtinſpektor Seidel. 
Poſen, den 2. Juni 1863. 
Der Magiſtrat. 


Die drei Chauſſee⸗Hebeſtellen 
auf der Koſel⸗Leobſchützer Kkeis⸗Chauſſee in 
Reinſchdorf, St? und Autiſchkau, 
im Kreiſe Koſel, ſollen vom 1. Juli d. J. 
im Wege des Meiſtgebotes öffentlich von 
Neuem verpachtet werden. Zu dieſem Behufe 
ſteht der Licitations⸗Termin auf 

Montag den 22. Juni d. J., 
von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau des biefigen königl. Landraths⸗ 
Amtes an, wozu Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. : 

Die Hebeſtellen kommen zuerſt einzeln und 
dann alle drei im Ganzen zum Ausgebot. 
Von dem Ergebniß der reſp. Gebote wird 
demnächſt die Einzel⸗ oder die Geſammt⸗Ver⸗ 
pachtung abhängen. 1 e 

Die Verpachtungsbedingungen liegen im 
Bureau des Landraths⸗Amtes hierſelbſt zur 
Einſicht offen, und werden auf Erfordern ge⸗ 
gen Zahlung von Copialien abſchriftlich mit: 
getbeilt werden. 

Koſel, den 17. April 1863. [3734] 
Der Vorſitzende des kreisſtändiſchen Chauſſee⸗ 
bau⸗Comite's, königliche Landrath. 
(gez.) Himml. 


[5654] Bekanntmachung. 

Die Bürgermeiſter⸗Stelle der Stadt 
Sorau, Керш wird zum 1. Januar 
1864 erledigt und ſoll baldigſt auf 12 Jahre 
wieder bejeßt werden. Das Gehalt der Stelle 
beträgt mindeſtens 900 Thaler. Qualifielrte 
Bewerber werden erſucht, ſich bis zum 15. d. 
Mts. bei unſerem Vorſitzenden, Herrn Dr. 
Macke, hierſelbſt zu melden, von welchem 
ſie dann auch die näheren Bedingungen er⸗ 
Sorau, am 2. Juni 1863. 
Die Stadtverordneten. 


Pferde⸗Auktion. 

Für Rechnung der Herrſchaft Klein⸗ 
Oels follen heute Dinſtag den 9. Juni 
Mittags 12 Ubr im Hofe von Galiſch Hotel 
(Tauenzienplab) 15316] 

zwei jährige braune Pferdeſtu⸗ 
ds gez. vom Hermes aus gutem Halb: 
l 


D 


ut 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Saul, Aukt.⸗Comm. 


Wasserheil-Anstalt 


in Charlottenburg bei Berlin. 
[3198] Dr. Eduard Preiss. 


Seittergliter= Nauf. 


Es werden zu kaufen geſucht: 

3 Nittergüter in fruchtbarſten 
Gegenden in Schlefien, namentlich in 
der Gegend von Breslau, Liegnitz, 

rankenſtein, кузы! Görlitz, 
Jauban. Die Herren Käufer können 
Anzablungsſummen von 50,000 551, 
75,000 Thl. bis 100,000 ХЫ. 
auszahlen. Н | 

Eine Familie aus der Rheinprovinz 
wünſcht zu kaufen: [5325] 

1 Rittergut in Schlefien. 

Dieſe hobe Familie wünſcht nament⸗ 
lich, daß auf dem Rittergut eine katho⸗ 
liſche Kirche ſei. Es liegt zum An⸗ 
kauf eine Summe von 140,000 Thl. 
bis 200,000 ХЫ. disponibel. 

Nur Selbſtverkäufer werden er- 
ſucht: Beſchreibungen der Rittergüter 
einzuſenden an den Candidat der Staats⸗ 
wiſſenſchaften und Adminiſtrator 

ermann Jüngling in Berlin, 
$ ани опе, Nr. 58. 


Ein Rittergut in Schleſien 


Kröben dito derselben mit dem Realrechte der in dem 2200 im vorzüglichſten Dün⸗ 
Wreschen J. 62 nicht eingelieferten Pfandbriefe ausgedrück- пон 7 neuem Schloß, an der 
ten Spezialhypothek festgesetzt und ае Bahn ſchön belegen, iſt wegen Siſtirung der 
Fraustadt W. 62 Valuta zu unserem Depositorio genommen] darauf befindlichen Zuckerfabrik zu verkaufen. 
Mogilno айо haben. Näberes bei Herrn E. Hoffmann & Co. 
Schrimm 1 58 Posen, den 21. Mai 1863. [908] in Breslau. [3676] 
Kosten wei General- Landschafts - Direktion. г Eine . Erfindung di E 
itz W. : ——————— | раб Wichtigkeit iſt gemacht, das Natur⸗ 
Wongrowitz TZ) Bel der BreslausBrieger Sürftenthums- Fr ét bes таай ergründet. 
Gnesen J. 62] Lanpſchaft wird der diesjährige Johannis: | ee: dr Wakerſon in London bat einen 
Fürſtenthumstag 1 cHaarbalſam erfunden, der alles leiſtet, 
Wreschen J. 62 am 17. Juni d. J. was bis jetzt unmöglich ſchien; er läßt 
Schildberg dito eröffnet werden. Kei das Ausfallen der Haare ſofort aufs 
Pleschen W.60 , Zur Einzahlung der Pfandbriefs inſen bören, befördert das Wachsthum Ser, 
dito ано ſind die Tage vom ЖӨ, bis 24. Juni, т ſelben auf unglaubliche Weile und ет; 
Adelnau J. 62 zu deren Auszahlung an die Repräfentanten | zeugt auf ganz kahlen Stellen neues 
Schroda W.62 der Zinscoupons die Tage vom 25. bis с volles Haar, bei jungen Leuten von 
30. Juni beſtimmt. 17 Jahren an ſchon einen ſtarken Bart. 
Samter J. el Die Zins⸗Coupons find für die verſchiede- 1 Der Erfinder, ein Mann von 55 Jah⸗ 
nen Pfandbriefs⸗Arten je beſonders zu ver⸗ ren, erhielt durch dieſen Balſam ein 
Wongrowitz W.61 zeichnen. E volles Haupthaar, welches ihm Jahre 
Wongrowitz W.62] Breslau, am 9. Mai 1863. lang vorher gefeblt hatte. Zeugniſſe 
dito dito Breslau⸗Brieger für die ojt wunderbare Wirkung wer: 
Kröben weil Fürſtenth.⸗Landſchaft⸗Directorium. den gern mitgetheilt, und wird das 
Fraustadt J. 62 Graf von Sauerma. [845] Publikum dringend SI 
dung nicht mit den іо häufigen а 
Kosten J. 60 Nat skeller⸗Verpachtung. Е е м рата таи zu verwechſe n. $ Dr, Wa: 
Obornik wel Vom 1. October d. J. ab ſoll der hieſige ка terſon's Haarbalſam in Original⸗Me⸗ 
Kröben J 62 Nathskeller, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche. 7 tallbüchſen A 1 und 2 Thlr. iſt nur 
Ser wei Speiſegewölbe und 3 Kellern anderweit auf к = echt zu beziehen durch das Comptoir 
айо уу61|6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden und von W. Peters in erlin, Deſſauer⸗ 
Adelnau dito baden wir zu dieſem Zwecke auf ſtraße 14. In Breslau befindet ſich 
Dinſtag, den 23. Juni, eine Niederlage bei Herrn (5332 
; Früh 9 Uhr, S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 21. 
pleschen W. 62 im Rathhauſe Termin anberaumt, Wie wir - 
ы ао |е den 4. Jun J,, Glaſer⸗Diamanten 
eegen ve. Der Magiſtrat. von ausgezeichneter Güte und Größe find ſtets 
e - in großer 9 uswahl егы и рай, р auch 
edr eſetzt, un 
Kosten W. 61 Ein Rittergut billigen Preise dei J., äech senior, ге: 
Adelnau J. 622 Stunden von Breslau mit 1200 Morgen drich⸗Wilbelmſtraße 66. [5818] 
Acker, Wieſe und Holz, nebſt maſſivem Baus а 
‚ dito W.62 | ſtand, voliftändigem todten und lebenden In⸗ 3° ſtarke Pferde, 8—9 Zoll hoch, die ſich 
Pleschen dito ventar ift bei 30,000 Thaler N zu am beſten fürs Rollfuhrwerk eignen, ſteben 
Schroda dito verkaufen. Näheres Neue Gaſſe Nr. 18 beim zum Verkauf bei [5814] 
dito dito Kaufmann W. Hiller. [5807] Hartwig Kantorowicz in Poſen, 
= * 


Die wegen des frt Wetters am 7. d. M. unterbliebene 


Luftſchifffahrt 


findet Donnerſtag den 1 1. ö. M., Nachmittags 5% Щи, ftatt, 
Die bereits А 3810018 find zum Eintritt giltig und KEE 
find noch Eintrittskarten zu denſelben Preiſen in den ih rer 
еп zu haben, mit dem Bemerken, daß noch ca. 200 nd allet 1 A be 
im Innern des Füllungsraumes reſervirt werden, wozu Da Co 5 M ББ 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Nahmer (Kornede) am 1. ben find 
Nachmittags 2 Uhr und Abends an der Kaſſe beim Theater zu ha 153631 
Um zahlreichen gütigen Beſuch erſucht ergebenſt SS 


Aeronaut 24. Regents. 
Glaz⸗Reiſſer Chauſſee⸗Altien⸗Verein. 


i i ionäre zur 
Unter Bezugnahme auf $ 30 des Vereins⸗Statuts werden die Herren Aktion 
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung auf den 24. d. M., Vormittags 11 SP 
Gaſthofe zum Stern bierſelbſt ergebenit eingeladen. [5338 
Reichenſtein, den 6. Juni 1863. Das Directorium. 


Woll⸗Auction in Stettin. 


Wir bringen zur Kenntniß, daß wir am bevorſtehenden hieſigen Wollmarkte, 
und zwar am 1. Wollmarktstage, den 16. d. M., Morgens 8 Uhr, für Rechnung 
der Herren Producenten eine Auction über diverſe Stämme, meiſt vorpommerſcher 
Wollen diesjähriger Schur abhalten werden. — Die Wolle lagert im Exerzierſchuppen 
am kleinen Paradeplatz und kann dort vom 15. ab beſichtigt werden. 8896 


Intereſſenten laden wir ein. 
Sch Johs Quistorp 5 Co. 


Stettin, Juni 1863. 

m Zei der Approbation als Bligableiter-Berjertiger erlaube ich mir dem ver⸗ 

ehrten Publikum meine Dienſte g 115008]. . 
zur ſorgſamſten und regelrechteſten Anfertigung und Aufſtellung 


| von Blitzableitern 
hiermit ganz ergebenſt anzubieten. Ich darf behaupten, 
liebe für ſolche Arbeiten, verbunden mit langjähriger Uebung, 
ſchen Wiſſen darin gelangt bin, was ich au Erfordern durch e 
ſtungen bekunden kann. Ich garantire ſonach auf für die vollkommene АРБ, der 
von mir gefertigten Bligableiter und bitte um derartige geneigte Aufträge. Meine 
Preiſe wurden ſtets als {ерт ſolide anerkannt und ſollen dies auch ferner verdienen. 


Kattowitz, Induſtrieſtraße Nr. 101, im Monat Juni 1863. { 
кә 48. бош, Schloſſermeiſter und Blitzableiter⸗Verfertiger. f 


Dherbemden BE 


in Leinen, Shirting und Piquse (weiß und couleurt), 
Halskragen in reinen Leinen und den neueſten Facons, 
Socken in Zwirn, Halbzwirn, 61 d’Ecosse und Baumwolle, 
Unterbeinkleider, Handſchuh, leinene und ſeidene Taſchentücher empfiehlt 
in größter Auswahl: - 


J. Wienanz, vorm. G. B. Strenz, 


[5300] Ring Nr. 26, goldener Becher. 


Jimmermalerei und Oelauſtrich 


| d möglichſt raſcher Ausführung [5819] 
ee e rer, Maler, Gräbſchnerſtraße 30, 


— ß Maler, @räbfänerftrahe 30. _ 
Die Breslauer Dampf-Knochenmehlfabrik, 


aelisitraße vor dem Oderthore, 


Comptoir: Mette Taſchenſtraße, Ecke am Stadtgraben, 


offerirt feinſtes Knochenmehl, echten Peru:Guano, jo wie ihre ſeit einer Reihe von 
Jahren bewährten Knochenmehl⸗ Präparate, für deren reele und unverfälſchte Qua⸗ 


itt fie Garantie leiſtet Opitz Co. 


Die Parifer Corſet⸗Fabrik von 


Rosalie Unger, 
Schuhbrücke Nr. 6, ſchrägüber der goldenen Gans, 
empfiehlt Corſets aller Art nach den бейеп Parifer Schnitten gon den vorzüg⸗ 
lichten Stoffen und auf das ſauberſte gearbeitet unter Garantie für 
uten Sitz zu auffallend billigen Preiſen. Zum Waſchen und Ab⸗ 
ändern werden Corſets ſtets angenommen und äußerſt billig beſorgt. 


Von neuem Matjes⸗Hering 


beſter Qualität erhielt ich heute neue Zufuhr und empfehle davon in ganzen Tonnen wie 


ausgepackt zeitgemäß billig. А [5356] 
Carl Fr. Keitſch, Kupferſchmiedeſtraße 25. 


C. Schlickeyſen in Berlin, 


Maſchtnen⸗Fabrikant und Dampfziegelei⸗Beſitzer, empfiehlt ſeine 


Patent⸗Univerſal⸗Ziegel⸗ und Torf Preſſe, 


insbeſonder Nr. 2 à 250 Thlr., mit einem Pferde täglich 23000 Stück Ziegeln gebend: 
Beſtandtheile: 1 Thonſchneider und Preſſer, 1 Abſchne detiſch und 3 Formen nach Auswahl, 
für Mauerziegeln, Dachziegeln, Röhren, Simſe, Torf, Radeln uf. w., Extraformen 10 Thlr. 
das Stäck, 2 Wechſelſiebe zum Reinigen des Thones 20 Thlr. it in unzähligen Exem⸗ 
plaren über ganz Curopa verbreitet. — Ferner Nr. Ве,, locomobile Dampf Torf⸗Preſſe, 
а 1100 Thlr., 20 30,000 Soden Preßtorf mit einer ſechspferdigen Locomobile pr. Tag 
preſſend, wird ſertig zuſammengeſtellt verſendet; drei dergleichen liefern auf den Gütern des 
Herrn Baron von Sina in Wien täglich über 100,000 Soden Preßtorf. — Auf der Welt⸗ 
Ausſtellung zu London 1862 arbeitete ſie ununterbrochen und erhielt eine Preismedaille. — 
Illuſtrirte Preis⸗Courante ergeben Näheres über Preis, Leiſtung, Gewicht von 15 verſchie⸗ 
denen Größen dieſer Maſchine. [5326] C. Schlickeyſen, Berlin, Köpnickerſtr. 71. 


Die Magen⸗Eſſenz des Herrn Eduard Sachs, Roßmarkt 13, 

Dankſagung. bat meiner Frau те ſchroniſcher Magen⸗ nnd Unterleibs⸗ 
ſchwäche die erfteulichſten Dienſte geleiſtet, was ich gern öffentlich dankend anerkenne. 
Breslau, im Juni 1863. 15360 Wilhelm Schade, Schuhmachermſtr. 


daß ich durch beſondere Vor⸗ 
zu umfaſſendem prakti⸗ 
meine bisberigen Lei⸗ 


| 


dauerhaft und ſchnell trocken, а Pfd. 9 und 11 Sgr. 
, Del: und Spirituslacke zu allen Zwecken. 
feinſtens gerieben, fertig zum Streichen. Leinodl⸗Firniß, 
dëi trodnend. 5165 
acklacke, Ne Oblaten, Dinten u. Nacht: 


Fabrik von Julius Winkler, 


Neuſcheſtraße Nr. 14. 


ußbodenlack, 
elfarben, 


innober, Siegellacke 
lichte bei beſter Qualität empfiehlt billig 


Ausverkauf von Parquettfußböden 


in 14 Sorten, von mehrjährigem Lager, zu äußerſt billigen Preiſen bei 


Wilhelm Vauer jr, Schweidnitzerſtr. 3031. 


rk und ein maſſives ein: 
Das Nähere Neue⸗Oderſtraße 
51271 


' Ein zweiſtöckiges Haus оол Bindwe 
ſtöckiges ſind zum Abbruch zu verkaufen. 
Nr. 10, im Comptoir. 


1429 


Zweite Beilage zu Nr. 261 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 9. Juni 1863. 


Pianoforte-Fabrik II. Brettschneider, Breslau, Kathärinenstrasse Nr. 7. сїйрї e ze 


Gedämpftes Knochenmehl, 
Superphosphat, 
Poudrette ꝛc. 


empfiehlt die а [5296] |... 

Erfte ſchleſiſche Düng-Bulver: 
und Knochenmehl⸗Fabrik. 
S. Wachsmann, Kloſterſtraße Nr. 1b. 


Die | Kronen-Crinolinen 
Möbel- und Parguet-Fabrit 


von Thomson & Co. 
G. II. Wild, 


Crinolin⸗Stahlreifen, 
Netze, Ledergürtel, 
Hummerei Nr. 16 in Breslau, 
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager fertiger 


in den neueſten Deſſins, 
Damenknöpfe, Beläge, 
Möbel-, Spiegel- und Polster-Waaren 
in den verschiedensten Holzarten, 


wollene und baumwollene 
15005] 
wie nach den neuesten Zeichnungen, und era für die besten 
1 


ligſten Breifen dießoſamentirwaaren⸗Handlung 


Carl Reimelt, 


Oblauerftraße 1, „zur Kornecke.“ 


Strickgarne | 

empfiehlt in reicher Auswahl und zu den bil: 
Materialien, sowie für die solideste und geschmackvollste Ausführung 
derselben, [5795] 


Hotel de Paris in Dresden, 


renommirt durch die pünftige Lage des Hauſes, nächſt ſämmtlichen Bahnhöfen, fo wie in 


Bade⸗ und Sitz⸗Wannen, 
Water⸗Cloſelt's 


und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel em⸗ 
pfiehlt unter Garantie: 3: 


unmittelbarer Nähe aller Sehenswürdigteiten; wird den geehrten Reiſenden als ein elegan⸗ 
tes und billiges Haus beſtens empfohlen. 318] 


Beachtenswerth für die Herren Landwirthe! 


97] 
Ein ſehr ertragreihes Gut von circa 1000 Morgen Fläche, mit gutem und vollſtändi⸗ 
gem de lan 5 Meilen von Breslau, Preis 54,000 Thlr., Anz. 15 — 20 Mille, weiſet nach: Alexand er Fickert, 
[5727] Klempner⸗Meiſter, Kupferſchmiedeſtraße 18, 
EE ͤ̃ ⁵ A ] EEN Ecke der Schmiedebrücke. 


Th. Guth, Bahnhofſtr. Nr. 15. 


Engliſche Sturz, 
Regen, und Douche⸗ 
Bade⸗Maſchinen, Sitz⸗ = 


engliſche Watercloſets, 
р neueſter Conſtruction, - 
anzſich geruchlos und transportabel, 
Я empfiehlt zu billigen Preiſen: [5790] 


A. Radoy, ашы ета 51, 
а ТК АША Tapeten, 
Flügel 1. Pianinos aus Paris, Wien A. von C. Bechſtein, diesjährige Muſter zu und unter dem 


Fabrilpreiſe, bei 5159] 
Berlin, find unter Garantie zu Sabritpreifen Gelastergieg 8 уп taufen und Leiten. | Wilhelm Bauer junior, 
Kleerſchaum- und Drechslerwaaren. Schweidnitzerſtraße 30/31. 


| ; Mein Kilial-Comptoir befindet 19 
Д ter Wiener: Meeerfchaum: Eigarrenfpigen, Tabakpfelfen,, Mein Filial Comptoir befindet 
Ей Жу feine Dredsierarbeittn In größter Auswahl empfehle ich | während des Wollmarkts nicht wie bisher 
zu billigen Preiſen. [5761] Blüͤcherplatz im weißen Löwen, ſondern 
Carl Gretsehel, Drechslermſtr., Ohlauerſtr. 16. Herrenſtraße Nr. 31 


Fußboden⸗Glanzlack, zu den З Mohren, vom Blücherplatz aus 


die zweite Thür links. [5175] 
in anerkannt vorzüglicher Qualität, [5748] C. F. G. Kaerger. 
Firniß, diverſe Lacke, Farben, trocken und in Oel abgerieben, empfiehlt billigſt: 


СТЕБ 8 лаце. 
Mobert Neugebauer etc Straße 9. "en 


achsteinpappen, 
Knochenmehl, 


Steinkohlen-Theer und Pech, 
in feiner Körnung und für deſſen Reinheit garantiren, offeriren: 
7 


offert billigst: 
15743 iſchke u. Co., Schuhbrücke Nr. 5. 


Ferd. Stephan, Weidenstr. 25. 


Während des- Wollmarktes nimmt auch 
freundlichst Auftrage entgegen: [5220] 
Ye EE 
aus der „Schwarzen Minna D as Pa {ег 
in Säcken von 4 Kubikfuss Inhalt à 2 Thlr. 10 Sgr. pro Sack empfiehlt 7 
wird allen Wollmarkibeſuchern unter Zuſiche⸗ 


Herr G. V. Koschel, Ring Nr. 7. 
©. F. G. Kuerger. Schreib- u. Zeichnen- 
rung der reeiften Bedienung beſtens empfohlen. 


Franzöſtiche Batiſte, Bar&ge, Grenadine, Mozam⸗ 
bique, Mohair, Popeline, Erep de laine, ſowie noch 
eine große Auswahl der neueſten Stoffe in den geſchmackvollſten 
Muſtern und Farben zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt: 5315 А 


Н. Goldstein, 


6. Blücherplag 6. 


Baröge: 
und Mozambſque⸗Tücher 
von 182—3 Thlr. 


— 


n Looſe „^+ 
Leere unbeschädigte Säcke werden gegen eine Vergütung von Materialien⸗Lager 


i по Verlooſung in Leob⸗ 

cha e 0 Sar. das Stüc bei > (252) 

10 Sgr. pro Sack zurückgenommen. [5260] | von [5229] 
Joh. Urban Kern, 


Gotthold Eliaſon, Reuſcheſtraße 63. 
Reuſcheſtraße Nr. 68, 


Zum Wollmarkt empfehlen wir unser grosses Lager von 
feinen Liqueuren, unter denen Allasch, Charte- 


© reuse, Créme de Mocca, Сгёте de Тһе, Violette double, 
u Danziger Goldwasser, ишш rwaller — 
© "Eau de Cologne und Parfümerien in den gm Selterwaerpuluer ces 
Ё verschiedensten Qualitäten und Preisen, offerire ich in immer ganz friſcher Packung 
р 8 Chocoladen und Confecturen von Jordan & 1 Baren zu 2 Flaſchen für Ke 
Timaeus in Dresden. ER. D D D 
Rae: А g Ze mithin 1 Flaſche des kräftigſten 
= Kë Sächsischen Champagner in bekannter guter Qua- аре nur 7%, Pfennige. Mieders 
2 ität, und verkäufer ſetze ich in den Stand, zu denſelben 
Ёё Russischen Thee in allen currenten Sorten. Preiſen vertaufen Wi ск Se 
C. Fapaun⸗Kar у 
4932 Wecker S Strempel, am Rathhauſe Nr. 1. 
14932] 


Junkernstrasse 14, goldene Gans. ine Partie 


Mein Lager landwiihſchaſtlicher Maſchinen franzöſſche Karden 


für Breslau, Getreidehalle am Neumarkt, Alte Sandſtraße Nr. 1, für Schweidnitz in Carl Ertel u. Comp., 


meiner Fabrit, empfehle auch dieſes Jahr einer geneigten Beachtung. 

Insbeſondere И mir die Herren Landwirthe auf eine 2 mir verbeſſerte Karlsſtraße Nr. 44. 
Dreſchmaſchine und Noßwerk aufmerkſam zu machen, deren große Vortheile „leicht 
Gangart, geſteigerte Leiſtungsfähigkeit und außerordentliche Haltbarkeit“ Silb erarb eiter⸗Geſu ch! 
по 06 us ie an en eg ee Fe Kä Mel tüchtige Beſteckarbeiter, welche 

і n im ande bin, Б ebrere { ` ) 

Maſchinen @ Jahre Garantie zu leiſte e e eege тше 
ten liefern, (ënnen feſte Plätze erhalten bei 

[5007] C. W. Leiritz, Döbeln іп Sachſen. 


E. Januſcheck, 


Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt zu Schweidnitz. 


Gaſthof⸗Eröffnung und Empfehlung. 


Einem hohen Adel und einem geehrten reiſenden Publikum mache ich die erge⸗ 
benſte Anzeige daß ich meinen an der Anlage, in der nächſten Nähe der Bahnhöfe 


Europäischer Mof 


genannten Gaſthof unter dem Heutigen eröffnet habe. 


Auch in meinem neuen Etabliſſement hoffe ich das Vertrauen, welches mir durch 
eine longe Reihe von Jahren als Eigenthümer des nach mir genannten Hotel 
Schrieder zu Theil ward, durch gleich gute und reele Bedienung wie früher wieder 
rechtfertigen zu können. 

Heidelberg, den 1. Juni 1863. 


Joseph Schrieder. 


Nachdem ich am 1. April d. J. den mir gehörigen Gaſſhof zum „weißen Roß“ 
am Obermarkt in Görlitz an Herrn Herden auf mehr Jahre pachtweiſe über⸗ 
laſſen und den in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn gelegenen 


Gasthof zur „Stadt Dresden“ 


in Görlitz käuflich übernommen habe, war es zeither mein eifrigſtes Bemühen, 
letzteren Gaſthof ſo einzurichten, daß ſowohl in Betreff der Räumlichkeiten als auch 
der Bewirthung und Bedienung allen Anforderungen des geehrten Publikums Genüge 
geleiſtet wird. Beſonders dem geehrten Reiſepublikum wird mein neuer Gaſthof con⸗ 
veniren, da derſelbe ganz in der Nähe des Bahnhofes, fo wie auch unweit des 
Blockbauſes, des Parkes und des neuen Zuflizpalaftes gelegen iſt. — Auch für 
Räumlichkeiten zur Unterbringung der Equipagen iſt in jeder Weiſe geſorgt. — 
Zimmer und Bett à 10 Sgr. pro Tag. — Indem ich Obiges zur Kenntniß bringe, 
erſuche ich um gütigen Zuſpruch. [5327] 
Görlitz, im Juni 1863. Theodor Brader. 


Nicotinfreien Geſundheits⸗Cigarren 


nunmehr die zum Conſum gehörige Lagerreife erlangt haben, beehre ich mich егде 
benſt anzuzeigen, 


daß der Verkauf derſelhen heute begonnen hat. 


Den Vortheil, welchen die Entſernung des Nicotins aus dem Tabak nicht blos 
Bruſt⸗, Hals: und Mageukranken, ſondern namentlich auch allen von Conſti⸗ 
tution ſchwächlichen Rauchern gewährt, liegt ſo klar zu Tage, daß meine neue 
Waare eigentlich keiner weiteren ſpeciellen Empfehlung bedarf. Indeſſen dürfte es 
doch nebenhin von Intereſſe fein, an ein Urtheil einer der größten mediciniſchen Aus 
toritäten zu erinnern, welches indirekt die beſte Empfeblung meiner neuen Erfindung 16. 

Der berühmte Dr. Hufeland fagt wortlich in feinen Schriften: 
„Das Nauchen follte von Bruſtkranken und an ſchlechter Ver: 
dauung leidenden Perſonen ganz uuterlaffen werden, da das darin 
befindliche Gift „Nicotin“ den Speichel, der jo mächtig auf die 
Verdauung wirkt, verzehrt und in Folge deſſen Stockungen in der 
Verdauung und Bruſtſchmerzen herbeiführt.“ 

Ich darf mich nicht nur ſchmeicheln, dieſe Gefahren für ſchwächliche und kränkliche 
Perſonen durch mein Entnicotinirungsverfahren beſeitigt zu haben, wie aus dem unten 
abgedruckten (im Original bei mir einzuſehenden) ärztlichen Zeugniß zur Genüge her⸗ 
vorgeht, ſondern ich babe auch weiter die Genugthuung erlangt, von kränklichen und 
ſchwächlichen Perſonen, denen ich die erſten Proben meines Fabrikats zum Conſum 
überließ, die Verſicherung zu erhalten, daß meine Cigarren im nicotinfreien Zuſtande 
eine direkt wohlthätige Wirkung auf fie geübt, vorzugsweiſe aber die Ver⸗ 
dauung befördert baben. — Unter dieſen Umſtänden glaube ich mich jeder weite: 
ren Anpreiſung enthalten zu dürfen. 

Der Verkauf findet vorläufig nur in meinem Geſchäftssokal, Span: 
dauerſtraße 36, zu den bereits annoncirten Preiſen von reſp. 40 Thlr. für 
Super lor, 30 Thlr. für Prima und 20 Thlr. für Seeunda pro mille 
ſtatt. Auswärtigen Abnehmern verabreiche ich nicht unter 100, biet: 
беи wicht unter 85 Stück. 

Die an mich ergangenen Zuſchriſten wegen Uebernahme von Commandi⸗ 
ten kann ich bei ihrer Maſſenhaftigkeit erſt in der zweiten Hälfte dieſes Mo: 
nats beantworten. 

Berlin, den 4. Juni 1863, 


Carl Viermann, Cigarren⸗Importeur, 
Spandauerſtraße 26 in Berlin. 


Merztliches Atteſt. 


Die von Herrn Carl Biermann in Berlin mir zugeſandten entnicotinten Habanna⸗ 
Cigarren habe ich einer genauen Analyſe unterworfen und gefunden, daß dieſelben 
von Nicotin ganz frei ſind. In Folge deſſen bin ich überzeugt, daß ſie vermöge 
ihres geringen Nicotingehalts auf die Verdauung, ſtatt ſie zu ſtören, nur vor⸗ 
theilhaft wirken können, und daß fie ſelbſt Bruſtkranken, 
die au das Cigarrenrauchen gewöhnt find, unter allen Eigarren am 
meiſten zu empfehlen ſind. / 

(gez.) Dr. med. Freitag, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in Leipzig. 


[5329] 


Lefaucheux- und Pereussions-Doppel- 
Flinten und Revolver, 


unter Garantie, 
Tisch-, Tranchir-, Taschen-, Feder- und Rasir- 
Messer, Scheeren ete., 
Troikare, Siedemesser, Sensen und Sicheln, 
Kandaren, Trensen, Steigbügel und Scheeren, 


emplehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen: [5032] 


Ring з. W. Engels & Comp., king з. 


Wir offeriren: 


Gedämpftes Knochenmehl, 


künſtlichen Guano, Knochenmehl mit 40 pCt. Peru⸗Guano, Poudrette, Superphospat 
ged. Knochenmehl mit 25 pCt. Schwefelſäure präparirt, 
unter Garantie des Gehalts laut Preis⸗Courant. 
Zur Raps⸗Düngung empfehlen wir namentlich: ‚ 
Präp. Knochenmehl mit 40 pCt. Peru⸗Guano, oder eine Miſchung von 
. 3 Theilen Poudrette, 2 mit 1 Theil präp. Knochenmehl. 


Chemiſche Dünger⸗Fabrik zu Breslau. 
Comptoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12, 
Fabrik: An der Strehlener Chauſſee. 


Zuverläſſige Vrückenwagen 


ind in allen Größen billigſt zu haben und werden auch auf kurze Zeit v ü 
ß bei Gotthold Eliafon, Reuſcheſtraße Nr. 63, a "TS 


[5142] 


Roe Pack-Leinwand in verſchiedenen Qua⸗ 

litäten, fo wie Säde mit und ohne Nath, 
ſehr billig zu verkaufen: [5773] 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7. 


Ein Deſtillations⸗Geſchäft oder eine ſich dazu 
eignende Schankgerechtigkeit wird zu pach⸗ 
ten, oder bei einer mäßigen Anzahlung zu 
kauſen geſucht. Frankirte Offerten werden 
unter Chiffre B. M. poste restante Jauer 


Das Rordſeebad Norderney 


wird am 15. Juni eröffnet und am 30. September geſchloſſen werden. 
Außer den Bädern in offener See werden im Badehauſe alle Arten "äer und 
Douchen ꝛc. von Seewaſſer gegeben. Natürliche und künſtliche Mineralwaſſer ſriſcher Füllung 
ſind vorrätbig, Für den Schießſtand und für die Seehunds- und Kaninchen⸗Jagden wird 
ein Rüſtmeiſter Gewehre auſſtellen. Der Turnanſtalt ſteht ein umſichtiger Lebrer vor. 
Außer dem lutheriſchen findet auch ein regelmäßiger katholiſcher Gottesdienſt ftatt, Norderney 


DT LEE LT TEN А 

E In allen Buchhandlungen ist zu haben: й Wallnu ei k, 
З nach dem Recept des Sanitätsrath Dr, Nega 
3 Breslau. 5 bereitet und der Sanitätspolizei vorgelegt und 


ro з d von ihr empfohlen, bewährt ſich unausgeſetzt 

Führer durch die Stadt. als das bee Male gegen 5343 

3 Von Pr. IH. Luchs. 2 пабе und trockene Flechten, krätzartige 

Mit einem lithographirten, bis auf die 2 Ausſchläge, Schorfbildungen, Drüſen⸗ 
neueste Zeit vervollständigten Plane 2 Auſchwellungen und alle von Scropheln 


der Stadt. [5278] S herrührenden Leiden, erwartet. [5706] ſiſt Station des deutſch⸗öſterreichiſchen Telearaphen⸗Vereins. Die Communiention mit dem 
Dritte Auflage. Sig den n MON And {Де йе: garten Alters in Tn erde Fe r r оова ница auf frankirte Nachfrage in der Expedition diefes Blattes 
2 Stücken A 4 Sgr. für Erwachſene in ſolchen (Tine neumelke Ziege iſt zu verkaufen bei gratis abgegeben — und ſind außerdem auch in den größeren Hotels in Ela Prag, 


8. 1863. Eleg. brosch. Preis 5 Sgr. 

Verlag von Eduard Trewendt. la a Béi und alu, ` 

TEN, TE | Dhlanerftr, р: auerſtr. 
nn Эй. Piver & 00., . 14. 


Wagner in Goar, Nr. 41. [5839] 


Speckflundern, Speckbücklinge, 
ſind ſehr ſchön, wie auch neue 


Matjes Heringe, 


einzeln und zum Wiederverkauf Ge? 1 0 
San R „ ockg.? 
on G. Donner, Ve, 

Zu verkaufen iſt ein neuer Speiſeſchrank 

wegen Mangel an Platz Mehlgaſſe 21, 

zwei Treppen. [5816] 
Sin junger ſchwarzer Seidenpudel, to, alte 

und junge Aſſenpinſcher (echte Ratten⸗ 

fänger) ſind zu verkaufen "be, 805 2, 


par terre, 


Dresden, Leipzig, Berlin, Magdeburg, Braunſchweig, Kaſſel, Frankfurt a. M, München, 
SE Köln, Münſter, Bremen, Hamburg und im Hannoverſchen zu erfragen) wird 
unterhalten: 
von Geeſtemünde: durch das Lloyddampfſchiff „Roland“ (fährt vom 3, uli bis we⸗ 
nigſtens 4. September jeden Montag, Mittwoch und Freitag); З 
von Leer: durch das Dampſſchiff „Kronprinz von Hannover“ (fährt vom 19. Juni bis 
28. September) ; 
von Emden: durch die Dampfſchiſſe „Kronprinzeſſin Marie“ und „Kronprinz von Han⸗ 
nover“ (fahren vom 15. Juni bis 30. September) und durch die Poſt, welche 
nach Ankunſt der Eifenbahnzüge nach Norden fährt; 
von Norden: durch die Poſt, welche vom 15. Juni bis 30. September zur Zeit der 
Fluth nach dem Norddeich zum Fährſchiff und vom 1, Juli an zur Zeit der 
Ebbe über Hilgenriederſyl direct durch das Watt nach der Inſel fährt; 
von Norddeich: durch das Fährpacketſchiff der Königl. Serbade⸗Anſtalt, welches vom 
15, SE bis zum 30. September zur Zeit der Fluth eine oder zweimal täg⸗ 


lich fährt. 
e den Telegraphen können Extrapoſten nach dem Bahnhöfe in Emden beſtellt 
n. d 
Eine direete Verbindung zwiſchen Hamburg und Norderney wird vermittelſt des 
durch offene See regelmäßig (zwiſchen Hamburg und Leer) fahrenden Schrauben⸗Dampfers 


Für Hautkrauke! Mein Kaffee⸗Surkogat, 


Sprechſtunden: Riemerzeile 19, Vorm. 3 Thlr. pr. Centner, in loſer Packung 
ll, Nachm. 2 —4 Uhr. [8030] аб Bahnhof Freiberg oder Chemnitz, übertrifft 


Privat⸗Wohn.: a e durch Billigkeit und Kaffeeähulichkelt alles 


bis jetzt hierin Dageweſene. Zu gefälligen 
Beſtellungen empfiehlt ſich: [5354] 
Größtes Lager von Bernhard Lichtenberger. 


Photographie⸗Albums, in Oederan bei Chemnitz in Sachſen. 


Ein Spezerei⸗ oder Cigarren⸗Ge⸗ 
Stereoſkopen / ſchäft in Breslau wird zu übernehmen ger 
H: ee 
2 ` і H ichtigt. 2 . H. N. 
Nebelbilder⸗ Apparaten, die бгр б Breslauer Zeitung. 
Chromatropen, Pferde⸗Verkauf. [5850] 


Ein Kunſtgärtner, unverheirathet, tüchtig 
im Fach, ſucht bald oder Johanni ein 
Unterkommen. Abdreſſen werden poste rest, 


N Eine braune 7jährige Stute, edler Abkunft aun A. B. 100 Ep off { } 
Lampaf Enn en, Mu Zeta ийет, 7 Bol о, Е вте А. Б. 100 äu gd Lee e 
А zum Verkauf Bahnhof- und Tauenzienſtraßen⸗ Goupernanten Der Königliche Badearzt Herr Sanitätsrath Dr, med. Rieſkohl und der Herr Сов 
Mi Цен: Ecke (Lolomotive.) 3 ГА nitätsrath Dr, med. Wiedaſch in Norderney werden elwaige nähere Nachrichten auf des⸗ 
nera — — ͤ —e— sel (10010 їп Muſik und Sprachen, franzböſiſche] fallſige Anfrage gern ertheilen, 


Hannover, im Mai 1863. [4673] 
Königlich Hannoverſches Bade⸗Commiſſariat für Norderney. 
v. Bock⸗Wälfingen. 


und beide Bonnen, Wirthſchafterinnen für 
Stadt und Land, Kammerjungfern und Ver⸗ 
käuferinnen, ſuchen Stellen durch Frau 


Sammlungen und Apparaten für 


Schmetterlingsſammler. 


Taffetas. 


Verzeichniſſe BE wien In allen 1 ҢЫ IL Julie Schubert, Schubbrüde Nr. 27.ü„t 
3. Sendungen bereitwilligſt. von einem Fabrikanten in Kommiſſion : 7 - > В 
Ben Be ber eite, 14 Ming. egeben worden uf verlaule dieſezen f] Eine gebildete Serien, welche in München Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Ring 14, Becherfi 0 o en detail zum Fabritpreiſe. Bus 7 Jahre als Ladnerin in einer берешеп: 3 
1 KI wild Priebatsch. eich empfehle ich 8 [5723] den Handlung conditionirt, franzöſiſch ſpricht! Soeben ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 15277 
: 1 gleich . und die Buchführung gründlich erlernte, ag A 2 ES? 
eee Gardinen winſcht zu Ende Juli oder Anfang Auauf д, 0 NI $ ( 6 і | б edi {е 
Së Stankowo, Kreis Koſten, eine Meile won in Mull, Tull und Gaze zu bedeutend DEER Engagement. Franko Adreſſen < е 
den Städten Kriewen und Gostyn ent: herabgeſetzien Preiſen. unter 5, S. übernimmt die Exped. der Bres⸗ 7. u. 8. verbeſſerte und бере vermehrte Auflage 


fernt, iſt ein Vorwerk mit 271 Mrg. Areal lauer Zeitung. [5345] 
WM. Simm, in Lehrling (moſaiſch) kann in meinem 


incl. 24 Morgen Obra⸗Wieſen und 20 Mrg. Miniatur⸗Ausgabe, 22 Bg. fein Velin⸗ тонн, 22 Bogen in elegantem 


papier, höchſt elegant gebunden mit Gold⸗ arbigen Umſchlag, 


Kieferwald, mit voller Ernte und Inventa⸗ S0. Ohlauerſtraße 80, Eiſen⸗, Galanteries, Kurze und Porzellan: ; ; e 

rium fofort zus CH Ve и, e? vis-d-vis dem weißen Adler. Geſchäft placirt fofort werden. Кы ol A ec E, Grundibatakter ierg, Gedichte durch die 

ER Befiperin Frau Ißmer in—. cen, A. Wallſiſch in Warmbrunn. ПФ Holte ein unvergängliches Denkmal geieht bat. — Als Vereicherung vieler neuen 
H Auflage heben wir namentlich hervor: „Was war'ſch fur Küche?“ — „De ehrli⸗ 


Ein im Schulfache ſeit 6 Jahren thätiger 
Lehrer, moſaiſch, mit guten Zeugniſſen 
und der Fähigkeit ausgerüſtet, Knaben bis 
zur Tertia vorzubereiten, ſucht vom 1. Okto⸗ 
ber d. J eine Stelle als Hauskehrer. Adreſ⸗ 
{еп erbittet man unter S. Т. 100 Schildberg 


chen Diebe“ — „ Kummen Se hübſch wieder“ — „Der Hyppuchunder“ — 
„Patſchkauer Dohlen“ — — bisher noch nirgend gedruckte Gerichte, die erſt während 
der letzten Anweſenheit Holtei's in Schleſien entſtanden, und deren Vortrag bereits den 
enthuſiaſtiſchen Beifall vieler Tauſende von Zuhörern gefunden hat 


See Nele Matjes-Heringe, 
Die Papierhandlung von Nel 1 Sgr., Ч, Dé Del d Je 


Theodor Beyer, echt Grünberger Wein-Gllig 


Schuhbrücke 26, neben dem alten Rathhauſe, ilius Neugebauer poste restante, [5330] 
ч! empfiehlt ihr großes Lager von De e 35, Do тобеп Zb, Ў hr lings Ge ſuch K Inker-&uano, 
н - ehr = ` enthaltend 75 pCt, phosphorsauren Kalk, aus dem General-Denöt les Ilru. ©. Güsse- 
ee eee Weiße Gardinen In unſer Produkten⸗ und Fabrik» Geſchäft sefeld in Hamburg, verkaufe ich von meinem ae Fe W ЕЗ 
or P Ar { й 4 tern, en gros können zwei mit den nöthigen Schul: OCH m | 8 
Photogı о апе н o bunte le tenniniffen verſehene junge Leute, aus gebil- F ur Liefer Еа ей per Шек р 80 


bin ich in den Stand gesetzt, eine bedeutende Preisermässigung eintreten zu lassen. 
[5224] Ferdinand Stephan, Weidenstrasse 25, 
Während des Wollmarktes nimmt gütigst Ordres entgegen: 
Herr G. V. Kosche „Comptoir: Ring Nr, 7. 


Stutzflügel und Pianino's, 


deutſchen und franzöſiſchen Fabrikales, empfiehlt in größter Auswahl: [5211] 


Wilhelm Bauer junior, Schweidnitzerſtr. 3031. 
Piano-Forte-Fabrik von Mager Freres 


` 4 in Breslau, Hummerei 12, 4354 
empfiehlt engliſche und deutſche Inſtrumeute, {оше parifer бА 3 


in kleines Quartier von zwei Stuben, Le. 
E auch ein kleines Stübchen für einen ed Botterie-&ppfe 
zelnen Herrn oder Frau im Hoſe par terre, verſendet: guter, Kloſterſtraße 37 in Berlin. 
Erſteres von Johanni letzteres ſofort zu Die möchten Klaſſen ohne jeden Nutzen. [5821] 
vermiethen. Vorwerkſtraße Nr. 32 im erſten 
Stock rechts zu erfragen. [5808] 


deten Familien, am J. Oetbr. d. J. als Lehr: 
linge eintreten. Der Beſuch der rühmlichſt 
bekannten hieſigen Handlungsſchule wird gern 
geſtattet und baben die jungen Leute Koſt, 
Wohnung und еч im Haufe und 
am Tiſch unſeres Cheſs des Herrn Commer⸗ 
zienralb Arnoldi. Die jungen Leute mer, 
den gleichſam al! zur Famile gehörend bes 
trachtet. Zu weiterer Auskunft erbieten ſich: 
Gh Eruſt Arnoldi's Söhne. 
Gotha, den 1, Juni 1863. 


Photographle-Rahmen, | vas Stag von 17% Sgr. an, empfehlt 
feine Offenbacher Lederwaaren,, Heinrich Adam 4 
Canzlei-, Concept- п. Postpapier, Schweldniperſtraße Nr. 50, [5349] 
Stahlfedern u. Siegellack, ‚granben-Saft 

Kä Frübjahrs⸗ 9 кф vn = 

Cruverte, Federhalter Bleiſtifte, Jau жшн Bit йш sine Meter 

Gute schwarze Dinten etc. lage bei Herrn Carl Straka in Breslau, 
zu den ſolideſten Preiſen. 


Nöthige Anleitungen werden gratis geliefert. 

[5358] Eduard Seidel, in Grünberg. 

Edle Reit⸗ und Wagen: 

Gutsverkauf. pferde ſtehen bis zum 11, im 

Im Lemberger Verwaltungs⸗Gebiete (Ga⸗ Polniſchen Biſchof, Oder⸗Vor⸗ 

lizien) iſt ne еы du au 1008 ſtadt, zum Verkauf von 
„Daſſelbe beſteht aus 1120 Jo — 

een Weizenboden), 300 Joch] [5803] Krain aus Helen. 

.. А-А 8 


Wieſen ſüßer Heugattung, 800 Joch Hut: - - - 
i N baren Wald. — Ich zeige hiermit an, daß ich 
er — 7 Stüd Original⸗Holländer u. 


Ein Lehrling, 
Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Pofamentirs und n рана zu 
erlernen, kann ſich melden bei [5809] 
C. A. Mentzel in Breslau. 


Jaur techniſchen Leitung eines Eiſen⸗ 
hüttenwerks wird ein lüchtiger Hüttenmann 
als Hüttenmeiſter zum möglichſt baldigen An- 
tritt geſucht, welcher mit dem ор: u. Koaks⸗ 
Ofen⸗Betrieb, ſo wie überhaupt mit der Tech⸗ 
nit vollkommen vertraut it: ` ; 4 

Gebieten hierauf unter der Chiffre v. 8. Z. 5. u. 6 Juni Abs. 10u. 218.60. Nchm. 20. 
franco übernimmt zur Weiterbeförderung die - Pre iſe der Cerealien. Luftör. bei o“ 3075 9807 УСШ 
Expedition der Bresl. Zeitung. [5195] Amlliche (Neumarkt) Notieungen, Luftwärme + 98 + 80 + 167 


=> а b ben 8, і 1863, ) GE? 
Ein junger Mann, mehrere Jahre im Ga⸗ Zoo den $, Jui 1863 Zbaupuntt n 


lanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäft en gro Sien Dunſtſättigung "gett, 84р, 38pCt. 
бет Ау) In Weizen, weißer 76 78 73 67-70 Sa, Wind УВ W W 


3 Propinationsrecht wird in ſechs an öf⸗ | 
ЖЛ gelegenen Wirthshäuſern Oldenburger Stiere, ſo wie 
ausgeübt. Wohn⸗ und ee en u junge Kühe ит Berta 

| t, und lebender jowie | 1 eben babe, 5816 
R Neudorf⸗Commende Nr. 75. 


todter fundus instruetus find im Verhältniſſe ! 
i lität vor: 

zum Grundcomplexe in beſter Quali Körſch, de 

TR pr 75 7 ‚| 

Flügel und Pianino’s 


anden. Anfragen erbittet man ſich unter 
ie Adreſſe K. 5. zu Кама ruska in Galizien 
poste restante. [5264] 


Gin bedeutendes Geſchäſtshaus in Berlin, stehen zum Verkauf Neue Taschenstr, 5, K en detail thätig, ſucht bei beſcheidenen An⸗ E 8 і Ң i 
Eet, GE im Ausstellungs-Saal, beim [5700] |!ртйфеп pro 1, Juli d. J. eine andere Stel: dito gelber 24-— 76 13 vu ZU, ; КУЙ а Бе überw. beiter be, | 
im In⸗ und Auslande beſitzt, wünſcht noch Hoflieferanten A. Seller. lung. Gerällige Offerten unter C. P. 20 боеп AE 52- {3 М 54 50 „ r 1% 
einige Agenturen zu übernehmen. Auf $ — — Le SE Dee E 3 29 270 ү: 26 „ 16.0.7, Juni Abs. lou. Mg. CU. Nehm. 20. 
Gommiffionslager, Tann auf erlangen ein Gaſthof⸗ Verlauf. gg . . . ABEL 47, 40 45 „ оме oe 228870 ter 
ЖЕТЕ ота па. а ie онон ab Ein Commis, welcher in einem F Raps — — Seh Faſtwärne f 190 f 22 f 160 
Е, 33 der Voſſiſchen Zeitungs⸗Expedition in aus freier Pe verkaufen. Näheres er: Spegerels und Ten äer gelernt GE, — DESS SCH, т М 2 8 tape 
Berlin ſranco inſenden. [524%] theilt mündlich oder auf portofreie Briefe: hat, in einem Spezerei⸗ 10 Kurz⸗ Amtliche Börſennotiz für loco Kartoffel Wind RA б Se E" "ei 
waaren⸗Geſchäft bereits feit längerer Spiritus pro 100 Quark bei 80% ЗтаПег Wetter heiter bd dig. trübe 


[5624] . Vogel. 


Wer ohne Vermittelung eine Stellung er⸗ 
reichen will, abonnire auf den Schleſ. 
Geſchäfts⸗Anzeiger, welcher wöchentlich 


Zeit ſervint, der deutſchen und bet 14% Thlr. G., % Thlr. B. Wärme der Oder + 135 
niſchen Sprache vollkommen mächtig 
iſt, wünſcht veränderungshalber vom 


1. September oder Oktober d. J. 


Die Waffermuüßle 


in Lugnian⸗Dombropka iſt heut ver⸗ 
kauft. Dobrau, den 6. Juni 1863. 


Breslauer Börse vom 8, Juni 1863. Amtliche Notirungen. 


[5331] Adolph Dewald. directe Vacanzen jedes Berufszweiges bringt. (GE j 5 з 
Das rg boat bg Ar: * E ek SCH K d E рб, Ou: —  Vërest- Be, Ech 
e viertelj. 1% Thlr, Erpedition: Bahnbofſſtraße . И dreſ⸗ msterdam Ik. S. 143 G. ito dito 144 — А Pr. Ob! | 977% В, 
Paul ендер auer, n [5837] ſen sub UI. B. an die Expedition dito 2M. 142% 9. Posen. Pfandbr: 4* 104% B. dito Ай. Däi 100% B 
и _———є———————— H 1 1 A р М d — Д * 
Ohlauerſtr. 17 e der feiner 480500 En * 2 der Breslauer Zeitung. [5016] See Ké КЁ, 170 7 De egw E "e 97 7 В, Ger = a 12 005 B. 
5 empfiehlt fein Lager feinfter [582 | і — | нс Ju . L 97% B. Köln-Miadener e 
Vanillen, Geſundheits⸗ oder homöbop. “ H * Ma Jes Herin „ Das photographische Mtelier vn London. . .|k.8.) 2077 0 Behles.Pfandbr.) ’ dito Prior. — 
und Gewürz⸗Chokoladen die % To. ca. 50 Stüd enthaltend 1% г, [ Das photographiſche (пер net) dito 3M. 6. 20 4 б, à 1000 Thlr. [314] 95% B. Glogau. Sagan. |4 — 
aus der Fabrik von G. G. Hauswaldt іп ſexcl, еро, empfiehlt [8511] Yb ee er 5 * e gm Ke Greg — 794 а, к S ‚4 ро В, Neisse-Bricger 1934 8 
; SÉ en ;; Kë Oktober zu vermiethen. Е jenöst. W. Iz M. СЁ с ust.-Pdb.i4 101% B. Oberschl. Lit. AJ 3½ 157 7 o 
Magdeburg zu den billigſten Fabrilpreiſen. € trehner, Hintermarkt Nr. 7. > e е „бше par terre, ein] Frankfurt. 2 M. Е. ditoPräb Li. | 101% > ze. CEA 371141 0 
n ilumerfrottirung йынга Ly ine Anti uität omptoir, zum 1. Juli. Augsburg. 2 M. — ito dito B. 4 101% G. dito Lit. C. 57 ½ G 
Abt, l 7 d • . Leipzig.. 2 M. — dito dito 81 Ја dito  Pr.-Obl. | e 
als der eleganteſte Fußboden⸗Anſtrich m Ein ſehr großer, ausgezeichnet ſchönange⸗ ЙН, brongen Wale Thlr. Berlin . . 8. кед Schl. 019 P = 100% B. dito dito Lit. F. 1% 1017 в' 
pielen Zeien anerfannt, wi don mir in|taudter echter Merrſchaumiopf iſt mir zum | Ф und eine dergleichen а, zbnes | eld. und Papiergeld. Posener dito 4 | 37% l. de de Fit. b. 3 85% В 
ahagonibranner, uußbrauner und] Verkauf übergeben. [5842] [du Zermin Johanni zu vermielhen. Näheres Schl. Pr.-Oblig. 1 — [һе 4 
бенде Вер баг, 4 d (usteidend П: I. Schtoeter, Yijdofsraße 3. | Sminargaie 3 par terre ЫШ жа» „шн 110% ET 7 Fonds, Kosel-Oderbrg.|i (3% В 
cu 300 045.) [йу 20 Gar. ; KN і [5032 Zu vermiethen: Poln.Bank-Bill.| | 92% B. P * С dito PrObl4 
unger i x ош. Bank-Bill. 9% B. Poln. Plandbr. |4 |] 92% В: | Gr 
Fußbo en⸗Glanzlack iſt zu — Get) абара 15845 E Sin, e een 09058 Gate delt 0. я dito, Stem. 3 — 
AR dd, jede Wo Zim ` D t. Nat.-Anl. |: : Ж ИШЧИ К Z 
in mabagonibranner und gelbbrauner Eine braune Stute mern und den erforderlichen Nebenräumen. Frei Ele а, в Deene Ant К 10% e Oppoln-Taruw, 4 66 В 
Farbe u Pfes 10 баг, bam gehörige беши: von der Neumarkter Thierſchau йере арп; |, Daſelbſt Nr. 25 der zweite Stock von] ге". St. Anl. 44 101% 0, | ҮТИ с> zu 
Dirnng, А Quart 10 Sgr. bofftraße 17 zum Verlauf. [5840] |7 Simmern und Nebengelaf. Näheres im | raus. An), 18504 | 99%, E. Ausländische Bisonbahn-Aetion. Minervo . 5 35B, 
b d B { e AE, des Beſitzers, Nr. 25, Geis] dito 185214 | 99% В, Warsch.-W. pr. Schles, Bank. 1 1012 B 
прооден: еце 9 lie Orig Oelgemälde, Kupferſiſche, Schnig: |tenhaus par terre, а з dito 1854/4102 % Б, Stück у. 60 Rub. Mb. 73% B. Genfer Credit | | 2 
für Treppen und Corridore, A Ort. 10 Sgr. werke, Antiquitäten, Mineralien, Geigen - dito 1856 4% 102% B, Fr. W.-Nordb. 64 d. Dise. Colu.-Ant. ке 
empfohlen. G. F. Capaun⸗Karlowa, ſu. dgl. ſind zu verkaufen Burgſtraße Nr. 2. Matitbiasſtraße 20 iſt d. 1. Stock im Ganzen e dito 1859 d 106 В. Mainz-Ludwgl. — Ooesterr. Credit 86% б. 
am Rathhauſe Nr. 1, [5935] orchner. oder getheilt zu verm. u. bald zu bez. ecm. Anl. 1854/0129 В. Inländisehe Eisenbahn-Actien. || dito Loose 1860 88% О, 
St-Schuld-Sch. |34] 90% В. [Вгев1.-Веһ.-ЁгЬ.|4 |1322 0. Schl,Zinkhüt, A, сад 


Die Börsen-Commission, 


Verantw. Redakteur Dr. Stein. Drud von Graß, Barth und Comp. W. Friedrich) in Breslar, 


* 


ute, echte Speiſe⸗Kartoffeln, friſche Sen: 
dung, vorräthig Meſſergaſſe im Arbeits: 
hauſe. [5847] 


Ein balbgedeckte, auf Druckfedern gehende 
Ehaiſe ſteht Kloſterſtraßſe Nr. d AM Me 


He 18 iſt eine Wohnung per, 
Paoſibaſterel zum Verkauf. 44] 


nderungshalber bald oder Johanni zu 
vermiethen. [5826 
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